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Ein Appell des Völkerbundes.
Spanien und Brasilien

sollen zurückkehren.
Der ungarisch - rnmänische Konflikt vor dem « al .

ie . Genf. 8 . März . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)Die heutige Vormittagsitzung begann mit einem feierlichen
Appell des Völkerbundsrates an die verlorenen Söhne

Spanien und Brasilien ,
die bekanntlich im Jahre 1926 ausgeschieden sind, weil ihnen kein
iwndiger Ratssitz bewilligt worden ist . Für Deutschland war dieser
Entschluß sehr schmerzlich, denn der Austritt der beiden großen und
befreundeten Mächte war durch die Ereignisse eng mit dem Namen
Deutschlands verknüpft, das damals seinen ständigen Ratssitz ein-"ahm , der ihm versprochen worden war und der schon bei Begrün -
«nng des Völkerbundes für Deutschland reserviert worden ist.
Während die Polen sich damals auf einen Kuhhandel einließen und

mit einem halbständigen Ratssitz zufrieden gaben, haben die«panier und Brasilianer eine Ehrenfrage daraus gemacht , ob sie» ls Großmacht anerkannt würden oder nicht . Ihnen wurde die
^ roßmachtjtellung verweigert und sie sind ausgeschieden . Der Aus-
tritt wird nach zwei Jahren , also im September 1928, wirksam . Es
Btbt wohl keinen Staat im Völkerbund, der diesen Austritt nicht
Aufrichtig bedauert hat , zumal gerade Spanien sehr sachlich mit -
arbeitete, wenn auch die spanische Vertretung durch den Pariser
^ otschafter nicht immer gründlich war und leichte Schatten der
Pariser Beeinflussung getragen hat . Jedenfalls hat der Völker-
ûndsrat heute die Folgerung gezogen , auf allgemeinen Wunsch

Spanien und Brasilien wieder in den Völkerbund einziehen zu>°hen . Es wurde der Antrag gestellt , einen
Brief an die beiden Regierungen

M richten , der von allen Ratsmitgliedern unterzeichnet wird pnd in' jn der Präsident die beiden Staaten auffordert , in den Schoß de«-Völkerbundes zurückzukehren . Die Entschließung fand eine über,
'""»angliche

Billigung durch alle vierzehn Ratsmitglied « .
^ " r Chamberlain sprach verhältnismäßig ruhigen Tones , ihm liegt'e blumige Ausdrucksweise de? Völkerbundsrates offenbar nicht

Dr . Strefemann drückte fein großes Bedauern darüber aus ,QB der Austritt beider Staaten auf den Eintritt Deutschlands in
Bund zurückzuführen war . Sehr lebhaft begrüßte er deshalb, c jetzige Initiative und hofft, daß sie zu den gewünschten Er-"Igen führen werde. Der Vorschlag des Präsidenten wurde dann' »stimmig gutgeheißen.

Man ging darauf zur
. Behandlung des ungarifch-rumänischen OptantenkonsliKe»
j " ' 3 m Saale bot sich wieder das gleiche Bild des großen Tages .
^ ct Raum für die Presse und das Publikum ist dicht besetzt. Am
^ atstisch nahm der ungarische Vertreter Graf Apponyi wieder Platz .
J " nch wie vor trotz seines bohen Alters einen regsamen Geistein gepflegtes Aeußere verrät . Die Frage , ob Rumänien das

Recht habe, die ungarischen Grundbesitzer in Siebenbürgen zu ent
eignen ohne direkte Entschädigung oder nicht , beschäftigt den Völker
bund bereits seit 1823. Vor einem Jahr hat Rumänien die Sache
erneut vor den Rat gebracht auf Grund des Artikels 11 Absatz 2
des Völkerbundsstatuts . Im September hat das eingesetzte Dreier -
komitee einen Bericht ausgearbeitet , der sehr ungünstig für Ungarn
ist und außerdem mit Eanktionsbeftimmungen ausgerüstet war .
Ungarn hat diesen Bericht abgelehnt . Rumänien hat ihn angenom-
men . Auf Einschreiten Dr . Stresemanns wurde der Bericht schließ-
lich den Parteien als Empfehlung übermittelt und sie selbst aus
kien Weg direkter Verhandlungen gewiesen . Diese Verhandlungen
haben stattgefunden. Ungarn hat einen Vorschlag gemacht , der
von Rumänien aber abgelehnt wurde, Rumänien hat einen Vor-
schlag gemacht , der von Ungarn abgelehnt worden ist. Der letzte
rumänische Vorschlag geht darauf hinaus , daß Ungarn seinen Rechts-
standpunkt, der unbestreitbar ist, ausgibt und Rumänien sich zu
einer Verzinsung einer Schuldsumme bereit erklärt . Ungarn da-
gegen will an seinem Rechtsstandpunkt festhalten und eine Stellung -
nähme des Haager Gerichtshofes herbeiführen , auf Grund deren
Ungarn dann in direkte Verhandlungen mit Rumänien eintreten
will.

Zu Beginn der Sitzung nahm Chamberlain als Bericht
erstatter das Wort , der die Geschichte des Falles kurz darlegte und
vorschlug , die beiden Parteien darüber berichten zu lassen , was aus
den direkten Verhandlungen geworden sei. Da noch keine Eini -
gung hinter den Kulissen zustande gekommen ist . hat sich der Rat
also auf den Weg des Opportunismus begeben . Als erster der bei -
den Parteiredner sprach Titu >

' escu , der wie gewöhnlich im dicken
Mantel am Ratstisch Platz genonimen bat . Er erklärt , daß er
den integralen Bericht einschließlich der Sanktionsbestim -
mungen des Dreierausschusses annehme . Graf Apponyi legte
unter sehr großer Aufmerksamkeit in längeren Ausführungen den
ungarischen Standpunkt dar . Die letzten bulgarischen Vorschläge
seien sür Ungarn unannehmbar und trügen außerdem noch
den Charakter eines Ultimatums .

Er faßte seine Ausführungen dahin zusammen , daß eine
Einigung auf der Basis von juristischen Darstellungen nicht möglich
sei , sondern daß mau eine praktische Lösung finden müsse bei
gegenseitiger Wahrung der juristischen Standpunkte . Er fordert
daher den Rat aus , den internationalen Gerichtshof zu beauftragen ,
feine Stellungnahme darüber auszuarbeiten , ob das gemischte
rumänisch-ungarische Schiedsgericht, das ursprünglich die Ange¬
legenheit bearbeitete , seine Kompetenzen überschritten habe (rumä-
Nische Ansicht ) und ob Rumänien berechtigt wäre , einen Richter an-
zurufen. Wenn diese Gutachten vorliegen , müsse eine Lösung in
direkten Verhandlungen gesucht werden, in denen Rumänien eine
Entschädigung zu erhalten habe, die dem Wert der liquidierten
Güter entspreche .

Die polnisch-litauischen Verhandlungen.
ie . Genf. 8. März . lDrahtmelduug unsere« Berichterstatters .)

Wie wir erfahren , werden die Verhandlungen zwischen Polen und
Litauen in Königsberg nur von kurzer Dauer sein . Man rechnet
mit vier Tagen . Dann werden die Verhandlungen auf etwa vier
Wochen suspensiert werden mit der Begründung , zunächst das
Material und die Unterlagen zu beschaffen, die notwendig sind, um
die Frage der Wideranfnahme der wirtschaftlichen und politischen
Beziehungen zwischen beiden Staaten zu lösen .

Die Ablehnung der Invesligalion.
% iUft und Lob

in der französischen Presse.
8 - März . lDrahtmelduug unseres Berichterstatters .)

„ - Strefemann wurde in Genf von Pertinax , dem Vertreter des
X. qo de Paris "

, gefragt , ob er tatsächlich im Monat Juni die
£ 0® der Räumung der Rheinlande besprechen wolle.
h

' Reichgaußenminister wollte die Nachricht weder dementieren^ bestätigen.
Ereignisse de» gestrigen Tage« sind die Berichterstatter

en eine Investigation gewollt. Briand habe noch in Genf gegen
M 1 onn und Scialoja angekämpft, um diese Investigation durch-
^

'% n , und wenn er jetzt erklärte , daß er sich mit einer Prüfung
^ °on dem General Tanczos vorgelegten Dokumente an Stelle

Investigation begnügen wolle , so gleiche er dem Fuchs, dem
^ . Trauben zu sauer seien . Uebrigens seien mit dem gestrigen
iM auch alle Jnvestigationsvorschriften , die in den Jahren
Sei! Unb 1926 vom Völkerbund erlassen worden seien , zusammen -
» lochen. Nunmehr fei ein Präzedenzfall geschaffen . Bei der' " olle der Abrüstung werde man nicht in den Staaten , die even -
Ion . geklagt worden wären , daß sie sich Verfehlungen zu Schulden
feto 6" ließen. Untersuchungen vornehmen, sondern nur in Gens
&„ ?' was Pertinax als eine Niederlage des Jnoestigationsfystems
zeichnet .

anderer Ansicht ist der Vertreter des „Petit Parisien " .
T f

'hn besteht kein Zweifel , daß Briand einen der schönsten
fycF ,

8 c ' n seiner ganzen Laufbahn errungen habe.
l«m . h" be man Briand als Diplomaten , als Redner , als Par -

T Q: iet , als Journalisten und sogar als Landwirt gekannt,
lein ,ff habe er gezeigt , welch glänzender Untersuchungsrichter er
I

' lontrte . Vrjand fei es gelungen , daß Ungarn sich der Recht -
Wa *8 des Völkerbundsrates unterworfen habe. Briand habe
tn? .?*' 1*1' daß alle technischen Organe bei der Besprechung der
ieleb. ^eit von Szent Gotthard mitwirken sollen . Er habe durch-

8 ' daß die militärische Beratungskommijsion des Völkerbundes

ebenfalls mitsprechen könne . Der Grundsatz seiner Untersuchung
sei gerettet worden, und ein Präzedenzfall sei nunmehr geschaffen.

Der „Matin " erklärt , daß eine Existenz für den europäischen
Frieden geschassen wurde . Nunmehr dürfe keine Nation es mehr
wagen, heimlich zu rüsten. Die Autorität des Völkerbundes sei
beträchtlich verstärkt worden, und an der Möglichkeit, daß der
Völkerbund Kontrollen vornehme, könne nicht mehr gezweifelt
werden.

Ungarische Richtigstellung.
>e. Genf, 8 März , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der ungarische Vertreter General TanczoS hat ein« , Brief
an den Generaliekretär des Völkerbund « ? gerick^-
tet , in dem er darlegt , daß di « gestern im Völkerbunds -
rat vorgelegten Frachtbriefe nicht die Originale
seien, sondern die Originaltexte und die Originalbriefe in beglau¬
bigtet Ab chrift. die deutlich den Stempel . Kopie" tragen . Die Ori¬
ginale seien selbst in Ofenpest und feien zu den Verhandlungen des
Treierausschusses nach frier bestellt worden . Dieser Brief hat natür -
lich eine gewisse Ueberraschung hervorgerufen , denn gestern in der
Sitzung entstand zweifellos der Eindruck, als wenn die Originale
vorgelegt worden wären . Von französischer Seite wird dieser kleine
Irrtum natürlich über Gebühr aufgebauscht und bewitzelt. Man
unterschiebt den Ungarn , es feien toabrfcheinlich Fälschungen ans
dem Hause Windischzrätz.

Auch Polen wünsch! Einladung der Türkei.
ie. Genf, 8 . März fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie es heißt , werden die Polen heute einen Antrag einbringen ,
daß die Türkei zu den Arbeiten des Abrüstungsausschussesvon Seiten
des Völkerbundsratcs eingeladen werden soll. Die Russen haben
bekanntlich auch ihrerseits denselben Antrag gestellt .

Man will offenbar den Russen nun diesen diplomatischen Erfolg
, u Gunsten der Türkei nicht lassen : Ueber die Ursache , die zu dem
Sckritt der Sowjetregierung geführt hat , erfährt man von russischer
zuständiger Seite , daß die geogravbische und politische Lage die Teil -
nähme der Türkei an den Abrüstungsarbciten geradezu erfordere.
Außerdem ist man in Moskau der Ansicht , daß die Türkei ähnliche
Interessen in der Abrüstungsfrage habe, wie Rußland , und man
glaubt , baft auf diese Weife die russische Position in den VerHand-
langen gestärkt werden könnt«.

Aechlung des Krieges .
Von

Rt . Hon . H . A . L , Fisher ,
ehem . englischer U n t e rri chts - Mi n ist er .

Usber die Frage einer Aechtung des Krieges sind vielfach An-
fchanungen verbreitet , die einer Klärung einigermaßen bedürftig
erscheinen . In den Vereinigten Staaten bekennen sich dieselben^ eute, die den Völkerbund >chmähen und die behaupten , die große
Republik jenseits des Ozeans werde sich niemals in das Netzwerk
seines Vortragssyistems verstricken lassen , gleichzeitig zum Glauben
an die These von der „Aechtung des Krieges "

. Wenn nun dein
Worte „Aechtung" irgendein Sinn -beizumessen ist , so kann es nur
der sein , daß derjenige , der ein Gesetz verletzt hat , als außerhalbdes Gesetzes stehend erklärt wird . Der Geächtete ist jemand , der
Jedermanns Feind ist, und dessen Feind jedermann ist. Er ist irre
Kampszustand mit der ganzen menschlichen Gesellschaft , und diese
ist moralisch verpflichtet, ihr den Kamps zu erklären. Wenn nun
Worte nicht ein leerer Schall bleiben sollen , so setzt die „Aechtnng
des Krieges " ein ganzes System von Straf ^anktionen voraus , die
im gegebenen Fall gegen den in Acht erklärten in Anwendung
kommen .

Was bätte es für einen Sinn , einem Staat , der einen Krieg
entfesselt hat , in Acht zu erklären , wenn nicht für die Anwendung
von Äiaßregeln Vorsorge getroffen ist, die im Falle der Aechtling
störend empsujiden würden ? Präsident Wilson hat die Unumstöß-
lichteit dieses Argumentes klar erkannt. Er hatte den aufrichtigen
Wimsch , den Krieg in Zukunft geächtet zu sehen , und feine Absicht
war , den Völkerbund mit den erforderlichen Sanktionen auszu ,
statten . Auch Leon -Bourgeois ' Standpunkt in dieser Frage war
vollkommen folgerichtig. Er forderte für den Völkerbund eine
Armee nnd einen Generalstab . Tank einer solchen Organisation
wäre — deren Realisierbarkeit vorausgesetzt — die »Aechtung des
Krieges " zur Tatsache geworden . Man wäre in der Lage gewesen,einen Friedensstörer auch entsprechend zur Verantwortung zu
ziehen .

Es ist indessen klar , daß selbst durch ein solches System nicht
jeder Krieg für ungesetzlich erklärt worden wäre , denn die Gefell -
schast der Nationen ist bloß mit der Macht ausgestattet , einem «An-
greifer -Staat " den Krieg zu erklären . Der Tatbestand der Gesetzver -
letzung ergibt sich durch die Nichteinhaltung der ausdrücklich über-
nommenen Verpflichtung,' Frieden zu halten . Demgemäß ist nicht
jede Art von Krieg von der Aechlung bedroht, sondern bloß ein
Angrif 'fÄrieg , wie und durch welche Instanz auch immer der Be-
griff des Angriffes definiert werde. Es soll keineswegs geleugnetwerten , daß der feierlichen Erklärung eines mächtigen Staates ,gegen seine Nachbarn nicht das Schwert ziehen zu wollen, ein ge-
wisser moralischer Wert beizumessen ist ; eine solche Evkläruwg würde
jedoch keinesfalls einer Archtmig des Krieges gleiche»halten sein .Es erscheint durchaus angebracht, sich diese elementaren Grund -
begriffe wieder ins Gedächtnis zurückzurufen, denn in dem jüngst
zwischen den Regierungen der Vereinigten Staaten und Frankreichs
stattgehabten Notenwechsel kommt der Terminus „Aechtung des
Krieges " ausdrücklich vor . In diesem Notenwechsel handelt es sichum die Anregung fiir beide Regierungen , den Krieg aus ihren ge-
gen ^eitigen Beziehungen auf Grund eines praktischen Planes von
ungewöhnlichen Ausmaßen für alle Zukunft auszuschalten. Wie
ist das qu verstehen? War damit beabsichtigt , daß die beiden Re-
gierungen sich verpflichten sollten, nie und unter keinen Umständeneinen Krieg gegeneinander zu führen ? Wir vermögen der Rote
der amerikanischen Regierung nicht diese Auslegung zu geben . Die
Washingtoner Regierung schlägt die Abgabe einer Erklärung vor,
nicht aber die Uebernahme einer Verpflichtung . Und selbst wenn
diese unsere Deutung nicht zutreffend wäre , selbst , wenn es sich um
die Uebernahme wechselseitiger Verpflichtungen handeln sollte ,könnte von einer ^Aechtung des Krieges " uicht gesprochen wer-i
den . Zwei einzelne Staaten können sich gegebenenfalls nicht ge-
genseitig in Acht cuKären; der Begriff der „Aechtung" setzt das
Vorhandensein einer höheren Instanz voraus , die den Einzelnendie Einhaltung der GefetzeSvorfchriftenaufzwingt .

Aus den vorstehenden Erwägungen dürste mit einiger Sicher»
heit hervorgehen, dag die Washingtoner Regierung dem von ihr ge-
branchlen Ausdruck „Aechtung des Krieges" nicht die diesem « e-
griff ursprünglich zukommende weitgehende Deutung geben wollte.
Eine Regelung , die die Kompetenz des Haager Schiedsgerichts nicht
ohne weitgehende Vorbehalte annimmt , » nd welche im Begriff
steht , eine enorme Kriegsflotte zu bauen , die sie durchaus nicht zur
Verfügung irgendeines Welttribunals zu halten beabsichtigt , eine
solche Regierung hat sich nicht auf die Gedankengänge der „Äechinng
des Krieges " eingestellt. Sie mag, was wir nicht bezweifeln wollen,
von den ehrlichen Bestrebungen erfüllt sein , den Frieden zu halten .
Aber offenbar betrachtet sie einen Krieg nicht als völlig ausge -
schlössen , ebensowenig aber als einen Frevel , den zu züchtigen —>
falls ein anderer Staat sich eines solchen schuldig machen sollte —<
sie etwa als moralische Verpflichtung empfinden würde . Man könnt«
andererseits geltend machen , daß der Aufwendung eines voll-
tönenden Ausdrucks wie der „Aechtung des Krieges" eine gewiss«
moralische Wirkung zugute zu halten fei , auch wenn er nicht in des
Wortes tiefster Bedeutung verstanden wird . Zwei Regierungen in«
dessen, die erklären , den Krieg fürderhin als Mittel zur Schlich-
tung von wechselseitigen Streitigkeiten ausschalten zu wollen, haben
damit nicht mehr getan , als sich verpflichtet, alle nur möglichen
Mittel anzuwenden, um eventuell zwischen ihnen auftauch ude
Streitfragen auf friedlichem Wege aus der Welt zu schaffen . Tat -
sächlich haben sie sich darauf beschränkt , in feierlicher Weife ihre
friedliche Gesinnung zu betonen. Durch die Anwendung des Aus-
drucks „Aechtung " verkünden sie im voraus und mit Nachdruck, daß
sie den Krieg als Mittel zur Austragung gegenseitiger Streitig -
leiten moralisch verwerfen , und erklären sich im voraus für schuldig,
fas sie sich jemals veranlaßt sehen sollten, doch zu einer Entscheidung
mit den Waffen Zuflucht zu nehmen.

In Wahrheit ist die Aechtung des Krieges in eigentlichem Sinn
so lange unvorstellbar , als sich die Welt nicht als überstaatliches
Forum konstituiert . Seiner praktischen Verwirklichung scheint dieses
Ziel noch am nächsten gekommen zu fein durch die Välkerbundsver -
sammluug und durch das Vertragswerk von Locarno . das unter der
Aegide des Völkerbundes zustande kam . Beide haben wirklich
Sanktionen geschaffen . Diese mögen nicht so wirtsam fein wie jene,
die ein Staat gegen seine eigenen straffälligen Angehörigen zur An.
wendung zu bringen pflegt ; aber sie sind vorhanden und werden im
Lauf der Zeit eher an Kraft zunehmen, als i^ wächer werden.

Man mag das Memorandum über das Sicherheitsproblem , das
die englische Regierung kürzlich dem Völkerbund hat zugehen lassen ,
für zu Zurückhaltend ansehen , immerhin stellen dessen Vorschläge
einen Beitrag zur praktischen Lösung des Problems dar . Dt«



Seite 2. 9h . 116. »Ladisch« Presse- sMend -AusgaSe? » onnerarng , ven s. vxnv% im ,

britisch« Regierung hat sich bereit erklärt Vorschläge, die auf ein ,
Erweiterung der Schiedsgerichtsbarkeit abzielen , sowie Vorschlage
zu darauf bezüglichen Verträgen in Erwägung zu ziehen . Sie ist
insbesondere dazu bereit , die bezüglich der Lebensinteressen , der

Ehre und Unabhängigkeit sowie bezüglich der Interessen dritter
Staaten formulierten Vorbehalte, die bisher manchen Schiedst)« »

trägen Schranken gesetzt haben , einer neuerlichen Prüfung zu unter -

ziehen . Sie begrüßt lebhaft die Bestellung von ..Versöhnungstom .

Missionen" als Forum zur Austragung von Streitfragen, die sich zur
schiedsgerichtlichen Behandlung nicht eignen . Schlichlich stellt die

englische Negierung noch fest, daß sie den Vertrag von Locarno >ur

den „idealen Typus eines Sicherheitspaktes
" ansieht , und gibt der

Hoffnung Ausdruck, daß das System von Locarno einen weiteren
Ausbau erfahren möge . „

Für den Geltungsbereich des Vertrages von Locarno sind
alle Vorbedingungen zu einer tatsächlichen Aechtung des Krieges
vorhanden : Eine Gruppe von Mächten hat sich vertraglich verpflich-
tri , den Frieden zu garantieren und gegen jeden Störer desselben
mit Waffengewalt einzuschreiten . Wir müssen unablässig bestrebt
sein , dieses System räumlich begrenzter Garantien und Pakte auf
weitere Gebiete auszudehnen , wenn wir Zeugen eines Triumphes
der Idee von der „Aechtung des Krieges" werden wollen .

Wie steht es nun mit den Vereinigten Staaten ? Wie vermag
die Washingtoner Regierung zur Lösung dieses Weltproblems bei-
zutragen , solanae sie sich von der Mitarbeit am Genfer Werk aus-
schlicht? Sie tonnte verschiedene Schritte unternehmen , aber ein
einziger wäre von ausschlaggebender Bedeutung: Sie könnte eine
einseitige Erklärung proklamieren des Inhalts, daß sie keiner Maß-
regel hindernd in den Weg treten werde , die auf Veranlassung des
Völkerbundsrates gegen einen Mitgliederstaat unternommen würde,
fall» er sich gegen die Satzungen des Völkerbundes vergangen hat .
Eine solche Erklärung wäre ein wahrer Fortschritt auf dem Wege
zur „Aechtung des Krieges"

Die österreichifch -ilaiienifche
Spannung .

Sinmiillgkelk in der Siidliroler Frage .
TU. Wien, 8. März. Im Hauptausschuß de» Nationalrate»

berichtete Bundeskanzler Dr . Seipel über auherpolitische Fragen.
Er betonte nochmals , daß die Frage der Verlegung des Völkerbunds -
sitze» nach Wien ohne Zutun der österreichischen Regierung auf-
geworfen worden sei. Er berichtet« dann über seine Prager Reise
und ging ausführlich auf die Auseinandersetzung mit
Italien über Slldttrol ein. Der Inhalt dieser Ausfüh-
rungen ist nicht bekannt geworden . Die amtliche Veröffentlichung
stellt aber ausdrücklich fest , daß in der Debatte volle Uebereinstim -
mung über das wettere Verhalten Oesterreichs in der Auseinander-
setzung mit Italien erzielt worden ist.

Eine englische Stimme gegenMussolinis Politik
?.v . London , 8 . März. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter » .)

Im „Daily Telegraph"
, der bekanntlich noch vor einigen Tagen

mitgeteilt hatte , in Südtirol herrsche überall größte Zufriedenheit
mit Mussolini, rafft sich endlich jemand auf , um den Lesern aus-
einanderzusetzen, worum es sich eigentlich handelt . In der Zuschrift
heißt e» : Wenn Deutschland den Weltkrieg gewonnen hätte und
England Schottland hätte abtreten müssen, was würden dann die
Leute hier und dort sagen , wenn man in Schottland nur noch deutsch
hätte sprechen dürfen , wenn John Donald sich jetzt Johann Dünfeld
hätte nennen und sogar auf den Grabsteinen seiner Vorführen die
Namen hätte ändern müssen, wenn Edinbourgh jetzt Wilhelmstadt
heißen müßte . Wäre es da nicht menschlich , wenn die Leute darüber
empört wären ? Man kann Mussolini in vieler Beziehung be-
wundern , aber diese Politik darf man nicht gutheißen .
E» sei unmenschlich, ihr zuzustimmen , wie es hier vielfach geschehe .

Liberale Wahlerfolge in England.
v.D . London, 8. März. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Da» Ergebni » der Ersatzwahl in St . Joes wurde gestern abend be-
kanntgegeben . Die Liberalen konnten diesen Sitz von den Konser-
vativen gewinnen, und zwar ist Frau Runciman, die Frau de» be-
kannten liberalen Abgeordneten , vie Siegerin . Zum erstenmal im
englischen Unterhaus sitzt ein Ehepaar zusammen . Die Zahl der
weiblichen Abgeordneten ist auf acht gestiegen . Frau Runciman be-
kam 10241 Stimmen , der konservative Kandidat 0478 und der
Labourmann 434.1 Bei der letzten Wahl hatten d«r konservative
Kandidat 11159 Stimmen , der Liberale 9912 Stimmen, während die
Arbeiterpartei keinen Kandidaten aufgestellt hatte .

Die Liberalen haben gelten überhaupt einen guten Tag bei
den Ersatzwahlen gehabt . Sie haben nicht nur einen Kreis ge-
wonnen , sondern gestern abend noch den Kreis Middlesborough,
den sie bisher innehatten, behalten können, allerdings mit der ganz
geringen Mehrheit von 89 Stimmen. Diesmal erhielten die
Sozialisten 10 628 , die Konservativen 8218 Stimmen.

Caillaux erkrankt .
t . H. Paris, 8. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^)«r Gesundheitszustand von Josef Caillaux läßt fett einigen Tagen
zu wünschen übrig. Von einem schweren Grippcanfall kann sich der
frühere Ministerpräsident nur mühsam erholen . Er sah sich ge-
zwungen , seine Teilnahme an allen polltischen Veranstaltungen ob-
zulehnen . Besondn» bedauert muß werden , daß Caillaux eine Rede ,
die er am 14 . März in Straßburg holten wollte, nicht halten kann.
Cr hatte die Absicht , wie er mir erzählte , dort nachdrücklich für
die Locarnopolitik einzutreten , die Grundlinien de» Verhältnisses
zwischen Deutschland und Frankreich anfgustellen und insbesondere
den Elsässern als politische Pflicht vorzuschreiben, das wirtschaftliche
Bindeglied zwischen Deutschland und Frankreich zu sein .

Amerikanische Verstimmung über Nicaragua.
(Eigener Kabeldienst der „Badischeu Press«".)

JNS. Washington , 8. März. Wie wir erfahren , ist man im

Staatsdepartement verstimmt darüber , daß der nicaroguanische
Kongreß bisher in die durch GesH geregelte Wahlordnung Nico-

raguas noch nicht die Erweiterung aufgenommen hat , die den V«r-

einigten Staaten die Beaufsichtigung der Wahlen einräumt . Da »
Staatsdepartement soll, wie verlautet, bereits bei dem nicara-

guanischen Gesandten in Washington , Eberhardt , entsprechende
Schritte unternommen und ihn aufgefordert haben , doch dag gegen-

wältige Regime an die obig« Unterlassung zu erinnern und der
nicaraguanischen Regierung zu empfchlen , mit dem Staatsdeparte-
ment zusammenzuarbeiten , widrigenfalls die Vereinigten Staaten

„drastische
" Schritte unternehmen würden .

, Ein freches Banditenstückchen .
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse".)

JJf .S. Chicago , 8 . März . Zwei unerkannt in der Untergrund -

bahn entkommene Banditen vollführten heute Morgen ein äußerst
kühnes Banditenstückchen. Sie drangen in bie Geschäftsräume der
Borin Manufacturing Company ein und entwendeten unter Vor-

Haltung von Revolvern für 700 000 Dollar Wertpapiere, für 9000
Dollar Schatzschein « und für 7000 Dollar Juwelen , ohne daß es

möglich war, die Polizei herbeizurufen .

Aene Terrorakte
in Ostoberschlesien.

Opfer der deutschen Erfolge bei den Sejmwahleu .
TU. Kattowitz , g . März. Nachdem der Wahlsonntag im all«

gemeinen ruhig oerlaufen ist, setzt jetzt wieder
neue , Terror in den kleinen Ortschaften Ostoberschlefien»

ein . Von Aufständischen wurden an verschiedenen Angehörigen
der deutschen Minderheit für den deutschen Wahlerfolg Racheakt «
begangen . In Gottschalkowitz (Kreis Rybnik ) wurde ein Ver»
trauensmann der deutschen Wahlgemeinschaft in seiner Wohnung
von einer Bande von etwa 15 Aufständischen überfallen . Die Ban-
diten raubten sämtliche noch vorhandenen deutschen Stimmzettel
und einen Betrag von 15 Zloty . Der Ueberfallene wurde mit
Ochsenziemern bis zur Bewußtlosigkeit geschlagen. Er mußte zum
Arzt geschafft werden , der eine schwere Gehirnerschütterung feststellte.
Aehnliche Meldungen kommen aus Zalenze, Lipine und Bismarit-
hiitte. Als Opfer der deutschen Erfolge bei den Sejmwahle«
werden zahlreiche

im Staatsdienst stehende Angehörige der deutschen Minder»
heit mit der Begründung fristlos entlassen, daß sie fich staat».

feindlich betätigt hätten .
Die Entlastungen werden auch von Gutsbesitzern gegen Arbeite?,
die Stimmzettel für die deutsche Wahlgemeinschaft verteilt hatten,
angewandt .

DieZeppelinlinieSeoilla-BuenosAires
Eröffnung der Linie

noch in diesem Jahre .
Vor der Ferkigskellungdes neuen Zeppelinlustschiffes .

m. Berlin, 8. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung. ) Spanien hat dieser Tage einen Eondergesandten nach
Deutschland gesandt , der neben der Aufgabe , dem Reichspräsidenten
die Grüße des spanischen Herrscher « zu überbringen , eine Reihe für
die deutsche Industrie wichtiger Aufträge zu erledigen hat . Die
Wahl des spanischen Königs ist nämlich auf den einstigen Innen -
minister Antonio Goicoecha gefallen , der bekanntlich Präsident der
spanischen Zeppelingesellschaft ist . Diese Gesellschaft ist nach dem
Erfolg gegründet worden , den der deutsche Zeppelinbau im Jahre
1924 mit der Ueberfahrt de » „ZR III" nach Amerika errungen hat .
Sie bezweckt die

Durchführung »ine » regelmäßigen Luftverkehr» zwischen
Sevilla und Buenos Aire»

sowie zwischen Sevilla und den kanarischen Inseln und wird vom
spanischen Staat mit 35 Millionen jährlich subventioniert .

I Für den Verkehr kommen nach Auffassung der spanischen Luft»

sahrtkreis«
ausschließlich Zeppelinlustschiffe

in Betracht . Aufgabe de» nun in Deutschland weilenden Präsidenten
der Gesellschaft ist es, mit der deutschen Gesellschaft, insbesondere
mit Dr. Eckener über die Flugbereitschaft des in Bau befindlich «»
Luftschiffes zu verhandeln .

1
Das Luftschiff ist bereits soweit fertiggestellt, daß man mit einer

Eröffnung der Linie im Monat Oktober
dieses Jahres rechnet . Auch die Vorbereitungen zur Durchführung
de » Ozeansluges sind erheblich gefördert . Dr. Eckener rechnet mit d«r

Fertigstellung de» Luftschiffe» bereit » im Frühsommer
dieses Jahres , sodaß Gelegenheit gegeben ist, es auf Ueberland"
und Ronstofliigen gehörig -auszuproben .

Amerikaslug eines englischen Fliegers .
t D . London . 8. März. (Drahtmeldung unseresTO/, «OHVWK, O, ;UllUJ.

Mit großem Geschick ist ganz geheim gehalten worden , daß heute bei
günstigem Wetter der bekannte Flieger H i n chl i ff e versuchen wird ,
von dem Cranwell-Aerodrom aus nach Amerika zu fliegen. Er wird
begleitet sein von der dritten Tochter des berühmten Redners Lord
Jnchcape , Miß Mackay.

Die englisch-ägyptische Spannung.

Ein Verlust sür die französischen Linksparteien.
F.H. Paris, 8. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine der interessantesten Erscheinungen des französischen Paria»
ments starb geistern um 8 U>hr abends in Hazehroucr, nämlich der
Pfarrer L e m i r « . Von 1898 bis 1919 war er der einzige Piarrer,
der der französischen Kammer angehört« . Seit ISIS entsandte das
Elsaß ihn in das Palais Bouvbon. Pfarrer Lemire war der erste
französische Geistliche , der sofort , als Papst Leo es ihm gestattete ,
ein republikanisches Glaubensbekenntnis ablegte und aus seiner
demokratichen Gesinnung keinen Hehl machte. Desbalb wurde er
von den französischen Klerikalen jahrelang in der schärfsten Weise
angegriffen. Als er IM in die Kammer eintrat, erregte er durch
sein« sozialen, um nicht zu sagen , sozialistischen Ansichte» Aufsehen .
Zeitlebens trat er dafür ein, daß der Staat soziale Fürsorge be-
trieb. Er war der Schöpfer der Arbeiterheime in
Frankreich . Ein Jahr nach feinem Eintritt in die Kammer
wäre er als einiziger beinahe das Opfer einer Bombe geworden ,
die dort Vaillaint warf. Die Angriffe, denen Lemire durch die
Klerikalen und insbesondere durch den ihm vorgesetzten Bischof von
Lille ausgesetzt war, veranlaßt« » die französi che» Linksparteien,
ihn ziim Vizepräsidenten der Kammer zu wählen. MS Bürger-
meister von Hazobrouck entfaltete er eine sehr wirksame Tätigkeit .
Pfarrer Lemire war zweifellos ein energischer und treu « r
Bekenner des Locarnogedankens . Roch vor wenigen
Wochen , als Ich ihn zum letzten Mal in der französischen Kammer
sprechen konnte, sagt« er mir , daß er fest daran glaub« , daß die
Verständigung zwischen Deutschland und Frank -
reich in « inigen Jahren vollkommen sein werde . Er erreichte ein
Alter von 75 Jachren . Die Krankheit hatte ihn in den letzten Mo»

Eine nene englische Note.
Sine deulliche Warnung .

TU. London , 8 . März. Die Spannung zwischen London und
Kairo hat eine weitere Verschärfung erfahren . Wie au» Kairo ge-
meldet wird, hat der britisch« Oberkommissar

der ägyptisch«« Regierung «in« neue Not« überreicht.

die sich bereits s«it einiger Zeit in seinen Händen befand . Die Ueber
gäbe im jetzigen Augenblick ist erfolgt , um einen Druck auf die Wafd
Partei auszuüben . Die letzten Nachrichten aus Kairo sprechen von
der l e b h a f t e n Unruh « , di« durch die völlig unerwartet« Ueber.
reichung der Rote ausgelöst wurde .

Ueber den
Inhalt des britischen Schriftstücke »

wird bekannt , daß di« englische Regierung in Form einer lehr beut-

lichen Warnung bekannt gebe , daß sie sich alle Recht« vorbehalte, die
notwendigen Schritte zu ergreifen , um die Durchführung der von
England übernommenen Verpflichtungen zu sichern . Die britische
Regierung sei nicht gewillt, die Annahme von Gesotzesvorlagen
durch die Kammer zuzulassen, die geeignet wären , die englische Ver -

wallung zu beeinträchtigen .
König Fuad hat den Führer der Wafib -Partei , Rahas Pascha

zu sich gebeten . Raha» Pascha wird — wie man erwartest — die
Neubildung der Regierung durch ein Mitglied der Wasd Partei em-
pfehlen .

Ein englisches Weißbuch über
die Verhandlungen mit Aegypten.

T.U. London , 8. März. Die englischen Morgenblätter bringen
ausführlich «

Auszüge aus dem Weißbuch über di« «nglisch- iigyptischen
Verhandlungen.

Daraus ergibt sich , daß die letzte britische Not« erst ausgearbeitet
wurde , als das Scheitern der seit d«m vorigen Jahre im Gange
befindlichen Verhandlungen feststand. In ihrem Kommentar stellt
die „Times" fest , das Weißbuch verstärke nur den Eindruck, daß die
Wafd -Partei sehr gute britische Vorschläge abgelehnt habe . Die
Korrespondenten hoben die Erklärung Chamberlains hervor , daß
Großbritannien einen aufrichtigen und großzügigen Versuch gemacht
habe , die nationalen Aspirationen Aegyptens mit den Lebensnot-
wendigkeiten des britischen Weltreiches in Einklang zu bringen .
Während das Weißbuch aber einen klaren Ueberblick über die Ver -
Handlungen der letzten sieben Monate gebe , sag« es nicht» üb«r
die Gründe für die Ablehnung des britischen Angebotes durch die
Wafd -Partei . Nachdem nun die Verhandlungen ohne britische Schuld
gescheitert seien , müßte die britische Regierung notwei »digerw « ile
zu der durch die Deklaration vom Jahre 1922 festgelegten Klage
zurückkehren . Damals Habs Großbritannien die ausländischen
Mächte gewarnt, daß sie jeden Angriff auf Aegypten oder eine be-
waffnete Intervention auf ägyptischem Boden, a!» einen unfreund -

lichen Akt betrachten würde . Gleichzeitig habe sich England ?um
Schutz ausländischen Lebens und Eigentums in Aegypten ver-
pflichtet. Da nun dieser Schutz einer der vier Vorbehalte der Deila -
ration vom Jahre 1932 sei, habe die britische Regierung nach dem
Scheitern der Verhandlungen die Pflicht gehabt , seinen

Einspruch gegen alle Gesetzesänderungen
geltend zu machen, die die Durchführung dieser Verpflichtung vel-

hindern könnten. Der diplomatische Korrespondent de» „Daily Tel?

graph " betont , dag Ramsay Macdonald im Jahre 1924 in der Frag«
der Beibehaltung der britischen Truppen in Aegypten zum Schuh*

der durch Aegypten laufenden Reichsverbindungslinien ein« ebenso
feste Haltung eingenommen habe , wie nun Chamberlain.

Wie aus Kairo gemeldet wind , beschäftigt« sich das ägyptiscĥ

Parlament gestern mit der letzten britischen Note. Obwohl Sanoat
Pascha den britischen Oberkommisfar verständigt hatte , daß das
Kabinett nach Annahme des Rücktrittsgesuche» durch den König
nicht mehr in der Lage sei , sich mit der Angelegenheit zu beschäf '

tigen. wurde die Note eingehend erörtert , sodaß das nachfolgend«

Kabinett sie als Tatsache hinnehmen muß.

Jbn Sauds Truppen auf dem Vormarsch .
TU. London , 8 . März . Nach Meldungen aus Basra haben d'®

Führer der drei wichtigsten arabischen Stämme nach einer Konseren?

mit Jbn Saud mit ihren Truppen den
Vormarsch in der Richtung aus Koweit und Transjordanien

angetreten.
Wenn Jbn Saud wirklich seine gesamte Macht von mindeste»^
300 000 Mann gegen Transjordanien und da » Irakgebiet einsetzt''

sollte , würde die Entsendung bedeutender britischer Streitkraft
nach Bagdad notwendig werden .

Die Verteidigungsmatznahmengegen JbnSaub
TU. London , 8 . März . Die Regierung von Palästina triff*'

nach Berichten aus Jaffa , beschleunigt VerttidigungsinaV
nahmen gegen eine feindliche Bewegung de » Wahabit« nkön >S

Jbn Saud gegen Transjordanien. An der transjordanischen Sre»^
wurde der Kriegszustand verhängt . Alle auf Urlaub bef>n°

lichen Offiziere und Mannschaften sind gestern zurückgerufen worden'

Die in Ramle in Palästina stationierte zweite Panzerwagen
kompagnie der britischen Luftstreitkräfte ging gestern abend na^
Amman ab. Aus Aegypten find Truppen und Flugzeuge ,
denen jedes 20 Mann fassen kann, nach Amman abgesandt wor»e' '

Feindliche militärische Bewegungen der Anhänger Jbn
find bisher noch nicht festgestellt worden . Man hat daher die V<"

nung noch nicht aufgegeben , daß es sich nicht als notwendig erwe»

wird , die verfügbaren Verteidigungsstreitkräfte zu verstärken.
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»Die Kuhglocke-.
Groteskes Abenteuer .

Sßon

( Jaok London .
Jack London » Icettt Roman . Das Mondgesicht *

lübersetzt von tZrwtn Magnus », zeigt tbn wieder t»
seinem unvergleichlichen Stil , bei dem Spannung und
Humor sich abivechseln und ineinandergreifen wie bei
keinem zweiten . Wir bringen mit Erlaubnis des Uni -
vcrsttäts - Berlags , Berlin , eine Szene , wie er , ab-
gebrannt wie gewöhnlich , einen Artikel in der Redaktion
der „Kuhglocke " anzubringen sucht.

„Wie die folgenden Ereignisse zeigten, traf der Artikel die
Steuerzahler an ihrer wunden Stelle .

Da ich selbst Landstreicher war , wurde der rote Faden in dem
Artikel selbstverständlich ein Protest gegen die Mißhandlung des
Landstreichers . Indem ich die Steuerzahler bei ihrem Portemonnaie
packte , machte ich sie empfänglicher sür sanfte Gefühle, und am Ende
des Aufsatzes rückte ich mit Sentimentalität heraus , häufte Berge
von Sentimentalität auf : „Wenn wir uns so , ängstlich nach Frau
Iustitia Ausschau haltend , durch die Straßen schleichen , müssen wir
unwillkürlich daran denken , daß wir außerhalb des Gesetzes stehen
wir leben nicht das Leben anderer Menschen , und Frau Iustitia be
handelt uns nicht wie die anderen . Wir armen , verlorenen Seelen ,
die wir in der Finsternis nach einer Brotkruste jammern , find uns
völlig klar über unsere Hilflosigkeit und Schmach . Und wie ein ge>
ichlagener Bruder jenseits des Meeres können wir sagen : „Unser
Stolz ist, daß wir keine Spur von Stolz kennen .

" Die Menschen
haben uns vergessen , Gott hat uns vergessen , nur die Harpyen der
Gerechtigkeit erinnern sich unser, sie, die von unserem Elend leben
und blankschimmernde Dollars aus unseren Seufzern und Tränen
lchlagen .

"
Zufällig war das Porträt , das ich von dem Polizeilichter Sol

Menhart entworfen hatte , gm getroffen. Es war von einer schla -
Senden, unverkennbaren Aehnlichkeit und wurde von Sätzen begleitet
wie : „3>iefc klumpnafigen, dickwanstigen Harpien ""

. „Er hat die
Äoral der Barbaren und ein Ehrgefühl , das tief unter dem eines
gewöhnlichen Diebes steht " . „Der die Strafe mit Winkeladvokaten
Mammen festsetzt und die Unglücklichen und Unbemittelten zur
vühne in muffige Zellen schickt

" — und so weiter , immer in einem
Stil , der auf Stelzen daherschritt, und selbstverständlich frei von
dein würdigen Ton , den man in einer Abhandlung über „Die Ver-
•Hungen des Marxismus " und dergleichen anwenden wurde, aber
gerade so , wie das liebe Publikum es haben will.

.Hm, " grunzte Sparzo , als ich ihm das Manuskript in die Faust
steckte. „Sie haben es sehr eilig, mein Freund ."

Ich heftete einen hypnotisierenden Blick auf seine Westentasch «,
Und er holte eine seiner besseren Zigarren heraus , ich rauchte sie,
Ehrend er den Artikel überflog . Zwei« oder dreimal warf er iiver
da» Papier hinweg einen forschenden Blick auf mich, sagte aber
" ' chts , ehe er fertig war .

„Wo haben Sie früher gearbeitet . Sie Rekordschreiber ? " fragte er.
.. „Das ist mein erster Versuch"

, lächelte ich bescheiden und ein-
wltig, scharrte mit den Füßen und tat , als wäre ich ein wenig ver-
legen.

„3hr erster , zum Teufel. Was für ein Honorar verlangen Sie ?"

. . „Nein, nein"
, antwortete ich . „Kein Honorar , vielen Dank. Ich

ein freier , in den Staub getretener amerikanischer Bürger , und
">emand soll mir sagen , daß er Herr über meine Zeit ist."

„Außer Frau Iustitia "
, lachte er .

>Za , außer Frau Iustitia "
, sagte ich.

, „Woher wußten oie , daß ich das Polizeidepartement stürzen
fragte er plötzlich.

. „Das wußte ich auch nicht , aber ich wußte, daß Sie es vor-
Mben "

, antwortete ich. „Gestern morgen schenkte mir eine zur
^ armherzigkeit neigende Frau drei Keks , ein Stück Käse und ein
bedauernswert kleines Stück Schokolade , alles in die letzte Nummer

„Trompete" gepackt, in der ich dann einen teuflisch begeisterten
Mike ! darüber las , daß der Kandidat , den die „Kuhglocke" für
?as Amt des Polizeidirektors aufgestellt hatte , übergangen war . Ich

ferner, daß die kommunalen Wahlen vor der Tür standen, und
^ Mbinierte ein bißchen ."

Er erhob stch , schüttelte mir die Hand und leerte seine schwellende
^'garrenwestentaschc . Ich steckte den Inhalt ein und rauchte weiter

1 der . die ich vorhin erhalten hatte .
, „Sie sind der richtige Mann "

, frohlockte er . „Dieser Stoff" ,
er und schlug auf mein Manuskript , „ist die erste Kanone des

^ ?idzuges . Sie werden noch vieles abfeuern ^ ehe wir fertig
als* an*)et stnd. Ich habe seit vielen Jahren nach Ihnen aus-
"schaut. Kommen Sie mit in die Redaktion.

"
Aber ich schüttelte den Kopf.
Nach einer halben Stunde gab Chefredakteur Spargo es auf .

. „Vergessen Sie nicht", sagte er, „wenn Sie je anders darüber
° "ken sollten : wir nehmen Sie . Einerlei , wo Sie sind, tele-

^ liphieren Sie mir , und ich schicke Ihnen umgehend das Reisegeld.
"

0v och dankte ihm und bat um Bezahlung für mein Manuskript
fS*i .den Eifttrank , wie er es nannte . „Ach, das wird wie üblich
rini $ "

> fagte er . „Erheben Sie das Geld am ersten Donnerstag
^ Veröffentlichung des Aufsatzes .

"
"Dann muß ich Sie bitten , mir einige Dollar zu leihen, bis — '"

sah mich an und lächelte .
»Kommen Sie lieber damit heraus , was Sie haben wollen.

"
,-.^ "Also schön "

, sagte ich. „Ich bin hier unbekannt , geben Sie mir' der Baroelt » «

Neun Weltwunder der Neuzeit.

m Bargeld .
'

ei„ Bargeld kriegte ich auch, dreißig Dollar : ich schaufelte das Geld
und verschwand.

». . . "Blasser Jüngling "
, sagte ich zu dem Zerberus . „Ich bin raus -

3 ei
"2miMen (er grinste bleich und froh) , aber empfangen Sie als

fiel der aufrichtigen Hochachtung , die ich für Sie hege , dieses
Kon/ ^ eine Augen blitzten, und er hob schnell die Hand, um seinen
beit{en 20r dem erwarteten Schlag zu schützen ) , dieses kleine An-

[e
'
j

Ich wollte ihm ein Fünfdollarstück in die Hand stecken , aber trotz
großen Ueberraschung war er zu schnell.

»Fch > behalten Sie Ihren Mist se 'ber"
, fauchte er.

F» -^ ch gewinne Sie immer lieber"
, sagte ich und legte noch ein

^ usdollarstück hinzu. „Sie werden allmählich vollkommen . Aber
Aussen es wirklich annehmen ."

dg . r r »rat knurrend zurück, aber ich packte ihn am Hals , schüttelte
» ^ " pchen Luft , das in ihm war . aus ihm heraus , und verließ ihn,

bei Husten . Heiserkeit .H111II1I Berschleimung
Faq s echte Sodeuer Mmeral - Pastille «

Die fiebenWeltwunder des Altertums.
Sie verblasse« neben ben Wunbern unserer Zeit .

Von
Dr . W . Scfcweisheimor .

Eine amerikanische Zeitschrift veranstaltete eine Rundfrage bei
100 führenden Amerikanern, was sie auf dem Gebiete der
angewandten Wissenschaft für die sieben Welt -
wunder unserer Zeit hielten . Die Antworten ergaben
mehr als 50 verschiedene Punkte . Mit der schwierigen
Aufgabe, aus dieser Summe von Angaben nun wirklich die sieben
bedeutendsten herauszufinden , wurde der Präsident des
Massachusetts-Instituts für Technologie , Samuel W. St ratton .
betraut . Es gelang ihm nicht , die Wunder der modernen Welt auf
sieben zu reduzieren : er hielt mindestens neun Punkte für nötig.

Die sieben Weltwunder des Altertums betrafen durchweg
das Gebiet der Baukunst und bildenden Kunst . Es waren : die
Pyramiden und die Sphinx , die hängenden Gärten in Babylon , das
Grab des Mausolus in Kleinasien, der Tempel der Diana in
Ephejus , der Koloß von Rhodos, die Zeusstatue im Tal von Olympia
und der Leuchtturm von Alexandria . Alle sind zugrunde gegangen,
mit Ausnahme der Pyramiden und der Sphinx . Die modernen
Weltwunder stehen aus einem weit höheren Rang Sie zeigen das
Gelingen der Meisterung großer Naturkräfte an . Nach Stratton
sind die neun Weltwunder der Neuzeit : 1 . die Entdeckung der
Bakterien und die Anwendung der Bakteriologie für die Wohl-
fahrt des Menschengeschlechts ; 2 . der Fortschritt unseres Wissens vom
Ausbau der Materie und von Strahlungsvorgängen, ' 3 . die
fortschreitende Anwendung der Elektrizität als Licht ,
Kraft und Verkehr : 4 . die Konstruktion von M a s ch i n e n m i t
inneren Verbrennungsvorgängen und ihre praktische
Anwendung (Motoren ) : S . die modernen Methoden des Häuser -
baues mit Metall und Zement ; S. die moderne Metall -
urgie ; 7. die Konservierung der Nahrungsmittel ,mit modernen Methoden,' 8. das Flugwesen : 3 . die Entwick -
l u n g d e r M a s ch i n e n , die die Bürde der Arbelt erleichtern und
ihren Ertrag heben .

Die Anwendung der Bakteriologie auf die menschliche
Wohlfahrt geht im wesentlichen auf Louis P a st e u r zurück. Seine
Entdeckungen und Erkenntnisse ermöglichten es dem Menschen , erfolg-
reich den Kampf gegen seine allerkleinsten und mächtigsten Feinde
aufzunehmen. Die erfolgreiche Seuchenbekämpfung der Neuzeit be»
ruht im wesentlichen auf den Erkenntnissen der Bakteriologie . Die
Hebung des Gesundheitszustandes und die Verlängerung des Lebens
hängen eng damit zusammen. Es ist noch kein Jahrhundert her,
daß Pasteur die grundlegende Entdeckung machte , daß die Gärungs -
Vorgänge bei Bier und Wein nicht „von selbst " zustande kommen ,
sondern daß sie das Werk kleinster Lebewesen sind. Er fand die
Luft voll von unsichtbaren Keimen, und von da aus ging die Ent -
deckung der einzelnen Bakterienarten , ihrer Wirkungen und gleich-
zeitig ihrer Bekämpfung. Heute sind tausend verschiedene Bakterien -
arten bekannt. Unzählige Forschungsstätten beschäftigen sich mit
ihnen . Die Serumbehandlung zahlreicher Infektionskrankheiten
beruht auf diesen Erkenntnissen, ebenso die für die Chirurgie so
wichtigen Möglichkeiten der Asepsis und Antisepsis. Die moderne
Städtehygiene mit ihrer einwandfreien Wasserversorgung und Kon-
ervierung von Nahrungsmitteln beruht letzten Endes auf den

Erkenntnissen der Bakteriologie . Die Landwirtschaft, der Ackerbau
haben von ihr wichtige praktische Unterstützung erhalten .

Die Erkenntnis vom Aufbau der Materie begann mit
der Idee von den Atomen als den unsichtbaren Bausteinen des
Weltalls . Die Entdeckung des Radiums und weitere Forschungen
ermöglichten genaueren Einblicken die Welt der Atome. Ihre prak-
tische Anwendung sand die Theorie in der modernen Chemie und der

srrie.

die Art der Kraftverteilung jede Industrie von Grund aus revo-
lutioniert .

Erstaunlich « Aenderungen im Treiben der Welt hat dt» praktisch »
Anwendung der Verbrennungsmotoren mit sich gebracht.
Das ganze Verkehrswesen hat ein neues Gesicht gewonnen. Unge-
fähr 28 Millionen Motorfahrzeuge fahren nach Strattons Angaben
heute auf den Straßen der Erde . Die Motoren haben gleichzeitig
ein wirksames Flugwesen erst ermöglicht . Von wachsender Bedeu-
tung stnd die Maschinen mit Oelfeuerung , namentlich der Disel«
motor.

Als fünftes Weltwunder wird die moderne Bauart mit
Metall und Zement bezeichnet . Sie hat erst die Konstruktion
unserer großen Bauwerke ermöglicht : der Wolkenkratzer . Brücken ,
Dämme, Untergrundbahnen , Kanäle , Tunnels usw . Mit den moder-
nen Baumethoden lassen sich in wenigen Monaten Gebäude errichten,
zu denen die Erbauer der Pyramiden Jahre gebraucht hätten . Frei -
lich ist auch die moderne Eisenbearbeitung , die Erzeugung von
Stahl , mit eine Grundlage dieser Fortschritte, ebenso wie die Erfin¬
dung des Portland -Zements im Jahr 1825 und seine weitere Ent »
wicklung .

Ein neues Wunder ist die moderne Metallurgie . Sie (je«
stattet , unter Anwendung von Hitzeprozessen , Metalle mit verschie¬
denen Stoffen zu vereinigen : dadurch ward die Festigkeit, Härte und
Leichtigkeit in entscheidender Weise beeinflußt . Spezialbedürsnisse
können so Befriedigung finden. Zum Beispiel wird Nickelstahl , der
um S0 Prozent kräftiger ist, als gewöhnlicher Stahl , für Propeller
oerwandt , für Motorteile , neuerdings auch für Brücken . Mangan -
stahl wird zur Sicherung von Sases gegen Einbruch wegen seiner
Härte verwandt . Chromstahl. Vanadiumstahl und andere Zusam-
mensetzungen verleihen den Metallen neue ungewohnte Eigenschaften.
Stratton erwähnt auch das Duralumin , eine Alumini umsorm,
die wegen ihrer Leichtigkeit und Festigkeit beim Bau von Flugzeu-
gen und Luftschiffen Verwendung findet. Diese Möglichkeit der
Metallbearbeitung hängt zum Teil damit zusammen , daß es gelang
vorher nie erreichte Hitzegrade auf elektrischem Wege herzustellen .

Man konnte sich wundern , daß unter den Weltwundern unserer
Zeit auch die Konservierung der Nahrungsmittel er-
wähnt wird . Aber neben der Nahrung selbst ist die Bewahrung und
Erhaltung der Nahrungsstoffe von grundlegender Wichtigkeit für
das Leben des modernen Menschen . Auf ihren Methoden beruht
die Möglichkeit der Industrie, ' denn nur sie lassen große Mengen von
Menschen in Industriezentren , fern vom Entstehungsort der Nah-
rungsmiitel , leben und arbeiten . Die erste Konservierungsmethode
war die Konservierung von Früchten in einem Glasgefäß nach Er -
Hitzen , Verkorken und Wiederabkühlen : sie wurde am Ende des 18.

»underts erfunden. Die Entdeckung der Bakterien und die

en Industrie . Neue Erkenntnisse der Strahlenwirkungen er -
möglichten die Benutzung von Radiumemanation , Röntgenstrahlen ,
ultravioletten Strahlen und anderen Strahlenarten . Auch die
Wunder des Radio gehören zum Teil hierher . Dabei ist sicher an-
zunehmen, daß wir in der Erkenntnis und Benutzung der Strahlen -
Wirkungen noch nicht am Ende des Möglichen angelangt sind .

Die Elektrizität , das dritte Weltwunder unserer Zeit ,
wurde schon lange in nutzbare Fesseln ßeschlagen , ehe man stch über
das Wesen ihrer Kräfte im klaren war . Aus den kleinen, aber
durchdachten Experimenten Faradays entstanden die großen
Dynamomaschinen, die heute Kraft erzeugen und vertreiben . Der
Telegraph , das Telephon, die lektrische Glühlampe , elektrische Hei -
zung und Oefen, die drahtlose Telegraphie , Radio usw . — das sind
lauter Wunder , von denen ledes einzelne den sieben Weltwundern
des Altertums überlegen ist , wie Stratton mit Recht saßt . Die
Elektrizität hat durch die sparsame Erzeußungsmöglichkeit und durch

ÄiÄßlichkeit ihrer Vernichtung hat die Konservierungsmethode auf
eine neue Stufe gebracht. Von größter Bedeutung sind auch die
modernen Käliemethoden zur Erhaltung der Nahrungsmittel in
frischem Zustand. Seit man weiß , daß sich Bakterien in der Kälte
nicht vermehren können , werden ungezählte Tonnen verderblicher
Nahrungsmittel in frischem Zustand tausende von Kilometern
weit befördert. Auch hier bringt die Elektrizität durch Ermög-
lichunß elektrischer Gefriermethoden die Aussicht auf einen ganz
neuen Weg .

Um so klarer ist es . daß das Flugwesen eines der modern«
stcn Weltwunder ist. Die Hoffnung der Jahrtausende , der Traum
von Dädalus und Ikarus hat sich jetzt verwirklicht. Die Namen
Lilienthal und der Brüder Wright zeigen den Weg an . der zurück-
gelegt wurde Seit ihren Tagen hat das Flugzeug die Erde um -
flogen, den Nordpol erreicht, alle Geschwindigkeitsrekorde geschlagen
und einen Dauerrekord von 50 Stunden aufgestellt. Das lenkbar»
Luftschiff ist dabei, regelmäßige Verkehrsflüge einzurichten. Neben
ihm nimmt stch der Koloß von Rhodos ganz klein aus .

Als neuntes und letztes Weltwunder der modernen Zeit bezeichnete
Stratton die Maschinen, die die Bürde der Arbeit erleichtern
und ihren Ertrag heben . Eine Unmenge von Erfindergeist wurde
aufgewandt , um in jedem einzelnen Gebiet menschlicher Tätigkeit
die schwere körperliche Arbeit durch weniger drückende, durch Be-
dienung einer Maschine zu ersetzen. Hierher gehören die Web-
Maschinen ebenso wie die landwirtschaftlichen Maschinen beim Säen
und Ernten , die Schreibmaschinen , Rechenmaschinen , automatischen
Drehbänke, Mühlen , Druckpressen usw . Ein besonders wichtiger
Zweig ist noch in Ausbildung begriffen : die Normalisierung der
Teile der Gebrauchsgegenstände usw.

Wenn man noch von einem zehnten Wunder sprechen könnte, so
ist es nach Stratton di »ses : während die sieben Wunder des Alter -
tums mit der Zeit zugrunde ginßen und zerfielen, sind die W u n-
der der modernen angewadten Wissenschaft
nicht von der Zeit abhängig : sie können vielmehr dauern
und sich weiter entfalten .

zusammengekrümmt, aber mit zwei Fünfern in der Tasche . Kaum
aber war der Fahrstuhl in Gang gekommen , als auch schon die beiden
Geldstücke aus das Dach klirrten und zwischen Fahrstuhl und Dach
ielen . Glücklicherweise war die Tür nicht ßeschlossen, und ich steckte

die Hand hinaus und schnappte sie . Die Augen traten dem Liftboy
aus dem Kopf.

' •
„Das ist so ein« Angewohnheit von mir"

, sagte ich und steckte das
Geld in die Tasche.

„Irgend jemand muß sie in den Schacht haben fallen lassen ",
liisterte er eingeschüchtert .

.^Offenbar" . sagte ich.
„Ich werde es aufbewahren '

, schlug er vor.
„Unsinn.

"
„Sie tun am besten daran , mir das Geld abzuliefern", drohte

er , „oder ich stelle den Fahrstuhl ab .
"

„Pah .
"

Und wahrhaftig , er hielt den Fahrstuhl an , ßerade zwischen zwei
Stockwerken .

„Junger Mann "
, sagte ich , „haben Sie eine Mutter ? (Er

machte ein ernstes Gesicht, als bereute er , was er getan hatte , und
um noch mehr Eindruck aus ihn Hu machen , krempelte ich mit großer
Sorgfalt meinen rechten Hemdärmel auf .) Sie sind bereit zu
terben ? (Ich krümmte mich zum Sprunge und schob einen Fuß
vor. ) Nur eine Minute , eine kurze Minute trennt Sie von der
Ewigkeit. (Jetzt krümmte ich meine rechte Klaue und hob den
anderen Fuß .) Junger Mann , junger Mann "

, brüllte ich. „ In
dreißig Sekunden reiße ich Ihnen das blutige Herz aus der Brust
und bücke mich , um Sie aus der Hölle schreien zu hören.

"
Das machte Eindruck auf ihn , er stieß Schreie aus . der Fahr -

stuhl sauste hinunter , und einen Augenblick daraus stand ich aus der

Straße . Sehen Sie , Anak, ich kann nun mal die Gewohnheit nicht
ablegen, keinen zu verlassen, ohne sehr lebhafte Erinnerungen an
mich zu hinterlassen. Man verßißt mich nie."

Greiling 'Fuhvallfpiel .
Ost genug schon ist versucht worden , das Futzballspiel graphisch »«

übersetzen . Viele Herausgeber solcher Spiele begingen den Fehler ,
komplizierte Regeln vorzuschreiben , die von vornherein eine schnelle,
ausgedehnte Verbreitung verhinderten . Die Zigarettenfabrik Greiling
bringt soeben ein Fubbalispiel heraus , das bei den vielen Anhängern
ihrer Fabrikate grobe Frende auflösen wird . Wer 5 kleine bunte Sport ?
bilder aus den 10 - Stück -Packungen oder - 2 grobe aus den W-Stück -
Packungen mit einem entsprechenden Hinweis auf dieses Sviel oder
IOO kleine oder 40 große bunte Bilder ohne diesen Hinweis einem der
GreMng - Fabriklager , die in etwa 50 gröberen Städten Teutschlands
eingerichtet sind , vorlegt oder einsendet , bekommt ein solches samoseö
Greiling - Fubballspiel gratis ausgehändigt . Die Bilder werden wieder
zurückgegeben .
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Hagelschäden und
Hagelversicherung

in Basen 1827 .
Nach den,bei den Bezirksämtern eingelaufenen und beim Stati -

Cschon
KandeSaml ^usammenqostellten Meldungen mtd Berichten

k MrgermeiisterÄmter sind im Jachre 196J7 in Baden an 39 Tagen
über mtoesaml 258 Gemeinden Hagelwetter niedergegangen , die aus
einer Gssanikflüche von W 724 Hektar im gan-zen einen Schaden von
5 858 000 RM . verursacht haben . Der Hauptanteil an Fläche und
SchadenAietrag entfällt auf den Monat Jtlli mtt 14 Hageltagen .
16 864 Heckiar geschädigter Fläche und 3 278000 Mk . Schaden Ksum ine
Im August wurden an 7 Tagen 7400 Hektar betroffen (Schaden »«

summ « l 510 000 MI .) , in den vier Monaten April bii September
an Mammon 18 Tagen 4 460 Hektar mit 776 000 Mk. Schaden . Dom

Hagel verschont blieben nur die Amtsbezirke Lörrach , Ett¬
ling « « und Rastatt . Unter den idbrigen vom Hagel mebr o-der

weniger berroisenen Bezirken steht an erster Stelle Offen bürg
mit 678 275 RM . Den weitau « schwersten Schaden bracht « d«r 27.
Jwli Uber 5482 Hektar Kulturland mit 1300 000 RM Am Gesamt¬
schaden (5 8S8 000 RM .) sind beteiligt : Getreide und Hülsenfrüchte
mit <6 Prozent , HandelSgewächse mit 16 Progent , Reben ( Wein -

berge ) 15 Proqent , Obstbäum « ( und Obst ) 9 Prozent Der Rest e-wt-

fällt aus Hackfritchte . Futterpflanzen , Geinte und Gartengewächse
<14 Prozent ) Im Jahre 1927 wurden von 4 Hagelversicherung ?-

gesellffchasten Schadenssummen im Gesamtbetrage von 1051 672 RM .
ausbezahlt (von der . Norddeutschen ' allein 1032710 RM >

Vronnbach - eine selbständige Gemeinde.
Die Regierung hat dem Badischen Landtag einen Gesetzentwurf

über die Umwandlung der abgesonderten Gemarkung Bronn «

Bach (Amt Wertheim ) in eine Gemeiitde vorgelegt . Schon im

Jahre 1924 war vom Landtag ein Ersuchen in diefcm Sinne an die

Regierung gerichtet worden , ausgehend von der Auffassung , dah
Bronirbach nach Flächenumfang , Einwohnerzahl und wirtschaftlicher
Kraft in der Lage sei , alle einer Gemeinde obliegenden öffentlichen
Au Mben zu erfüllen . Zn diesen Verhältnissen ist inzwischen keine

Aenderung eingetreten . Bronnbach zählt 195 Einwohner in 29

Haushaltungen . Die Fläche der Gemarkung beträgt 1180 Hektar .
Die gemeindesteuerpflichtigen Steuerwerte des Erundvermö ^ ns kür
1926 betragen 3 017 500 3U ( (70 Prozent davon 2 112 200 3IM ) , die
Eteuerwerte des Betriebsvermögens 370 300 RM und die Gewerbe »

« rträge 10 700 R *K. Das Reinvermögen der abgesonderten Gemar »

kung betrug auf 31 . März 1926 : 7892 RJl . An Umlagen wurden

erhoben 1924 : 17 Rpf . ; 1925 : 20 Rpf . ; 1926 : 30 Rps . Di « Bedenken ,
die gegen die Errichtung neuer Zwerggemeinden sprechen, sind nicht
gering zu achten, ' doch muh nach der Begründung der Regierung ?»

vorläge zugegeben werden , daß es im Lande ein« ganz « Anzahl von
kleinen Gemeinden gibt , die in jeder Hinsicht w«niger leiftungs »

fähig sind , als es die Gemeinde Bronnbach sein wird . Bronnbach
soll mit dem 1 . April d . I . eine kleine Gemeinde im Sinne des
L 3 Absatz 1a der Eemeindeovdnung werden ; «in Büvgerausschuh
ist also nicht zu bilden . Di « Zahl der ehrenamtlichen Gemenndervte
soll vorerst auf 6 festgesetzt werden .

Bretten , 6 . Febr . (Verschiedenes .) In der Hauptversamm¬
lung der hiesigen Ortsgruppe der Badischen Heimat hielt der erste
Vorsitzende , Rektor Lilly einen anschaulichen Vortrag über den
alten Brettener . Schäfersprung " . — Es ist wiederholt angeregt
worden , die früher abgehaltenen KrämemMikte wieder einzufüh -

r«n . Vor endgültiger Entscheidung will der Gemeiwderat erst die

in Betracht kommenden Interessenvertretungen hören . Auch soll die

Frag « in der demnächst stattfindenden BersanmrÄung zwecks Grün -

dmig einet Verkehrsivereins erörtert werden . — Den VoKKtrauer -

tag leiteten feierliche C-Horailiklänge vom Turm der Stiftskirche wür -

dig ein . Nach den Gottesdiensten bewegte sich ein « roher Zug , an
dem Berein « und Bevölkerung äußerst r«ge teilnahmen , unter den

Klängen von Trauermärschen hinaus zum Ehrenfriedchvf . Dort Hat -

ten sich auch Hinterbliebene recht zahlreich eingefunden . Den Trauer -

att umrahmten Vorträge des Musikvereins und des Gesangvereins
»Frohsinn "

. In erhebenden Worten wußte Stadtpfarrer John den

Tag zu würdigen . Bürgermeister Schomenau legte mit warmen
Worten im Rarnen der Dtadtgemeinde einen Lorbeer nieder .
Beide Redner sehen die Dankesschuld unsern Toten gegenüber am

besten getilgt durch Verwirklichung des Gedankens der wahren
Volksgemeinschaft . — Den Höhepunkt des Sonntags bildete Zweifel -

los die Wiederholung von Haydn 's . Schöpfung " durch den hiesigen
Orchesterverein , zusammen mit einem gemischten Ghor unt « r Lei -

tung von KonservatonumSdire -ktor Mirnz , Karlsruche . Als Soli -

sten wirkten Frau BezirkStierarzt Dr . Hall ( Sopran ) , Otto Fellbor ,
D -urlach ( Baß ) und Herm . Nikolaus , Karlsruhe , (Tenor ) . War

schon die Aufführung im vorigen Jachr ein großes Ereignis , so
stand die diesjährige Wied erb Äimg auf weit höherer Stufe . Orche -

ster und Sänger waren in glänzender Form , chatten vor allem das

Bewußtsein der Sicherheit . So nahmen die Zuschauer , die den

»Stadt Pforzh « im "-Saas bis zum letzten Platz gefüllt hatten , «inen

tiefen Eindruck mit nach Haufe .
. — Achern . 7 . März . (Rauher Tod ) . Am Dienstag nachmittag

rouvd« der Stuhlfabrikant Steimel aus Oberachern , als er nn

Hofe einer Wirtschaft sich aufhielt , von einem Schlaganfall be»

troffen , der innerhalb kurzer Zeit seinen Tod herbeiführte .

Tagungen
Saukoi »f«renz De» Christlichen Textilarbeiteroer band«».

Ettling «« , 7. MSrz Dt « vom Zentralverdand Christlicher
Textilarbeiter nach Reichenbach einberufene Gaukonferenz war von

sämtlichen Ortsgruppen besucht. Nach dem Bericht , der von Engel »

mann gegeben wurde , belaufen sich die Einnahmen an Mitglieder -

beitragen 192 ? aus S2 000 RM . Der Redner sprach dann über un -

lere heutige Wirtschaftslage und zeigte die Bedeutung der Arbeiter »

ichaft im heutigen Staats - und Wirtschaftsleben . Für die christliche
Arbeiterschaft gebe es keine Frage Stegerwald -Marx -Jmbu !ch-Wirth ,
andern die berufenen und gegebenen Führer für die christliche Ar -

beiterschast seien Stegerwald und Jmbusch . In einer einstimmig
gefaßten Entschließung wird von den Vertretern In den Parlamen -

ten der längst geforderte Aufbau der sozialen Versicherung , beson-

ders die Erhöhung der Invaliden - und Unfallrente , erweiterter ge-

jetzlicher Schutz der alten Arbeitsveteranen und der Betriebsröte gegen
willkürliche Entlassung verlangt daß dcr den Arbeitern zustehende
Einfluß der sozialen und wirtschaftlichen Gebiete eingeräumt wird .

Zu den Fragen Stgerwald —Marx , Zmbusch—Wirth stellt sich die

christliche Textilarbeiterschaft restlos hinter ihre Führer und billigt
ihr Vorgehen .

Gaukonferenz de « Zentralverbandes der Invaliden und Witwen .

— Haslach t . Ä, 6. März . Hier tagte am Samstag und Sonntag
di« Gaukonferenz des Gaues Baden des Zentralverbandes der In -

validen und Witwen Deutschlands . T h o m a s - Karlsruhe erstattete
den Geschäftsbericht , aus dem zu ersehen war , daß in Baden 83 Orts -

gruppen mit 8000 Mitgliedern vorhanden sind . In der Aussprache
wurde besonders der Schematismus der Behörden kritisiert . Außere
dem fand scharfe Kritik die Landesversicherungsanstalt und die Unter¬

suchung der Sozialrentner durch die Bezirksärzte . Der Vertreter des

Hauptvorstandes Wächter in Berlin sprach über den Stand der

Organisation , die bereits eine halbe Million Mitglieder zähle . Der
Verband sei religiös und politisch neutral . Der zweite Tag wtvde
ausgefüllt mit der Beratung verschiedener Anträge . Am Nachmittag
fand eine öffentliche Kundgebung statt , bei der Wächter -Berlin über
Probleme der deutschen Sozialpolitik sprach.

Tagung der badischen Berufssischer .

— Meersburg , 7. März . Am Sonntag fand hier eine gut be-

suchte- Konferenz der badischen Berufssischer statt , auf der vor allem
die Taxe für die Fischermotorboote beraten wurde . Die Besürch -

tungen , die bei der Einführung der Motorboote seitens der Staats -

behörde und anderer Kreise gehegt wurden und dahin gingen , daß
die Verwendung dieser Boote den Fischbestand allzu stark dezimie -

ren würde , haben sich nicht bestätigt . Die mit der Benutzung der
Motorboote im Zusammenhang stehende Sondersteuer wird als ein

Unrecht empfunden . Die Angelegenheit soll auf der am kommenden

Sonntag in Konstanz stattfindenden Tagung des Badischen Fischerei -
Vereins zur Sprach « kommen .

[£ [ Bruchsal , 7 . März . (Ans der Stadtratssitzung .) Die An -

regung des Unterrichtministerums , die Schulpflicht an der hie -

siegen Gewerbeschule für all « In Betracht kommenden Nachbar -

gemeinden einzuführen , hat Ablehnung erfahren bi » auf eine

zum Amtsbezirk Karlsruhe gehörende Gemeinde , mit der wegen der

finanziellen Beteiligung Verhandlungen gepflogen werden . Die

Bruchsaler gemeinnützige Siedlungsgesellschaft hat sich bereit er -

klärt , die Versetzung und den Ausbau der Wohnbaracken nach der

Entenflußsiedlung zu übernehmen . Entsprechende Baudarlehen
werden aus städtischen Mitteln zur Verfügung gestellt . Stadtbau -

direklor Kü rz - Pforzheim hat in der letzten Bürgerausschußsitzung
ein Gutachten über die Erstellung eines neuen Um -

spannwerk < s für die städtische Elektrizitätsversorgung ad -

gegeben .
A Baden - Baden , 4 . März . Die Konzerte des „ Sänger -

bundes Hohenbaden " erfreuen sich jeweils sehr zahlreichen
Besuchs , so auch jenes , das der Verein gestern abend im großen
Eartensaale des Kurhauses veranstaltete . Das Programm war reich-

haltig und gut gewählt , und brachte eine Reihe von Männerchören ,
die bei dem vorzüglichen Stimmenmaterial vorzüglich zu Gehör ge-

bracht wurden . Solisten des Abends waren Alfons und Margarete
Stennebrüggen , die Kompositionen für Violine und Klavier in tech -

nisch meisterhafter Weise zu Gehör brachten , und Toni Stephan , die

verschiedene Lieder mit schön klingender Stimme und sympathischem
Vortrag sang . Die Anwesenden ehrten sämtliche Mitwirkende durch
reichen Beifall und brachten auch dem Dirigenten „Hohenbadens "

Edmund Braun lebhafte und wohlverdiente Anerkennung dar .
— Kehl , 7. Mürj . (Zechpreller .) Hier wurde ein junger Mann

festgenommen , der seit etwa 3 Wochen in einem hiesiqen Gasthaus
Verpflegung in Anspruch nahm , ohne zu bezahlen . Er gab an , bei
einem hiesigen Gipsermeister in Arbeit zu stehen , ging regelmäßig
morgens zur Arbeit fort und stallte sich pünktlich zur Ess -'nsMt
wieder ein . An Bezahlung gemahnt , hatte er allerhand Ausflüchte .
Auf Erkundigungen stellte sich heraus , daß er überhaupt nicht
arbeitet , sondern seit Wochen schon vom Zechbetrug lebt . Er wurde
ins Amtsgefängnis eingeliefert .

:- : Ottenheim (Amt Lahr ) , 7 . März . Die goldene Hochzeit
feierte der frühere Waldhüter Jakob Z i e g l e r mit seiner Frau
Maria , geb . Schundelmeier . Beide zählen zusammen 159 Jahre .
Der Jubilar ist der älteste von unseren Veteranen aus dem Kriege
von 1870/71 und versah 30 Jahre lang das Amt des Waldhüters .

Ehetragddle in Freidurg.
st . Freiburg . 8. März . Der in der Schauinslandstraße Im Vor«

ort Dünterstal wohnhafte Gärtner Johann MSll » , hat gestern
nacht auf seine Frau , di « bereit » im Bett lag . oi « k scharf «

Schüsse aus einem Revolver abgefeuert . Die Frau wurd« erbeb»

lich verletzt in die Klinik eingeliefert . Der Täter wurde oerhaftet .
'Miller , über den Wirtshausverbot verhängt war , hat schon « inig «

Tage zuvor di» Frau mit dem Revolver bedroht . Der Beweggrund
seines Vorgehens ist noch nicht genau ermittelt .

£5 Hugsweier , 6. März . Kirchenrat Schmitth « nner in

Neckarbischofsheim , der nahezu 20 Jahr « al » Seelsorger t« unserer
Gemeinde tätig war . hat dt « wichtigsten Begebenhelten llb«r den

Ausbruch und Verlauf des Kriege » , di « für den hiesigen Ort von

Interesse find , niedergeschrieben . An drei Familienabenden , die je»

weils gut besucht waren , wurde die Gemeinde mit dem Inhalt de«
Werke » vertraut gemacht . Ein an Kirchenrat Echmitthenn « , g«.

richtete » Dankschreiben liefert « den Bew « i» , daß man sein », tmm «r

mit Hochachtung gedenkt und die der Gemeinde geleistet « Arbeit j »

würdigen versteht .
8.» Frei bürg , 8 . März . sKreisversammlung ). Die Kr »i,v «r»

sammlung d«s Kreise » Freibuvg ist auf den 80. MSrz anberaumt .
Hauptgegenstand d« r Verhandlungen ist di« Erledigung de» Wotatv
schlag? für 1928 , mit dem sich der Kreisrat in seiner letzten Sitzung
eingehend befaßt hat .

— Freiburg , 8 . März . (Eine Neunzigerini . Ihren neunzigsten
Geburtstag feiert heute Fräulein Mathilde Schramm . Di «
Jubilarin war mehrere Jahre im Auslande tätig und beherrscht
heute noch mehrere fremde Sprachen fließeiÄ ». Fräulein Schramm
sind aus dem Auslande zu ihrem 90. Geburtstage zahlreiche Glück-

wünsche zugegangen .
— Freiburg , 8 . März . (Großfeuer ) . In Uffhausen bei Freibuvg

brach in der vergangenen Nacht in der Ziegelei Schiel « ein
Feuer aus . das rasch um sich griff . Der Freiburger Feuerwehr ,
die zur Hilfe geeilt war , gelang es nach zweistündiger angestrengter
Tätigkeit , des Feuers Herr zu werden . Die Zisgelhütte ist fast
vollständig niedergebrannt . Der Schaden ist sehr groß . Seine Höhe
läßt sich noch nicht überblicken . Bei der abgebrannten großen Hütte
handelt es sich um einen erst kürzlich erstellten Neubau .

s . Haagen (Wiesental ) , 5 . März . (Ehrung eines Achtzigjährigen .)
Altbürgermeister Karl Müller hier konnte dieser Tage seinen
80 . Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß veranstalteten der Gesang »
verein , der Kriegerverein und die Feuerwehrkapell « einen Fackelzug .
Gesangverein und Schüler brachten ihm an seinem Wohnhau » ein
Ständchen dar .

— Waldshut , 7 . März . (Zur Milch -Frankenschuld .) Der Ge »
meinderat nahm von einem Evlaß deS badischen Minister » des
Innern Kenntnis , wonach Beitrüge für die Tilgung der schwerer !«
schen Milch -̂ rankenschuld ad 1928 in den städtischen Voranschlag
nicht mehr eiwzuistellen sind. Weitere Mittel werden voraussichtlich
von den Gemeinden zur Bezahlung der noch deutschtchweizerischen
Milch -SchuldenadLommen nicht mehr angefordert werden .

© Eörwihl , 5. März . (Goldene Hochzeit.) Di « Blechnermetster
Johann Strittmatter - Eheleute von hier begingen heute da »

Fest der goldenen Hochzeit.
© Buch (Amt Waldshut ) , 5 . März . (Zur großen Armee .) Nach

langem , schwerem Leiden starb hier im Alter von 80J4 Iahren der

Rechenmacher Heinrich Nußbaumer . Der Verstorbene war
Veteran des Krieges 1870/71 , den er bei den roten Dragonern mit »

machte .
J* Tiengen , 3 . Mär *. (Vom Rathaus .) Der Bürgerausschuß

genehmigte in seiner gestigen Sitzung die neue Gemeindesatzung über
die Dienstverhältnisse der hiesigen Gemeindeangestellten , ferner die
Neufestsetzung der Fleischbeschaugebühren . Einstimmig erfolgte so>

dann die Genehmigung einer Kapitalaufnahme von 360 000 RM . zur
Inangriffnahme verschiedener größerer Bauprojekte , u . a . des neuen
Finanzamtsgebäudes , das für den Bereich des Bezirk » Waldshut in

Tiengen erstellt wird . Dem Verkauf zweier Bauplätze au » städtischem
Grundbesitz an Ortseingesessene wurde die Zustimmung erteilt . Zum
Schluß verbreitete sich der Vorsitzende in Beantwortung der Anfrage
einer Eemeinderatsfraktion des längeren über die Wege , die die
Gemeindeverwaltung im Jahre 1928 zur Behebung der Wohnungs «

not einzuschlagen gedenkt .
— Sentenhart ( Amt Meßkirch ) . 7 . 9Jlärz . (Beinahe erfroren )-

Oberjustizsekretär a . D . H u b e r hatte sich hier am Samstag ?ur

Jagd in den Wald begeben und war bis Sonntag noch nicht zurück-

gekehrt . Nach langem Suchen fand man den alten Mann , der in
einem Erschöpfungszustand zusammengebrochen war und nicht m«h*

weiter konnte , halb erfroren im Walde auf .
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Die Einrichtung der Zarensamilie .
Anastasia ist iot !

J .N .S . Moskau , Anfang März .

. Anastasia ist tot ! Sie wurde erschossen mit einer deutschen
Ilrme «pistole , die jetzt in meinem Besitz ist. Vier Personen sahen
Jh « Leiche und wissen , wo sie bei Jekaterinburg begraben ist . Das
Wunder an dieser Affäre ist nicht , dah eine Zarentochter lebendig
entkommen ist , sondern dag es so viele gescheite Menschen gibt , die
vssenbar ehrlich glauben , doh Frau Tschaikowsty Anastasia ist. Ich
unterzeichnete ihr Todesurteil und sorgte dafür , dah e, ausgeführt
wurde ."

Diese Erklärung wurde von dem Korrespondenten des Interna »
tlonai News Service von der Person abgegeben , die in der Lage
ist , au » «laener Kenntnis über die Vorgänge bei der Hinrichtung
Und R«« rdiguna de » Aaren und der kaiserlichen Familie zu sprechen .
E» ist Fedor Fedorowitsch Siromolotow , ein früherer Holzgrog .
Händler , der sich schon 1S17 den Bolschewisten anschloß und der
Vute Vorsitzender des Staatlichen Holztrustes ist . Er war Vor -
tzend« , des Exekutivausfchusses der Kommunistischen Partei im
lral and hat al » erster der vier Mitglieder de» Ausschusses den

vmrtchlungsbefehl der kaiserlichen Familie unterzeichnet . Von
^en anderen drei starb einer eines natürlichen Todes , der zweite ,
Woikow . wurde als Sowjetgesandter in Warschau letzten Juni von
k' nem russischen Emigranten erschossen , und der dritte . Beloberodow .
lebt als Anhänger der Trotzki -Opposition in der Verbannung . Diese
u >er befahlen nicht nur die Ausrottung der kaiserlichen Familie ,
sondern wußten auch, daß der Befehl ausgeführt wurde . Sie er -
Matteten darüber einen Bericht an Lenin , und wenn sie gelogen
hätten , so wäre sicher Siromolotow heute nicht mehr am Leben .

. Siromolotow erzählte dem Korrespondenten noch einiges aus
leinen Erinnerungen an jene Schreaenstage : „Nikolaus war auf
dem 3B^g nach seinem Verbannungsort in unserem Distrikt , als
wir Berichte erhielten , daß Fürst Lwow in Toboljk , wo der Zug
durchkommen mußte , ein Komplott zur Befreiung des Zaren ange¬
spielt hatte . Wir konzentrierten Truppen dort und alles schien
ruhig . Der Zar erhielt Befehl , unverzüglich nach Jekaierindurg
u>e >terzureisen . Ein paar Stunden später traf bei uns ein Tele -
Lromm ein , unterzeichnet „ein Freund "

, in welchem es hieß , daß
durch die Verräterei eines Matrosen namens Jakowlew die Loko-
Motive und der Wagen de» Zuges , in dem sich die Zarenfamilie
Mand . abgekoppelt worden war und in Richtung Omsk fuhr . Der
^ >an war jetzt klar . Wenn es dem Kaiser glückte, durch Omsk zu
Aminen. so war seine Flucht aus Rußland über Wladiwostok sicher ,
5? fast ganz Sibirien in der Hand der Tschechen und der monarchi¬
schen Truppen war . Omsk selbst war im Besitz der Rotgardisten .

telegraphierten an den dortigen Kommandeur , er solle die
Bahnstrecke sperren und den Zaren verhaften . Zwölf Stunden
^ ater war die kaiserliche Familie dingfest gemacht und unter starker
^ ewachung wieder auf dem Wege nach Jekaterinburg . Eegenrevo -
' Utionär , Truppen rückten damals überall vor . Kosakenoffiziere
' evoliterten in Tschalisbinsk und Orenburg , auch in Omsk kam e»
?u einer Rebellion . Rur da « Land im Westen war unbestritten In
Ier Hand der Bolschewiken . Der Zar wußte , daß seine einzige Hoff -
. .ung . zu entkommen , in Sibirien lag . Schon aus diesem Grunde
lt Frau Tschaikowskys Erzählung von ihrer Flucht über Polen oder

Rumänien widersinnig .
Angesichts der Bedrohung durch die monarchistischen Truppen

°n drei Seiten und der Tatsache , daß die erbitterten Arbeiter daz
der Romanows verlangten , unterzeichneten wir das Todes -

J ^ Ü. Die ganze Familie wurde mit Revolvern erschossen . Frau
l^ ikowsk ? » Erzählung von einem Bajonettstich in ihr Kinn ist

^ >ug falsch, da keine Bajonette zur Hinrichtung benützt wurden ,
unx Aute . welche unsere Befehle ausführten , waren keine Schlächter

Folterknechte . So gerne auch die Bauern den Zaren gelyncht
ihm ein Glied nach dem andern ausgerissen hätten , so war doch

d». !. Wunsch , Rußland von einem Despoten zu befreien ,
Tausende gemordet und Leiden und Elend über 15« Millionen

Renschen gebracht hatte .
Mitglieder des Exekutivausschusses besichtigten die Villa in

'. . /aterinburg nach der Hinrichtung . Wir sahen die Leichen . Ein
lick ? . den Tod fest. Wir gaben Befehl , daß sie in aller Heim -

^ lt nachts begraben werden sollten . Die genaue Oertlichkeit

der Gräber ist bis auf den heutigen Tag ein Geheimnis . Adiniral
Koltschak . der einige Zeit später die Stadt besetzte, vermochte sie
trotz eingehenden Suchens nicht zu finden ."

Millionenprozeh gegen das Reich .
m. Berlin , 8 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitvngj . Zwei Berliner Kaufleute haben das Reich auf Auszahlung
einer Belohnung in Höhe von 56 Millionen Mark verklagt . Die
Angelgenheit soll in der nächsten Zeit bereits ein Berliner Gericht
beschäftigen . Es handelt sich um eine ziemlich verwickelte Angelegen -
heit , die mit den Millionenschiebungen der Gebrüder Schwarz zu-
sammenhängt . Die beiden Kaufleute haben im Auftrag des Ber -
liner Lanvesfinanzamte » Monate hindurch wichtige Aufklärungs -
arbeit geleistet , für dt « ihnen ein« Belohnung von 7 Prozent der
dem Staat geretteten Summ « versprochen worden ist. Nach Angabe

der Kläger ist es ihnen gelungen , mehr als 800 Millionen Mark
für den Staat sicher zu stellen.

Nun ging die Sache aber so aus , daß das Vermögen der Ge-
brüder Schwarz inzwischen bei der Staatsanwaltschaft in Hamburg
einer anderen Schiebung wogen beschlagnahmt worden ist . In -
solgÄxssen konnte sich das Reich nicht schadlos halten . Dadurch ist
ein Streit zwischen Hamburg und Preußen entstanden . Jeder der
beiden fiskalischen Vertreter behauptet , das Geld stehe ihm zu . Di «
beiden Berliner Kaufleute haben von ihrer Belohnung nur ganz
geringfügige Beträge erhalten , weil der Streit zwischen Hamburg
und Preußen noch nicht geklärt werden konnte . Während Preußen
die Auf

' assung vertritt , es handle sich um zwei getrennte Angelegen -
heiten , sind die Kaufleute d«r Ansicht, daß das Berliner Verfahren
mit dem Hamburger eine Einheit bilde , und si« verlangen daher
die ihnen versprochene Belohnung , die sie auf 56 Millionen Mark
beziffern .

Das Weltnetz des Fernsprechers .
Slakifttfches über die Berbreilung des Telephons . - *■ Amerika hat die meisten Apparate . —

Fn Europa die nordischen Staaten an der Sp »ye. — Kamburg die führende deutsche Stadt .

Der Fernsprecher ist jetzt etwas mehr al « 50 Jahre alt . In
diesen 50 Jahren hat er sich von einer technischen Spielerei bis zu
einer absoluten wirtschaftlichen Notwendigkeit entwickelt . Unser Ver -
kehrsleben wäre heute ohne Fernsprecher völlig undenkbar , für ge-
wisse Kultureinrichtungen ist der Fernsprecher sogar überhaupt erst
die Voraussetzung geworden .

Da ist es nun interessant , einmal 'in Zahlen festgestellt zu finden ,
welche Ausdehnung der Fernsprecher heute in der Welt hat . Man
kann diese Ausdehnung mit einem Wort bezeichnen : wir haben heute
ein Weltnetz von Fernsprechleitungen , ein Netz, das
sämtliche Kulturstaaten überspannt und selbst die Ozeane nicht als
ein trennendes Hindernis empfindet . Die Zahl der in Betrieb be -
kindlichen Fernsprecher geht heute in die Millionen . Nicht weniger
als 29 Millionen Telephone werden heute auf der Welt
gezählt . Daran sind die Vereinigten Staaten mit etwa
60 Prozent beteiligt , wa , auf den Kopf der amerikanischen Bevölke -
rung berechnet bedeutet , daß auf je 1000 Amerikaner etwa 160 Tele¬
phone kommen , oder anders ausgedrückt , jeder 6 . Bewohner der
U .S .A . hat ein Telephon . In Europa sind es nun nicht die industrie -
mächtigsten Staaten , die das dichteste Telephonnetz haben , sondern
merkwürdigerweis « das kleine Dänemark . Dort ist dos Telephon
auch auf dem Lande eine längst gewohnte Erscheinung , auch der

kleinste Bauer bedient sich des Telephons mit absoluter Selbstv «r-
ständlichkeit . In Dänemark hat jeder 12 . Einwohner einen Telephon -
apparat . Auf die Gesamtbevölkerung umgerechnet heißt das , 92
Fernsprecher kommen auf 1000 Einwohner . Dänemark am nächsten
folgt Schweden mit 72 und Norwegen mit 63 Fernsprechern
auf ze 1000 Einwohner . In Mitteleuropa führt die Schweiz .
Sie rechnet auf je 1000 Einwohner 50 Fernsprecher , dann ist
Deutschland der Staat in Europa , wo am meisten gesprochen
wird , denn hier gibt es 41 Apparate auf 1000 Köpfe der Bevölke¬
rung . Dann erst kommen England und Frankreich an die
Reihe . Den Schluß bilden Rußland und Griechenland ,
welch beiden Staaten man als die telephonärmsten bezeichnen kann .

Für Deutschland will es schon etwas heißen , daß es hier in
Mitteleuropa an zweiter Stelle steht , denn unsere Telephonappara »
tur ist durch den Krieg in einen geradezu trostlosen Zustand geraten .
In den wenigen Jahren , die uns auf diesem Gebiete einen Wieder «
aufbau gestattet haben , ist es uns gelungen , nicht nur der Zahl nach,
sondern auch wag die technische Vervollkommnung anlangt , so weit
wieder in den Vordergrund zu kommen . In Deutschland ist die
Stadt Hamburg aus dem Fernsvrechgebiet führend . Man rechnet
hier auf 1000 Einwohner mit 110 Anschlüssen , während es in Berlin
nur 105 sind. Aber Paris und London kommen noch hinter Berlin ,
das von den großen Städten der Welt an siebenter Stelle steht.

Ein aufregender Vorfall.
O . Mainz . 8 . März . Gestern abend hat sich auf der hiesigen

Rheinbrücke ein aufregender Vorfall ereignet . Ein schwerbeladener
Lastkraftwagen , der zwei Radfahrern ausweichen wollte , durchfuhr
das Brückgegländer , blieb aber im letzten Augenblick mit dem
Hinterrädern wie durch ein Wunder am Brückengeländer hängen ,
so daß der Wagen über die Hälfte in freier Luft
über dem Wasser schwebte. Er hätte nur ein kurzes Stück
weiter zu rollen brauchen , dann wäre er mit seiner schweren Ladung
in den Rhein gestürzt . Die Fahrer kamen nicht zu Schaden , jedoch
nahm die Beseitigung des Verkehrshindernisses mehrere Stunden in
Anspruch , während deren sich über 200 Wagen auf der Brücke stauten .

Die Schiederei in Prenzlau.
TU . Prenzlau , 8 . März . Der Dentist Müller , d« r zwei Kommu -

nisten niederschoß und deshalb verhaftet worden war , ist aus der
Hast entlassen worden , da nach Angabe sämtlicher Zeugen berechtigte
Notwehr vorgelegen hat . Der Kommunist Sielow ist entgegen anders
lautenden Meldungen iricht gestorben . Die Aerzte hoffen , ihn am
Leben zu erhalten .

Erdbeben in Unlerilalien.
TU . Messina , 8 . März . Hier wurde ein örtliches Erdbeben , das

sechs Sekunden dauerte , gegen Mittag verzeichnet . Schäden sind nicht
angerichtet worden . In Avellino bei Neapel wurden um 11 .59 Uhr
gleichfalls wellenförmige Erdstöße verspürt . Das Beben , das an
verschiedenen Stellen leichten Schaden anrichtete , wurde auch in
anderen Ortschaften verspürt . In Messina , Reggio Ealabria und
anderen Orten Kalabriens wurde gestern mittag ein ziemlich starker
Erdbebenstoß verspürt , der etwa zehn Sekunden dauerte . Die Be -
völkerung flüchtete panikartig ins Freie , doch scheint es keine Men «
schenopfer gegeben zn haben . Das Beben wurde auch in Tosenza
und -Caconzare verspürt , doch scheint der Herd in Meffina und Reggio
Ealabria zu liegen . Mehrere Häuser wurden beschädigt .

Das Explojionsunglück in Java.
. TU . Amsterdam , 8 . März . Nach den letzten Meldungen hat

das Explosionsunglück auf Java eine größere Zahl von Opfern ge-
fordert , als zuerst gemeldet wurde . Bisher sind 25 Tote und 100
Verletzte geborgen worden . Zwanzig Arbeiter werden noch vermißt .
Von den leichtgebauten chinesischen Häusern sind über hundert zer-
stört worden .

Eugen Kentner A .-G.
KalserstraBe 84 , Ecke LammstraSe

direkt aus eigener Fabrik !
Wir bieten als einzige Detailfirma mit umfangreicher Weberei u ausgedehnter Fabrikation

eine ganz besondere Preiswürdsgkeli .
Wir bringen eine selten schöne und reiche Muster -Auswahl in nur soliden , bewährte n

Qualitäten .
Unsere Millionen - Umsätze

beweisen unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit , sowie die großen Vorteile , welche
wir zu bieten in der Lage sind .

Eugen Kailner u
Mechanische Weberei Gardinenfabrik
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration .

Verkaufshäuser s
Berlin , Bremen , Hannover , Köln , Frank¬
furt a . M . , Mannheim , Heilbronn , Ulm ,

Plauen i . V . , Stuttgart , Basel .

8277

Karlsruhe
Kaiserstraße 84 , Ecke Lammstr.

Fachmännische Beratung
bei gewissenhafter Bedienung

t% ¥ :■ HAAN ■ > • ...
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Berliner Börse .

« erlitt 8. Mär, . (Snufiurudi . ) Die verschiedenen Dividenden -
kürzuugeu haben das Publikum so nervös gemacht, daß beim Beginn
der heutigen Börse weitere beträchtlich- Aktienv-rkäufe stattfanden , wobei
auffiel , dah die Realisationen nicht nur zum Medio , sondern auch bereits
zum Ultimotermiii erfolgten . Die Stimmung der Börse selbst war
s e K r u n s i ch e r . Tie Lvekulation nahm mehrfach « ailieangrtsfe vor .
die ihre Wirkung nicht verfehlten und zusammen mit den Abgaben des
Publikums einen starken Knrsdrnck ausübten . Die Tendenz war daher
einheitlich matt , besonders in Montanwerten , Elektroaktien . I .-G.
Farbcnindustrie und den Hanvtvavieren der letzten Zeit . Die wenigen
günstige » Rachrichten kamen demgegenüber nicht , nr Geltung . J »«;
besondere wurde am Äiontanaktitiiniarkt kaum beachtet , da ^ nach den
letzte » Meldungen doch voraussichtlich bei Phönix K.S, bei Gelsenkirchen
und Mannesman » je 8 Prozent Dividende verteilt werden durften . Die
herauskommende Ware fand - allerdings zu den um mehrere Prozent
gewichenen Preisen — Aufnahme durch ausländische Anschaffungen, 10«
das, sich Sit xliirSrückgänge später nicht fortsetzten.

Am Geldmarkt nannte man Taaesgeld für erste Firmen mit
ß.75 Prozent , sonst mit 7—9 Prozent und Monatsgeld mit 7.*—8.5 Pro¬
zent. Entgegen den gestrigen Gerüchten nahm man heute an , da « der
:>!cvortgeldunisatz unverändert bleiben werde . F-iir Warenwechsel wurde
ein Diskont von 7 Prozent genannt .

Im Devifenverkehr lag da? englische Pfund international
schwächer . London -Newnoik 4.8778. London -Berlin 20.4070 Der Dollar
ging in Berlin anf 4 .1«üS zuriick . Nach einer längeren Zeit der Etag -
nation lag der französische Franken heute zum ersten Mal wieder
schwächer . Vondou-Paris 124.0S.

Im weiteren Verlauf trat zunächst auvgedend von einer Erhöhung
der Berger - Aktien . die sich vorübergehend auf SM stellen könnten , eine
allgemeine Befestigung ein . Später iedoch machte sich wieder eine Ber -
stimmung geltend , die ans allen Märkten zum Tei « ° ' °ntUche Auck-
gänge zur Folge hatte . Man befürchtet in der heutigen AnssichtSrats.
sitzung von Harpener ungünstige Mitteilungen der Verwaltung . Mon -
.anwerte waren infolgedessen sehr schwach. Harvcn -r verloren S.S. Rbein
Ztahl S, Ber . Glanzstess 8 Prozent . Siemens 3 und J .- G . Farbcnindustrie
I Prozent . Der Satz für Revortgeld blieb mit 7 .5—8.5 Prozent nnver -

Bis zum Tchlutz und auch an der R a ch b ö r f e hielt die rückläufige
Bewegung an . Harpener konnten sich wieder leicht erholen . Gegen 14^
llbr hörte man u . a . folgende Kurse : Eommerzbank 170.5. Dresdner 155.
Danatbank - 18 .5. Havag 147. Rordd . vlopd 147 .S5. AEG148 .5 « -rg.
mann 167.5, Gesfürel 256 , Ludwig Loewe 2:1.>, Schuck -« 163.a , Siemens
256.5 , Zellstoff Waldhof 248 , Ber . Glanzstoff 612, SAuMcift 319, Oft-
werke 255 , D-ssauer Gas 166 , J .-G . Farben 247 .5 , Karstadt 1 . 2 .,>.
Daimler 88 .5 . «̂ elsenkirchen 128.5, Ha" en" ^ ^ ch iW « l0ckner
112.75, Mannesmann 13 !>. Rhein , « tahl 148 .7-1. Altbefitz I nud II 52,
171 55.75. Reubefitz 14 .40. ,

kraMurter Börse .
Frankfurt . 8 . Mär, . Au der heutigen Börse schwächte sich die Tendenz

allgemein weiter ab , da die Abgaben wieder stark überwogen . J ? JJit
miinq wurde autzerordentlich u n I i che r im Zusammenbau «l mit
den sich ausbreitenden Lohnbewegungen I»da ^ die vorueqenden günstigen
Nachrichten wie die Ueber,eichnung der Gelsenkir -lAnleihe ,u Rewnork und
die erhöht« Havwgiimdcud« vollkommen ohii« Einfluß blieben . Ein
starker Druck wurde aus das Kursniveau wieder ausgeübt durch das an-
haltende Angebot von I . G . Farben -Bc -ugsrechten ui» es herrschte über
das vollftäudige Fehlen einer kurSreguliereuden Sand .eine arohe Ver >

Kursrückgänge von 1—2 Prozent zu verzeichnen . Starker abgeschwächt
waren ? h . Goldschmidt , minus 3 . Rheinstahl minus 3̂ i . Zellstosf Wald -
Hof minus 3 Prozent und Kaliwerte , die ebenfalls S . Prozent nachgaben
Am Elektron, - rkt - lagen Selten u . Guilleaume stark im Ängcbot . iirinns
4 ^ Prozent . Sonst gab es hier 1—Zvrozcntige Kursverluste . Deutsche

Berliner Devisennotierungen rorn 8 März
7 . Mär ,

»lmfterbam
9ntno8 .?ttrr3
Brfillel'Sut»
est »
smien »ag»r
Stackbalm
Selsingfor »
Stallen
London
9!en>tiort
Paris
Schwel,
Spanien
Japan

7. Mär ,
Geld ! Brief

ISS 17il68 51
1 .7891793
58 275
111 34
111 99
112 17
10 625

80 451
69 75
1 .962

63 386
111 5k
112 21
112 39
10 S4?
2214
20 433
4181
16 41
SO 615
69 .93
1 .966

8 . Mär ».
» eil, I Brief

168 13 168 . 47
1 .788 1 .792
58.24 58.36
111 30 111 52
111 92 m 14
112 10 112 32
10 5? ,10 54
22 085 i22 125
20 385,20 425
4 178 St 1865
18 43516 47S
80 455180 G15
70 .1370 . 27
1 .962 1 .966

Rio de 3aa .
Sien
Prag
J » i>oNawie»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Koustaattna »
Ätben
Canada
Uruguab
gairo

» eld
0 502 5

Briet
0 5045
58 .96
12 407

7 358 7 372
73 .1173 25
3 .017 :3 .023
19 28 .19 32
81 541 *170
2.115 :2 .119
5 534 5 546
4176I4184
4 27614 284
20 .922096

8. M «r ,
Meld

0 503
58 835
12 333
7 .353
73 .10
3 .0"2

Briet
0 505
58 955
12 403
7 367
73 .54
3 .028

19 .23 :19 .27
81 .47 81 .63
2 .1302 .134
5 534 5 54*>
4 .176 4 .184
4 276 4 2 °4
21 908 20 948

Frankfurter Devisennotierungen vom 8 März

Amsterdam
BueuaS -AireS
Brüssel -Aulw
cm
tlopenllnnen
Stockholm
Helsinglor ?
Italien
London
Newparl
Paris
Schwei»
Spanien
Zapau

7 . MSr ,
Geld

168 .23
1789
58 .30
11 34
ffl 99
112 . 21
10.53
W
4. 1802
16 444
80.48
69 88
1962

Brtcf
168 57
1 .793
58 .42
111 . 56
112 21
112 43
1055
72 IE
20 443
4 1882
18. 484
8064
70 0?
1 .966

8 . März
Geld I Briet

168 14 168 48
1.788 1 .792
58 24 58 .36
111 31 111 53
111 94 112 16
112 18 112 40
10 632,10 542
22 .1022 .14
20 387 20 . 427
4. 179614. 117!
18 533 18 . 478
81 4*5 80 . 615
70 .27 70 41
1 .962 1 966

Dito de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Kaustautlnap
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

7 Mär ,
Meld I Briet

O 525 0 .545
58 .88 59 00
12.39 :12 41
7 343 -7 .357
73 08 73 2?
3 017 3 .093
19 28 | 19 .32
81 .54 :31 .70
2 .115 2 .1.19
R 574 5 586
4 .1764 .184
4 .276 4 .284
20 .92 !20 96

8 März
Weih [ Briet

0 50310 505
58 05 (58 .97
12 389 :12 409
7358 7 372
73 .08 73 .22
3 .072 3028
19 .2319 .27
81 .47 81 .63
2 130 2 .134
5 534 5 .546
4176 4184
4 .276 4284
20 908 ,20 948

Züricher Devisennotierungen vom 8. März
7 . a

7315«rumort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CSIo
<!o»- nhagen
Prag
Teutschland

Aiglich Geld 2% Pro, .

7. 8.
519 .35

25 34
20 .43 ' ,'«
72 .40
27 .45
P6 87 ' /:

209 .00
139 50
138 40
139 .20

15 .39
124 .12V-

8. » .
51940

25.34
20 .43'/,
72 .40
27 46
87 .17 ''»

209 .ro
139 .40
138 .40
13970
15.39

124 .15 I
MonatSgeld Ti Pro, .

Wie»
Budapest
Sigram
So ««
Biliare »
Warschau
tielnngfor »
Kanstantinop .
Athen
B « enoS»Alres
Japan

90 .85
9 . 13
319 ' ,

58 .20
13.10

2 61
6 .88
2 22' ,'»
2 .435, >

R. t .
73 . ^5 !?90.85 3

9 .13
3 .75 3
3 .19 ' » s

58.20
13.10

2 .61
6 .88
2 .22%
2 .43»«

S MonatSgeld 4% Pro, .

m i -
M sfyw & wws . » äm

Serif « , 8. Mär, . fFunklvrn » .» Devise« am Nsaucenmarkt . Von-
don-Kabel 4 .8778 . London - Paris 124.02 ' 5. »ondon -Brüssel S4.SS . London.
Amsterdam 12.12 '/- , London - Mailaud 92.27' - , London -Madrid 29.08,
London -Kovcnbagcn 18 .21 ',», Londou -OSIo I8 .ÜI °», Kabel- Zürich
Kabel -Amsterdam 2 .4843, Kabel - Warfchau 8F14, Kabel -^ erlin

S.ISS^ .
4.183%.

Unnollerle Werte

Mitteteilt Ton Baer 4 Elend . BankeewhSft ta Karlsruhe
60% ylrwdler Blgon. 4",v' " "
9qoi0 Ittertraftwerl « 15%

150% gali .Indntlrt « 182°-«
^O 'o Kammerlirl« 40"
66% Karlsr Lebensoen 240%
82% »rügerShall 140%

'itilrt »alt
Sadenta De»«.
t>rown Bovert
? entlch » Laliiuio
lentlche «etrol .
oiasolt«

kl » aewibt

Montage » vranerel
« aliatter « aggon
Modi « Wtenenderg
- Vinn »olinau
Svinn. offenbar»
.̂ uckerware» L» eS

150°,«
18%
55%

150%
140%
G*

Erdöl büßten zirka 4 Prozent tm . Am Bankenmarkt « rloren
bank 2M Prozent . Diskontogeiellschakt 2 Prozent , wahrend Re ..., . . -

-antetle behanvtet blieben. Neckarsulmer lagen mit f.4 Prozent weit»
flau . Auch Daimler gaben auf dem dividendenlosen Abschlutz 2 Prozey
nach . Deutsche und ansländische Renten bleiben veruachlasngt . Im S"
verkehr waren Russenwerte iveiter feft und lebhaft.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 8 . März . <Drahtmelduug . > Bei schwacher Tendenz

tierten heute . Siidd . Diskonto 14U, J .-G . Farben 249 , Cout . Ü»« rs. 1»^
Manuh . Bers . 1S2. C. H. » uorr 1«5 . Rheiüelektra ISO, Wann it . ftronW »
128, Westeregcln 174 . Zellstoff Waldhof 251 . ^

Warenmarkt .
Mannheim . 8 . März . lEigener Diabibericht .l Produktcnbörfe . T '

Börse verkehrte in befestigter valtun « . Mit Ausnahme von B«>>>
gerste und Mais waren die Kordernugen für Brot - und Futtergetrei ^
durchweg erhöht . Man verlangte fiir die 100 Kg . ohne Sack waggonfr^
Mannheim in RM . : Weizen inl . 21,25—27. anSl . Ä .25—S0.5V. Roagc °
inl . 26,5»!>—27 auSl . 28—28,50 , Hafer inl , 34 .25—2« , ausl . 86,50—27, Bra 'p
gerste ausl . Sl — »1,50, pfälz .11—32,40 , bat . . Württemberg , und Hess. Sv>̂
bis 32 , Kuttergerste 23—25, MaiS mit Sack Ä,50—23,75 , fiwd . Würzen
mehl « peziai Null 37,75—88 .55. Roggenmehl je nach Ansinahlnng 36
3« . Weizenkleie 14 — 14,25. -

Berlin , 8 . März . ISuurioruch . » Prdodnktentörse . Die allgemeî
erhöhten Korderungen von Uebersee stießen im Ei >Äeschäft zu Begi»»
» och auf Zurückhaltung der Käufer , bewirkten aber im ^ ieferungShaude'
durchweg eine Befestigung des gestrigen Niveaus . Die Notierungc »
gingen um 2 RM . in die Höbe . Kür Mär , konnte allerdings ein erst»
Kurs nicht festgesevt werden , da die Korderunegn zu weit über den
boten Ingen . DaS JnlandSangebot bewegt fich in engsten Grenzc»-
»irohe Frage besteht auch für Kiitterweizen nach der Tschechoslowakei
für Hafer nach Polen . DaS Geschäft scheitert aber meist an den gering^
verfügbaren Beständen . Im MeHIgdchäft ist die Vage wenig befriedigen^

Berlin . 8 . März . sKunkivrnch.1 Amtlich« Prodnkteunotiernngt »
( für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ' '
Weizen : Märk . 243—24 «. Mär , 2«8—257.50. Mai 275.50—27« . Juli 281 -°"
bis 282 , fest : Roggen : Märk . 248—250 . März 267 und Geld . Mai 2'°
bis 277—276 .75 , Juli 262 , fest : Sommergerste 221—280 , still: Huf" :
Märk . 217—229 , März —. Mai — , Juli —. fest : Mais : loko Berl >°
229—231, ruhig : Weizenmehl 31 —35.25 , fest : Roggenmehl 33—85-®*
fest : Weizenklcie 15.75—15.85, stetig : Roggenkleie 15 .75 —15.85, ftetf

Magdeburg . 8 . März . Weist,ncker <einschl . Sack und Berbrauäp
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburg ) innA
halb 10 Tagen — RM . März 27.15 , Avril 27.30 . Mai 27.45 . Juni 27 .W
Melasse roh 5 .70 —6, weih 5.75 RM . Tendenz ruhig . Terminvrcise f
Weistzucker linkl . Sack frei Seefchifsseiie Hamburg für 50 Kilo nett»!'
Mär , 13 .95 bez .. 14 B . 13 .90 G : April 14 .35 « . 14.25 G : Mai 14 .50
14.40 G : Jnni 14 .60 B . 14.50 G : Juli 14 .70 B . 14 .60 G : August 14*
B . 14.70 G : September 14.80 B , 14 .70 G : Oktober 14.80 B . 14 .70 ® '
Dezember 14 .75 B . 14 .85 G : Lktober - Tezember 14 .75 B . 14 .65
Tendenz ruhig .

Bremen . 8 . Mär, . >K«uks» r« <b.> Baumwoll -Termiunotieruu «^
(1 Uhr » in Dollarcent : März 1965 G 19 .75 B . Mai 19.97 G 20.05 «'
Juli 19 .96 G 19 .97 B . Oft . 19.55 G 19.59 B . Dez. 19 .50 G 19.58 SB, Ja »-
19.51 G 19 .57 B . Tendenz stetig ,itLiverpool , 8 . März . iAnnkspru » . ! BanmwoNeröffnnnaSkurs «
engl . Pfuudl : März 9.90—9 .92 , Mai 9.80—9 .̂ 2 . Juli 9.72 . Oktober 9-*'
bis 9.48. Tendenz ruhig . f

Metalle .
Berlin, . 8. Mär, . Metalluoiiernugeu .kür fe . 100 Kg . Elektrolutku »^

Deutschland für prompte Aeferling und Bezahlmw ) . OrigiualhüttÄ
aluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken . Walz- oder Dralitbarren,Ä
RM ., deSgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 214 RM . . Reinns ?
98 bis 99 Prozent 350 RM .. Antimon -Reaulus 95—100 RM . . Zcinsllbk '
<1 Kg . fein) 78.50—79.50 RM .

Berliner Börse
vom 8

Deutsche Staatspap .
7. 3. 8 3.

52
55 .8
14 8

« 61. Schuld

:: \ n
Rcubksltz
6% Reich « -

onleibe 27
6 It . Wert #.
2—5 » o>».

schatt K
95.8

6% Baden
Staat« 27

i % Boqern
Staat» ZI

6% Sachsen
Staats 27

7% It )#t .
Staat» 26

52
55 80
14 60

87 .5 87 .50

90
95.1
81.7
82 .6
81.5

lt .75
81 .60
82 .40
81 .50

88.12 88.40
» t. Schutzgeb . 7.1 7

Wertbest Anleihen
5 Bad . «k> » . 121 12. 10
6 WD.' -m . G . 76 .7 76 .5

Ausländ . Werte .
5 Wies . »dg . 40 .12 40 .1
4 Blei . adg . 27 .12 -
4 ^, Deft.6 . — —
4 Wolllt.
4 Broi* nr.
4 Ittrt . « d.
4 I .Bagd . I . . .
4 r .B- gd .ll 12.S
4 T . zo « .
Türl.-Lose
ih Uli ». 13
4^ Ung. 14
4 Ung. Gold.

»e»te adg.
4 «ronenr.
5 Tröuont.
»b».

4V400 . abg.
Verkehrswerte ,

« ..« .f.verl . 188' /< 185 .5

13.^5 13.3

27

24 .7
1.55

z
li

17 37 16.75

ttUg . Volnlb.
Baltimore
ikaaada
Dt.Eis.BLet .
7 « etch»».
Elettt .H -»».
dw .Äertistk.
HamdPaleis
Hanid .Hochd .
Hamb Südma

1?9 1S7
116'/« 115»i«
96.6 9o
LS 86
ÄS.87 96 7
b6 .2ö 8b.7ö
90 25 90.^5
1 -0-/» 149
80, 8o
<07 207

März

Hansa
Neptun
N . Llotid
SAantung
Südd .kisen ».
Zier . Elb «

7 . S . 8. Z.
224 224
144 .5 143 5
l | i «fc 149' /.
J40
76

68
1395
74.5

Bank -Aktien .
Ade»
Bad . Bant
BI . el. Werte
Bt. f . vra »
Barm . v . v .
Bav .Htlv.B .

., Vereins
Bert . HdlSg.
«Lommerzb.
Tanz. Prl «.
Tarmft. Bl.
D .Afiat .Bk .
Tische. Bk .
Dt .HVp .Bt.
D . Uedf. VI.
Tislontog.
Tresdn. v .
SothaGrnnd
Lnx.Jnter .
Mein .H»» .
Alill .Bod.S.
Mittel» .Cd.
Lsidanl
Oes, . Credit
Pr . Bode»
Rciasdt .
Rh . Credit».
Südd .Btred .
Südd . Tisl .
Bdl .Hamd.
Wiener Bl» .

142>/« 142
161t 161
154.5 15 . 5
163 164
142»,'« 142V«
156 154
171% 171
253 2t8
173". 171 Vi
99 .5 99 .5

220 .5
50

108
154.5
iti .5
1»
20 -)
212' .
\\%133

224
1 ^2
1635
103
1S6
157 .5144

7 .87
135V«
210
211

lä
193' a 196
129 129
170.5 14 <i
142 171
160 ISS
17 .37 17 .37

Industrie -Aktien .
Aecumulat . 148 146.5« dl . n . Lp »
Adler » . Gl .
Ädlerw . Kl.
A. E . G.
dto. ütt . B.
«tlien .Sem.
Ämmend P.
As -dass .Bräu
Äschafs .Zellft.
AugSb NM .
Bamag . Mg .
Bamd .Katil.
Bamd .MSlz.
Barop .Walz

217 217
128 .5 128
80 .75 78.5151.5 ISO
75.5 75 .5231
217
164

8
&5

229 .S
215
164
164»i-
99
24 5
94
112
99

Bafalt
Bapr. Zell.
Bavr Mot.
Banr Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tf>.
Bergm .EW.
B .Karlsr.J .
Ber !. Lindl »
« I . Mas « .
Berth .Mesf .
BrauhNürnb.
Brt. Brit .
Brfchw. «.
Brem .Besgh.
Brem . vntt .
Brem , « olle
» totonSBooeti
BnderuS E .
Busch Lüds».
Busch Wagg.
Caplw Kl.
Chade
Charl . SSafl .
Iii). Bnika»
Clj . Heyden
Ch . Gelsen«.
Ch . Alder»
Conc. Berg
Cone. Chem.
Conc. Spinn.
Ct . Caoutch.
DalmlerBenz
Desf . GaZ
Dt . All . Tel .
Dt . Asplialt
Dt . Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt . Inte
Dt . Kabel
Dt.LinoI.Nnt.
Dt. Linol.Wl.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt.SMacht».
Dt . Spiegel
Dt . Stein», .
Dt. Ton
D «. Wolle
Dt . Eisen».
Tortm .Altien

Union
Dr.Schnellpr .
Düccu Melau
Türtoppi» .
Dliss . Mas ».
D » n . Nadel
Egesl . Sa»
Eintracht
Eilend . Bri.

7 . 8. 8. 8.
85 .12 85 .12
51 51
185 182
68 66 5
455 443
3?4 329
17 / 3 68
8? 5 80 .12
460 4b0
r 5 &66
177 l/7 'i«
167
?1fi

166
216

68 .62 68
Mb 226 .5
151 1 - 8 .5
94 93

94 .5
62 5 62
87 86
533 .5 s28
116 IIb
106 106
l3lV « 130"_76 5 7575
114»!« 109
95 94
61 61
134 134
110 109
89.25 89 5
171 .5 168
103.5 103' i,
154 153
24'/124*/» 122

98> 5
i
3§7%

5 100
149.'^ 147

5 .87 8 -
310»/. 31
265 2j5
60 59.87

9? 98
72 72 .75
2 .-4 .5 255
145 144

§ 3 .5
216
252
127

.0 .5
88
215
255
127' /l _ä .
6776 Ö1
1215 121'/»
129 127.5
16A 162 .6
156 152-1«

8. 3.
Eis.SPrott «»
EI . Siefer .
El .Lichl Kraft
Elf .Bad .W .
Engelh .Bräi»
Enzing .-U.
Erdms».
Erlang.Bi» .
Eschw .Bg.
En . Steint.
Fader Biel
üabldg . Lift
Kallenstel»
Faradit
I .G .Farben
Fetnlute
Feldm . Pap.
FeltenGuiu.
Flöttz.Masch.
FreundMsch
Fried. Hall
Friedr. Hütte
Friller
Gaggen .Etf .« elf. Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges.f.e.Unt.
GirmeS So .
Gladd .Wollt
GlasSchaltr
Glockenst .
GiültaufBräu
Goldfchm.
Giirlttz W ».
Grltzner
Grün u . iSl».
Srnschwitz
Guanowerle
Guudlach

Saberm . G.
aitettz . D.

Halle Masch .
Hamd .El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis,
Hard .Pftiinii
Hartort Bg.

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Heid Frante
Hemm.Zem.
Seantng

.Rell
ille Wie.

Hilpert W.
Htudr . Aufs.
Hirsch .«pf.
oirichb .Ld .
Ho eich

104 102
34 34
130"« 129-1.
?9

7Ä

238 237
188 188
3

*
75 W Q14J 139

108 103"»
22 .87 22 87
142 140 5
164 .5 162
99 7ö 97 .76
84.5 86
w

140
155
152

*22
87.62
140
163.5152

62 25 64
119 114.5
84.25 82 .2d
25_ 24 .12

l !
7

37 #
109-1« 107-U
58 56.5
248-1« 246
25

~
25

~
87

91 .75 90
108 '1« 106
118 117',.
117 116
140 137

fjoffrn . « t.
Hoven!olie
Halzm . Ph.
Horchwke .
Hotetbetr .
C .M .Hutsch .
Lor .Hutfch.
Ilse Berg » .
Industrie».
Jeserich
Aüdel
JunghanS
Kahla Por, .
«all Alchl .
«arsladt
Möltner» .
ttnorr ll. H .
Köhl »,. Lt. I
Kol » & Sch .
Köln Neueil.
Kölner Gas 1
Konti Wall . :
Gort Gedr . 1
Kört El .
KranS & R ». 1
KnnzTrelir.
Küppers ».
Lahmener
Laurabütte
Letp, .Riebet»
Leopoldsgr . 1
Liadcs EIS
LindslrSm '
Linget Sch . l
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Maglrns *
Mannesm.R.
ManSfel »
M . W . Lin» l

„ Sora« !
,, »ittan

MeiaUdant
Mtag
Minim «!
Mix & wen.
Mo, . Deutz I
Müll, . Bg.
Natton .Anto '
Reilarsulm l
Nectarwle .
Ndl . .Uodle
Nordd .EiS

Steingut
Nordd .Tr».

.. Wolle !
Nba .Herkul
L ».-Bedart

7 . S.
Ih
134
106 .5
el 1 i

140 :
132 :
84.25 !
104 5 :
163'/« :
175

79.5
, 149

> 204 .5
74
94t

C» . Kol»
0 0 . IScnUfe
CrenRein
C «werte
Panzer
Per. Union
Pbänir Bg.
Phönix Brt.
Pintfch
Pittler Wt».
Poege el.
voegeVorzg.
Loiapdon
Presto
Preußengr.
RadebergEl ».
RaSgu . Far».
Ratl,«. Wg.
Rkichclbräu
melchettM.
NelAH. Pap.
' !» ». Bräunt.

Elektro
Mödel
Stahl» .

R . W . E .
Wests .K .

RW .Spreng
g!l>enanta ch.
»iichter Ta».
Ziiebeck-Mont .
Riedel I . D .
Roitsiro»
Roddergr .
Rosentli.P.
NütgerSv.
Sachsenw.
Sachs. Gnß
S .-Th . Ptl .

Waggon
.. Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Saratti
SÄeidem .
Schering ch.
Scklegelbr«»
Sckles . Berg .
Zink

Schl .B .Beulh
Schl. Text.
Hq . Schneid.
Schud. Satz
Schub. Gen.
Schultert el.
Schliltlieiß
Schelm Ell.
Sieg -Sol.G
SieiiersdWert
Slcm . Gl .
Slem .HalSlt

7 . 3. ". 3.
92 37 9125
72 71
132 5 130.5
262 259
50
100
99 .62
94
178 .5

50
100
99 .1 ?

l ) 3
103
87
286 .5
9 ;
91.5

$3
289
100
91.5
169 166.5
109.5 109
81 .5 3^ 5
270 5 269
89.75 89.75
230 225
247 V« 241V«
150 lüO
16 / 159
157 153'/«
164 ' « 164
125 124
97 93.25
54.25 66
207 201
141 5 140'-.
44 .12 45 .12
141 .6 143
645 645
120 119' /»
95 .62 94 .75
1191« 116 _145 5 145 .5
187 5 184
66.5 58

141
250
117
179

142
140
240 .5
117.6
178'/«

23 62 21 87
2 ^ 6 ^26
206 207
121 121.5
169.5 163.5
72 71 .5
107 109.5
343 337
336 331
170 16o.5
325 322
44 44
105 104
143 5 145
261S 260-1«

Sinnee tl .Q.
Staßfurt ch.
Stett .Cltom.
Stack & Co .
Stöhr Kg .
Etäioer Nm.
Stoib, gint
Stollwerl
Strnlf. Sp.
Süd ». Im » .
Südd . ZuS .
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Erl
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradt»
Tuch Aach ,
^üll Flöh -
Ge»r . Unger
Union Arm.
II b . Dlehl
„ Gießerei

Varz . Pap.

7. 3. 8. It.80 80
33 38
97 25 97
78.75 79.75
205 207
50
181V« 183
145 5 144-1«
233 .5 232
97 37 97
133 130.5
405 399
57 .75 67.25
100.6 98.5
lb6 154 5

85 .5 85 5
&8 .25 65 .5

136. .. .. . . ... . _, s 133 .6
Ver .Bälilerft. 161 161
ütr . Charl . Ib3 " . 150
„ Dt . Nickel 160','» lbO'/«

Flansch. 12/ ',« 127".
619 617ZZer.Gianzft .

„ Gottiani »
„ Jute B .
. Z» . Hall
^ PllL «

dto.Poruan»

124 123
83 82
8187 91
230 230

Bern . W. 83 87 83 87
Slaftlw . 100 .6 99 25

201 201
86 86
85.25 84 75
175 176
26 .25 26 26
167.5 170

139 ".

Ber . Appen
Vitl . Wie.
Boge! Tel .
Voigt Häff.
Vorw .SV .
Wanderer
Wasser Gelsen 13g
Wegeltn
Westereg.
Wicking

llöV « IIa
1755. 175.5
149 147.5

WieslochTo » 96.5 95
Wifcner Biet. iZg .,. 1Z4,,.
äSitlenetOiuS 60 60
Witt. Ties. 139 137~ 49 5Wolf Alasch .
Zeil- Aiasch .
Zellft . B.
Z . Wald» .

495 . .
159 160
154-,« 161
253 249-/«

Versicherungen .
« ach.M .Feue, J7b 375.6
Bitt. Allg . 2690 270J
sei« . Reuet 520 518

Kolonial -Werte .
Dt.-Oftafr . 166V« 162
Nen-Guine » 705 706
Dtaoi 43 .87 43

Hamb. Hoch. 85j5
Hapag 150-1,
Hamb. Süd
Hansa
Llapd
A.G.Vert .
7% Reich »»
Otavt
Adca
Barm .Bant» .
Berl . HdlSg.
Commerz».
Darmst . Bt .
Dt. Banl
Distoiltog
TreSdn . Bl.
Mittel ».Cr».
A . ff. G.
Bergm. ff .
Berl . Masch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Caoutch
Daimler
Desi . GaZ
Dt. ErdSI

,. Masch .
Dynamit
Elett. Licht
Elettr. Lief .
EssenSteinl .
Z.G.Fardeu
Felt u .Gnill
Gels. Bg.« f. el . U .
ThGoldschm.

Termin -Notierungen
7 . a . 8. s.8475

146 ' .
205 6

2?5 >2/V«
16 -I« 147V«
189 >84
96 87 96 75
43.76 42 .62
1.42 .5 141
143' /» 14 L"«
251 .5 ^45 .5
173' !« 171
222.5 218 .5
16 ^ 160
156 .5 153
157 165
213 209 .5
162.5 148"«
171-,« 167«:«
118 114
95 90 .25
116 114
110.5 109
92.6 88 .5
169% 166
124-:. 119' «
60 .5 69
122.5 121
210 .5 203V«
164 '« 1 ->1

30 5 130.5
251 248
117 114
130 « 128 .5
261 256
108 104

Ham» . El .
Harpener
Hösch
Holzm.Ph.
Ilse Berg» .
Kali Aschsl.
Karstaat
Klöckner
Köln-Neuess .
StA» . Loewe
Malinesin.
Mansfeld
Metalld .Frlf.
Nat . Auto
O »..Be »arf

,. Kots
Orenfteln
Oslwerte
Phöntr Bg .
Rh . Bräunt.
Rhein . El .
Rheinstahl
Riede- Mt.
Rütgersw.
Salzdell .
Schles .Cl.B .
Schultert el .
Schulth .»P.
Slem .HalSle
Leon» . Tietz
TrauSradia
Per. Glanzft .
P . Einölt ».
Westeregel»
gellst. Waidh .

7. 8.
1R5
165V«
138
135
239
177
116' /«
139V«
242
143 .5
113' !«
125V«
401-1«
92
132.5
263
100
247 .5
1565
97

"

250
185
169 5
324.5
263 .
20 ' .S
128 .6
6 >0
100
177
254

8. 1,153
160
1361''.
133 *
235
173 .
' f
in «
110^
123
93 .75

128,5

24 '»

%
267 .
20| *

I ?

Ä
Ergänzung zum Kürszettel

7. 8. 8 . 8.
Flf .HH» .» .
Pf . 14

dto .Psdl .4Z
Hess.L .Ps »r.
dlo.Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hpp.Bl.

®. 50
dto Kom.
Weftd .Boden

1—10
6 Grohtr.M .
5 R»« . lS0Z
4 Rum . 1894
4 Türtunif.
4 ',j Budap .
St .14m .I .

4% Budap .
St I « adg

178
13 .3

7.2

17.12
133

4 .7 4 63
14 .02 14 .02
12 .75 13 3o
I -12 Iii
- 18.4

58.5 58 .5

* Z ellaiig

7. 8.
\ <7c Budap .
St . 96 t .K.

5 Sofia St .
41/2M .B .A.
4^ Sinnt. ]
4 Mo . II
4 '̂ j d,o . III
Pr .Zeutr .B .
Sageda
Kollm. Jrd .
MezS .Frdg
Rlieinf . Kr.
Schftg Off.
Ber .B .Fr .G
„ Ultram

Mann». b .
Nordstern
Alla Berl

34.i

S. S.

16
34 »

13.75 11$

84
71
180
72
91 .5

~
7ß f%

ili -5 9

ei« Di»
eill BezugSrechl

Frankfurter Börse
vom 8 ,\ lärz

Deutsche Staatspap .
7 . S. 8 . 3

z % #tei« <xiiu 87 25 87 .5«»lSsg I . II 51 .8 51 .8« MOiq III
« «« best»
Goldanl .

Ill. llXXI
b : Tchayanw.

K lu ll 23
4 Schutzge » .
4 „ 14
4%e <x®.flU !H
6M,̂ Wltrtt.

65.75 55 7
14.8 14.5
90 90

7.1 7
7 . 1 7
2 .25 -

Freist. '» 97 .75 98
tiVtiVJIeldi «» 95.75 J5 .75
« ^ ■7, Hell.Poll»» I 97.5 97 .5

Ausl Staatspapicre
Spez. Port . — 9 .8

7, am
« oldrum . 13 15.37 —

AoUtürleu 12.8 12.75
4 ung « ol » - 24 .6

Dt Stadtanleiben .
6% f er». 24
8 <3 Darm-

ftflM '* fl .24 93 .5 93.?
Tz Irr8 » .
MA . 261 88 88

7. 8. 8. 3.

80.5 80 .5
87.25 87
93 93

103 .5 103.5
95 95
80.5 80.5

9572 95T25
93 93

Bank -Aktien .
143 143- /.

"
it .«

t0"
<ri

Heidelberger
Stadl « . 26

Ludwigsh
Sl .ül

»•■/, Mainz
« A . 26

10 ' , Manuh.
G .A . 25

8 <7, d « .St .« . 26
B7C Manuh.
St . « . 27

8Nünidg .
St .A . 26

Psorztz.G. il .
8?l,Plrmalen »

Ädea
Bad Bant
« f . Brau
Barm. Bl .
Bad. B .-C .

Würzdurg
Ba» 0 »p . ».

W » .
Serl HdlSge .̂

160 r 170
167 .5 170
144.5 145

156 156''.- 251t
223 227

7. 8. 8. 3.
D«. Bant 161 169 -/»
Dt .Hpp .Bt . 136 ". 136
DiJtierrtnä ». 102 .5 lOi .6
D ' Si Ges . lo6 155
Dresd . Bt . 157 .5 166 .5
Frauts Bl . - 114
Fr . Hpp .Bl . 142 140
Fr .Pfd .Br .B . Z.43 -I« 141
Metalidaut 126V « 124
Mitteld .Cred . 212 212
Nürndg « .B . 172 172
Lest . Crdt . ?7 5 37 .?
Pfalz .Hbv .Bt 131 150t
:!.h . Credit 129 .5 130
« » . Hup . ISO
Südd .Bod .S .
Süd ». TtSt .
West ».
Wien. ? l».
Wt». Ndl.

Transportanstalten .
1 % Reichs» .

Bz . 97 97
Bad Lokal ». —
Heidelberger

Strassen» . 63 .5 63
Hapag 150 31« ISO
Llopd 153 14J

Sai .Mon 19 .5 19 .75
Indnstrleaktien

Ei« »a>lm 275 270
LSwenbrä»
Biüutfje« 320 315

139 138
17.S7 i & 7

81
153.5

7. 8.
« Urnd Pianb 178
Brau.Pfarzh. 120
BrauSchwartz

Storchen 165
Brau.Werge» 173
{Bulle Stultg. —
Adl Gebr . —
Adler O» .
-JlSl . Hleper
A .E G . St.
Aug . Gu .
« ich. Zell«.
Bad . Elet » .
Maundeim

Bad . Masch.
Duriach

Bad . Uhren
Vamag Meg
Ball .Spiegel
Ba» . Cell.
Bergm . Elet.
Brern .Bestgh
BowuBooeri
Büril .Erlaug
li»em Heid.
Daimler
Dt . Elsen».
Dt . Erdöl

„ G S .Sch .
Dt. Linol .

„ Verlag
Liuglt» _

8. 8
176
120
165

168
49.9
77 .75
150

165 165

138.5 137.511 11- 25.5

67J > 68
- 169 .5

69 67
150 150
l.40 "« 139 5
89 88̂ 25
12̂ .5 122
193 .5 192' ,.
264 260
243 243

Dresdener
zaiiieiip «.

Türtopp
S . W . Kali .
El .L .N.Kr.
(fletlr .Liefer
Eli B .Woll.
Emag
EmailUllrtch
Enzinger

Union
Ehl . Masch.
EtU . Spinn.
Fahr Ge»r.
3 .« .Forden
Feit Gutll .
Feium . Je«
Frti .Arm- t.
. Ga»

Frlllr Mal«
Gelllng Seil
Goldfchm.
Gripuer
Grün u . BIN
halenmülile

Frtf
»aid u Neu
Hammersen
Oaulw . Füg.
HeiierMaich .
l' irschKupf.
vochtief
L»lt » iU»

7 . 3. 8 . 3.

127 .5 127
68,5 67.5
/ 6 26 .2b
210 LOS 5
165.5 161
35 32
92 .5 y 1
l/ .b —

40 38
68 1 68
236 235
5? 52
250 .5 247?»
1 >8 116
90 90 .5

107 105
73 12 70 .5
73 —
108 —
143 14?
165 .5 164»/«

47
5
5

135
46 .75
161

144
184
117.5 117
77 6 7/6
134 114

Solzvertoht
^uag
Jung » . Ge»r
Kg . Kaisers
Karlsr M .
KleiuSchan »
Knarr
« old Schüle
«oui Brau«
Krautz Ca.
Labmeper
Lechwert.
Ltd . Spich.
Lildw. Wal»
Maintr,
Metallg .
Met . «nodt
Mez Söhne
Miag
MoeuuS
Mat.Tarmft.
Deutzmator
Lderursel
R.S .U .
Neckarw .Ehl
Lest .Eisen».
Peters Un.
Pf.Nab .K.
»iein .Ge»» .
« » .El Mm .
Rhenania
Rod» Tmf»,
Röder Gebr .
SNÄtgcrt » .

7. 3. 8. 3.
81 .87 81 .5
99 99
86 .4 6 .4
210 210

184 184
67.5 6/ .b

155 154
116- 114 .5

134 131
114

173 172
72 / 3
71 5 / I
140 140

60
6? 62
71 75 71 .7t
75 to
135 134
?7 5 7 .6
100.5 100
49 50
103 103
152 149
55 54
134
96

Schllnt Co .
Schnell, Fr . . . ..
SchrislSiemp 1^1
Schultert R. 168
Schul,Ber».
Schuh Ser»
Schul , Gr.
Seil Wolfi
Sichel Ca.
Stern .Halste
Siaalca
Südd .Zucker
Trit .Befigh.
Thür .Lief.
Udr.Furtw.
« er .Cd .Slt.
Ber .D .Lels.
Per. Fatz
Bolgl .Hafsn.
Polt» .«a»el
« - »ßFrept.
Wodimuth
Wölfl W.

Psorzh .
Württ .El.

7 8. 8 . 8.
92.5 92 5
70.6 / O 25

11
165

83 .25 83.25
17 .25 18 .5
76 . 76

"

264
109
131
51
112

266»!.
110
130 .5

111

93
8094

80
51
175 -
70 68
127.5 129

145 145
146 144

248 .5zellft .Wal »» . 254
Znck.Rhiini .

Bregwerksaktlen
Buderu , 96 .1 92.75
Esch« Berg 201
Gelseuttrch. 132 129
H»r» e»ei 167V« 160

Ilse et . B .
» ali .'lschersi
Kali Wetter
« lockuer
Mannes « .
Mansseld «
vberbe ».
Phonlz
Rhelnstaht
Riebe «
Salz He » »».
TellnS Berg
B . Stadlw .
L .K .Laura »

7. 3.
235
166 .6
17o 5
116.5
143.5
114
104
100
106-,«
198
112
101 -/,
76.5

8 3.
232
164
173
114'/«
139 ' .
112 '/«

93 25
151
143
197
111
99
72.25

8 .65

Versicbernneen
« lllanzverf .
FrantfAllg ,
Flf .Rückveri .
Franloua
Frantona

611« .
M - unIi « M .
C »crrh .Str {.

254
1/2
15
184

250
171.5
15
183

« 7 . 3-
5 Pr . Rogg.et .RolHi» .i3 „r
S% 9i» .4j»» . 2.5

/25
!Rh,M .,D. 76
b Sachieul .
6 Rogg
i Süd Festw
87, Walzer
67, Piaizer
* ' • f,Vn

Holzw 0
) *: Badeuw .
Soblenra . 23

«-/. Giaht.
«ohlenul. 23

I! , ,»cide >l>erg
Holzw. 23

113 112.5
162.5 161
161.5 161 .5

Sachtvertanleiben
« « ad Hol» 21 . . 21 .1
5 „ Kohle
Fr .P1 .Bt.lI

» ta . III
S !dm Kohle
» eil . Bt
S Neckarg.
S | jt. Sali

11 .95 11 .96
79 5 79 5
95 .75 95.25
1^ 52 -

l2 . lt12 .15

80.25 8aZ'

23 2J

8 .5 S-56% tieften
Roggea a

6 % Manu».
et .4toliira .23 -

Pfandbriefe .
FrllH »» . .
FtirPsd .Br^ . j,7.7'

Bl. >5—22 17.8 1 '
R» .Hp » « l

l1dlieatl »» e»! .
Grosjlraitw .
7>., v Slablw . gl
Maunbeim 90 8/ ^

Papitl ,
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KOÄA ^ von FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verlag. Berlin )

19 . Fortsetzung. ( Nachdruck verboten ).
Lona hörte ihren Namen im Munde des jungen , fremden

Renschen. Siller wollte sachlich tun , aber seine Sachlichkeit zerbracht
'ein „Lona" zitterte .

..Nein , ich kann mich nicht weiter begleiten lassen . Ich erkläre
?hnen das morgen. Wenn Sie mich morgen wieder schützen wollen?"

..Also — dann treten Sie morgen wieder auf ?"
..Ja — so . das hatte ich ganz vergessen .

"

»Ich bitte Sie . Lona , kommen Sie wieder.
"

Er hatte eine weiche, unentschlossene Stimme . Seine Kraft , mit
et die fremden Wirtshausbrllder abgewehrt hatte , stand im

Gegensatz zu seinem Wesen , das an Hemmungen litt . Zuweilen floß
Sprache, zuweilen stockte sie . Lona hörte , daß Gelächter um

Ecke bog . Sie standen unter einer der wenigen Lampen, die in
dieser Stunde noch brannten . Man sollt « sie nicht mit Siller sehen ,
«o gab sie Siller mit einem raschen „Auf morgen" die Hand und
^ lte davon

Bald stand sie vor dem Hauseingang . Mitternacht . Im dunklen
Limmer , in das sie behutsam trat , war Peter trotz aller Vorsätze
eingeschlafen. Cr hatte sich bloßgestrampelt, und Lona lachte , wie
!ie ihn sah . E» war lieb von Peter , dah er ihre erste Heimkehr vom
^usknospenden Abenteuer mit einem Witz begrüßte. Lona deckte den
Knaben zu . öffnet« das Fenster, die Nacht strich lau und lässig vorbei,
es war ein« andere Nacht , als die enge , dumpfe Stubennacht , in der
" e mit dem Knaben gefangen sah . . .

Draußen ging es schon auf Frühling zu . sie sah den Himmel
"?>t dem geheimnisvollen Aufruhr von Wolken , die sich hinter«
' »ander drängten . St « beugte sich wieder über Peter , Mhte seinen
' efen Schlaf, sah wie der Kuß ein Lächeln um seinen Mund spielte,
»h stolz , welch ein schöner Jung « « r wurde. Das dichte Haar

I ' el ihm wirr ins Gesicht, die langen Wimpern deckten die geschlos »
!enen grohen dunklen Augen, die ost so nachdenklich , fast schwer»
^ tig blicken konnten, und das kleine pikant« Näschen vervollstän-
'̂ gte die verblüffende Aehnlichkeit Peters mit feiner Mutter . Sein

Außeres trug bis heute nicht das Geringste von Vater » gesundem
Gesicht, kein Tropfen Blut des Bauern Eutbrod schien den Weg zu
° ' esem Kinde gefunden zu haben.
.. Lona machte vorsichtig Licht , trat ans Fenster, sah des Mondes
^ leichgiiltigkeit und ging zu Jim » Bild an der Wand . Sie be-
J^ ute ihn ruhig . Sie suchte in seinen Zügen jenes abenteuerliche
Wetterleuchten , das ihn au« fein« braven Bahn in die ihre ?««
lmleudert hatte . Er war «in prachtvoller, wackerer Bursche , sagte
"!*> Lona. seine Liebe erschüttert« . Jim hatte ihr von den Bei-
Finnen erzahlt , die ihm nachstellten trotz Hab und Krieg . Da

sie fast etwas wie Eifersucht gespürt. Jetzt sann sie darüber
Sie erinnert « sich ihres Lachens , als Jim . damals noch

^ " >tav . vom Heiraten gesprochen hatte . Sie sah seine Augen vor
die eigentlich immer noch neu waren .

. Lonas Gedanken kehrten zu den Glanzzeiten . ihrer Laufbahn
r ' m . Es war ein Taumel , ein Genuß gewesen , sich vor Tausenden
uich die Lust zu schleudern . Es war gut gewesen , Männer zu

^ " !chen . wie wobl e » nicht allzuoft in ihrem Leben geschehen war.
^ nn hatte sie Bund und Bindung gewählt . Aber dieser Krieg,'c lps Abenteuer , dieses Aufreihen der bürgerlichen Ordnung , b«-
. °ohte di« sicheren Grundlagen der Ehe. Lona lag im Bett , hatte

r kerz« den Atem zugedrückt , sah den Mond zwischen den Wolken
«s nächtlichen Schleichwegen . Etwas kam durch di « Stub « und

8 ' « ihr« Gedanken ein , Peters Atemzüge. Sie lauschte ihnen,

zählt« st«, sah hinüber , wo sein Ranzen lag , seine Strümpfe , etwas
unordentlich über den Stuhl geworfen, lächelte und schlief ein.

Als Lona erwachte , stand Peter schon vor ihrem Bett und
schlüpfte nun rasch zu ihr hinein , um aufs genaueste Bericht zu
fordern . Er war mit dem Erfolg der Mutter sehr zufrieden und nur
unglücklich, dah er niemand davon erzählen konnte . Bon den Haus-
bewohnern hatte sich Lona zurückgehalten , und in der Schule fand
Peter keinen Kameraden . Er war zu s«hr von dem wirklichen
Leben selbst schon erfaßt worden, zu viel um Erwachsene gewesen ,
um nicht mit jedem Gedanken, jedem Wort die gleichaltrigen Kinder
zurückzustoßen. Nur , wenn gespielt wurde, wenn es auf nichts als
auf das Verbindende von Geschrei. Sprüngen . Knüffen und Hauen
ankam, dann tauchte er unter in den anderen , war er von ihrem
Blut , ihrem Alter , war das wilde ausgelassene Kind , der Gassen -
junge, um nichts besser oder reifer als die Schüler , di « sich mit ihm
prügelten .

Am zweiten Abend waren Meyding und feine Kumpane vor-
sichtiger. Im Hintergrund « mit dem Rücken zur Wand saß der Feld,
webelleutnant Siller und übersah alle Blicke.

„Nichts zu machen"
, sagte der Bierbrauer zu einem Neuling ,

der seine Augen In Lona schlug, wie ein Adler die Fänge in seinen
Raub , „nichts zu machen . Sie hat sich gleich ihren Freund mit«
gebracht . Dort drüben sitzt er .

"
Der Neuling und noch zwei Männer paßten Lona beim Weg-

gehen aus . sie lieh aber schon die erste Anrede liegen und ging auf
Siller zu. dessen Arm sie nahm. Sie schritten ins Dunkel fort , mäh-
ren hinter ihren Flüche aufs Pflaster fielen . Zuerst spracyen sie
Unwichtiges, dann genossen sie wieder lange das Schweigen ihrer
Lippen, während die Gedanken große Reden hielten .

„ Es war der sehnlichste Traum meines Lebens"
, sagte Siller

unvermittelt , „zu dem Kreis einer großen Künstlerin zu
' gehören .

"

„Naben Sie darüber auch schon mit Ihrer Braut gesprochen ?"

„ Ich sagte Ihnen ja . daß wir nicht offiziell verlobt sind .
"

„Ist das ein so gewaltiger Unterschied ?"

„ O gewiß"
, ereiferte sich Siller und wollt« Lona von Bildung ,

von Bekanntenkreis, von Eltern und Btgriffen sprechen , die ihr
f«rn und klein erschienen wie di « Stuhlreihen des Sperrsitzes, wenn
sie unter der Zirkuskuppel am Trapez hing.

Darum unterbrach sie ihn mit der Frage :
„ Sie sagen nun Lona zu mir . Ihr « Liebst « heißt Sief«. Aber

wie heißen Sie , Herr Siller ?"

„Anton Julius Reinhold .
"

„Nein , nein , keine drei Namen . Das kann ich nicht leiden.
Einen Namen hat der Mensch und damit basta. Wie ruft Lies«
ihren Liebsten ?"

„Anton . Aber warum spr«ch«n SI « immer von Liese ? Wer
weih, ob ich sie je wieder sehe. Sie schreibt mir ja immer. Aber
diese Zeit hat un» fast einander fremd gemacht . Sie schreibt so,
al» ob alles noch so wär « wi « im Frieden . Ab «r das ist eigentlich
hier , wo sie den Krieg nicht kennen , bei jedermann so.

"

Lona verstand ihn.
„Sehen Sie , Lona . S i « wollen nichts vom Krieg hören. Aber

di « anderen , denen soll man immer erzählen, al, sei man im Zirkus
gewesen und solle nun b«r !cht«n , wieviel Affen. Löwen und Tiger
man gesehen hat .

"

„Sie lieben d«n Zirkus nicht ?"

„Wissen Si «, Lona, es ist eigentlich immer das gleiche. Aber
nun habe ich so lange keinen gesehen , jetzt möchte ich ganz gern
einmal wleder eine Vorstellung besuchen — aber , so ist es mit
allem. Wenn man denken muh, daß man vielleicht jung stirbt , steht
man alles verändert an .

"
Sie waren vom Wege abgebogen, einem Park zu , der ebenfalls

in di « Stadt führte.
Alle, ist verändert , Lona"

, flüsterte Siller , „alles . Man ist selbst
« in anderer . Früher nahm Ich mir immer Zeit , oft zu viel Zeit .

Aber nun ist man in Ell « , verstehen Sie mich Lona . Di« Liese ,
sehen Si « , ich habe sie so lieb gehabt, aber , was sie mir da heute
schreibt , was geht mich das alles an.

"
Er hängte sich wärmer in Lona ein und sie duldete es. Eigent -

lich , dachte sie , ist das kein glitzerndes Abenteuer , das ist ein guter,
feiner Junge , der noch nicht roh ins Leben hineingegriffen hat.
Vielleicht gab es das früher doch nicht mehr, sagte sich Lona , viel-
leicht war die Zeit daran schuld, die alles entstellte, vielleicht war
«s Wahn von ihr , vergessen zu können , Gustav, Peter und sich,
Lona Eutbrod selbst. Inzwischen blieb Siller stehen und meinte,
sie könnten sich auf eine Bank setzen . Er empfand ihren Wider-
stand und kämpfte gegen sein eigenes Wesen . Er wollte los von
sich , er wollte ein Erlebnis mit sich nehmen, so wie es die anderen
immer auftischten. Er hatte plötzlich solche Furcht, jung zu sterben ,
solchen jähen Hunger, jung zu leben.

„Nein"
, fuhr « r fort , „was geht mich die Liese noch an . Früher

hätte ich cin Jahr dazu gebraucht . um es Ihnen zu sagen . Aber
so — so — ich darf doch keine Zeit verlieren , mein Arm heilt doch
zu. Sagen Si « mir . Lona , bin ich Ihnen etwas ?"

Er atmete schwer und rasch, wartete angstvoll. Dabei faßte
feine Hand die ihr« und dies« Hand gab sich ihm . Sie gab sich
ruhig , ohne Abwehr, aber auch ohne Zustimmung. Diese Hand
überlegte noch , war keine Antwort .

„Sie haben wenig Liebe gehabt, Siller ? Ich meine wirkliche
Liebe?"

„Nein , Lona , ich . . . ich liebte wohl . . . und eine hatt « mich
auch gern. Aber man weiß ja nie so recht, ob man zu kühn ist oder
zu dumm.

"
Lona lachte , stand auf , verabschiedet « ihn wie am ersten Abend,

und wieder sahen sie in der dritten Nacht auf der gleichen Park-
bank . Von Jim war am Morgen ein ruhiger kurzer Brief ge«
kommen und sie vergleich die Sicherheit seiner Zeilen mit der
Todesfurcht, d!« diesen Anton Siller aus den engen Bezirken einer
ruhigen Laufbahn auf die eine große Straße von Eier und Lebens-
fülle hnausschleuderte. Nie Erlebtes lockte ihn an . bevor er auf
Monate , auf Jahr «, am End« auf immer das Erlebnis seines in ihm
«Ingeschlossenen Lebens endete .

„Sie haben mir gestern nicht geanwortet , Lona . Ich bin Ihnen
also nichts?"

Die Nacht war weich und unentschlossen , wieder zeigte sich der
Mond in seinen « rst«n Enthüllungen , die Wolken saßen locker und
trieben fröhlich dahin.

„Doch Sie sind mir etwas . Ich hätte Ihnen viel zu sagen,
aber ich kann nicht . Jetzt noch nicht . Vielleicht überhaupt nie.

"

„Lona !"
Er legte seine Wange an die ihre . Er küßt« ihre Hand und

sie duldete es . Er küßt « si « auf den Mund und sie duldete «s.
Dann stand Lona auf , gab ihm den Arm, sie gingen weiter . Ihr «
Schritte waren zaghaft und ohne Ziel . Siller hielt sie an , umarmt »
sie heftig, und unter diesem Ausbruch wankt« Lona , schlang ihre
Arme um ihn und schlug ihre Lippen so wild in die seinen , dah «r
den Schmerz des verwundeten Armes nicht mehr fühlte . In seinem
Rausch von Glück sah Siller die Sterne über sich brennen und
flackern , «r wußte nicht , daß er gar nicht er , Anton Siller , war , den
Lona Milton küßt« .

So gaben sich diese beiden Menschen Abend um Abend karg
bemessen« Liebkosungen , der junge Mann vergaß alles hinter ihm
Liegende, alles vor ihm sich Aufreckende , und Lona vergaß Zeit ,
Mutterschaft , lebt« dem Frühling , träumte leichtsinnig die Wirklich-
keit . Siller war auf das Geheimnis , das Lona angedeutet hatte ,
nicht zurückgekommen , si « sprachen überhaupt wenig, bogen von den
Strahen in die völlige Nacht d «s Parkes ab , ließen Wispern und
ander « Frllhlingsumfangen « vorbei, blieben dann stehen und fanden
im Dunk«! die Lippen , di « Händ« .

(Fortsetzung folgt.)

Karl Jock
Juwelier u UbrmachermeUter
Eigene Reparatur . Werkitatte

^ iserstr. 179 KARLSRUHE Tel 1978

Parkettputztfl
reinigt schnell und mühelo «
Parkettboden und Linoleum

[ ^ koUbodenwichse , BUHelbelze
abaiia , Fußbocteniacke 8434

jAfiU ROTH , Drogerie
* rp ® n 8tr . 26 28 . Tai . « ISO , 6181

Großer Eier - At >$dila0
r|»ci»o Mitteleier 10 Stück v 80

Ext." ®telermilrker 10 Stück 1 .10
10 stück t . 2 <
10 Stück 1. 25

Ts i
e Italiener ■ 10 Stück 1 .S5

Wi» ! ' h ' Msche Land - u Tafelbutter
- Verkäufer u. Großabnehmer billig «)

EierGsichiM
4386 Hebelstr . 15

iDaniels
Konfektionshaus
Karlsruhe

Wllhelmstr . 39
t Treppe .

Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank .

82i8

Vom 12 . März

Stoße Werbe - Woche
10% Rabatt
Dam *
mim
der .
Pullover . Westen , Jacken .

Damenstriimpte . » amen -
wüsche , Regenschirme .

Lichtpausen
fertigt schnell <5470)

Fritz Fischer .
Katscrstr. 128, Tel. 1072.

Elegante

Kostüme und
Mäntel

werden erftflafftg für 18
Marl unter Garantie
angefertigt .
Angeb. unt . Nr . HSSN

an die Badisch« Mufft -

llli . InM . UI » , !
1

iUmMk e mmm

Häuser
Westend «!.. 7 Zim , Bad ,

Kllche im Stock . Eins . .
Garage . Anzahl . 15 000
M . Sei flaut beziehbar.

HerrschastShan» In !Na-
statt. 7 » . 8 Zimmer -
Wohnungen , ar . Gart .,2100 qm <Bauplatz >.
An ; . 15 000 M . Breis
50 000.« , Miete 4956.«

®ef (fiäf»« tidu « , Niwe
Weitendstr , mit Eins . ,
Garage , Büro . Werk-
ftfitle POOQO M. An, .
15 000

Herrschaft » »«» « , Kriegs ,
ftr. , 3 * 7 Zlm .-Wohng.,Eta ^enheizg.. Anzaslg
20 000 m . 7 Zimmer
dezledbar.

Wirtschaft
gute Lage, Pterverbr
ca . 30 hl monatlich .
Sin,« Ölung 15 0i* i M .

v « »- re > de « Karlsruh «
Tamnsoien u Maschin.
85 000 M , Anzal>l»ng
<2000 M . (8508)

Metmeret. gute» Geschäft ,
ml « Maschinen Anzahl
15 000 M

M . Bnlam
Herrenftr . Z8. Tel . 8530 .

Wer?
etn Grundstück tu ver¬
äußern oder i» kaufen
beabsichtigt , einen Teil.
Haber sucvt od . sicl» selbst
zu beteiligen wünlcht.
eine Gesellschaft zu grün-
den beabfichligt , sich mit
feinem Teilhaber ans -
einaiiderzuseyen wünscht ,
in Zahlungtichwierlgtel -
te» geraten ist, wendet
sich vertrauensvoll an da »

Treuhandbüro
Josef Krebs ,

Dnrlach -Aue
Adlerstrahe 44

Telefon Rr . 635 Tur ^ach

Faomons - Bra !
G» t rentabl . Rjefdiäft I .

Rastatt wegen Weg,na ,u
verkanten . MonatSver -
dienst 4—500 M etfurM.
j. ort .nl t 5(100 M « ach -
kenntntss« nicht erforderl .
Angeb . unter an
die Vadis -be Preise ,

Einfamilien¬
häuser

mtt 4 . s u. mehr Zimin .,
sofort beziehbar, mit klei.
ner Anzahlung zu ver-
lausen. 10 Jahre steuer -
frei und niedere Verzin¬
sung des ReltrauspretfeS
ermöglichen billiges und
angenehmes Wohnen.

M . Busam,
Herrenstrafte Nr. 38,

Telefon 5530 . (8140 )

Baden - Baden .
Vroh«. leör geräumige neurenoviert «

Elnlamllicn Villa
15 Zimmer . NebengebSirde nnd »r . Garten In
ruhiger , vornehmer Lage f PensionKbetrleb. Sa¬
natorium , Knaben - o»er iv ! >idcheninternat bei . ge-
eignet, solort od per J. Steril mit oder ohne In .
reittar zu verkaufen oder z» vermieten . (1280» )

Angebote au & vtljau . Lauacltrav « v?.

Garten
im Weihcrfeld. zu kaufen
gesucht geg . Barzahlung .
Angeb. mit Preis pro

Quadratmeter u . Grifte
unter Nr . S . W. 2«44
an die Badische Presse,Filiale Werderplatz.

Rühe Vogelfang, Ettlin -
gen , 11 Ar

Garten
1U Verls. Anaeb . unt . Nr .
H5o33 an die Bad . Pr .

Haber, Sie Ihn noch nicht probiert ,
so kennen Sie auch Seine Vorzüye

nicht, die in

verkörpert »ind . — Kaufen Sie
Ihn noch heutet
Original • Packung

Reimann LcKarg
Immobilien

Karlsruhe , lkroneustr. 37.
Telefon 5280 ,

®efdiS (t«wt« fer all . 9trt,
Wohnhäuser, Geschäfte ,
Sapltalbefchassung, An -
kauf von Aufwertung^
hnpot Helen. <8214

Einfamilienhaus
mit Garten . 6 Zimmer ,mit Bad . schöne, freie
Lage , 3 Zimmer u . Bad
sofort beziehbar, in B .>
Baden dtll . zu verkaufe »
itnzavla . 15 Mille. Ange-
böte an «. Wunderlich,
chem . ^ ahr ., Münster, « .
Neckar. <1303«

SiidweftNadt

mit Hinfahrt und aro.
Ken Werkstätten . 5 .81 in»
mern'olmungen . IabreS »
miete ca . 8000 m , bei
kleiner Anzahlung z«
»erkaulen . Angebote nnt .
Nr . 81 «5 an die Da-
bliche » reite.

nur mmm
Gebrauchte»
Hol,bildhauern >erkzeug
ju kaute « gelucht .
Angeb. u . « r . W357Z

an Badi
Kr,
|che Presse.

" SfrolM - FMCfiCnauditM
zum (Jmnäbcn und Umformen

emsetrolfen .
'lad

HutiaürlH G . Surtef inser ,
WBStondetraQa 20 b ' Telefon SSV .

Antike Möbel
Empire oder Bieder-

meier. Sofa , Geslel , Bü¬
cherschrank oder ächtete «
kommode , mit Nufsad,
gegen bar von Privat zu
kaut , gesucht . ÄMeh . unt .
35585 an die Äad . Pr .

Schreibmaschine
Iflt Büro , gebrancht und
lehr gut erhalte» , sofort
zu kaufen gesucht . Ange>
böte unier Nr . ©M88 an
die Badische Presse.

Altertümer
»u lau en gesucht !

Silberne Sanne » Lench»
!er etc ., sowie KunNge -
ftcnltänst Itter Arl !
Arnold Nischi. ilailer -
f,rns,e 140. 1 Tr (W94)

Kiedersportwag .
zu kaufen gesucht Ange¬
bote unter Vir . an
dlc Badische Presse.

Getr. Kleider ,
Schuhe nnd WSIche laust

(TOM)fortwährend
F » ch » ,

AithringerNras!« Nr. 33-

Englische Bilder
Stich». Svoribllder atif Privatdand lu fnul - n ae .
sucht. Angebote unter Nr . 8289 an die Bad . Presse.

Ein Urteil : Frau A . Mundorf , Neuwied , schreibt : „ Auf Empfehlung
von h' rau ifranke , Nieder - Lahnstein , gebrauche ich seit einigen
Wochen Ihr Sabol - Kamillen - Shampoon und bin äußerst damit zu¬
frieden . Mein Haar hat seine natürliche Blonde , welche ich seit
Jahren vermißte , wieder erlangt und ist seit der Behandlung mit
Ihrem Mittel hübsch locker geworden , sodaß die Ondulation , die
sonst höchstens 2 - 3 Tage hielt , jetzt mindestens 10 Tage jbält .
Auch meine 16 Jahre alte Tochter , sowie dj e jüngere wo 13 en nur noch
dieses Haarwasch - und Pf legem ! ttel verwenden . Ich kann und werde
in meinem Bekanntenkreise nur empfehlen Ihr

-tuniiiiiiiMM
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MARELLIS N « 3
WIEDER OBERALL

MIT GOLDMUNDSTCfc:

Der paffwmerte
'Raucher bvccucKt

eine Cigarette für wenig Geld, die
ihm aber Trotzdem den Genäßt
reinen Orierü '- Uabaks bietet !

r Marellis N ?3 wird diefenAnfor-
PFENNIG derungen in hohemMaße gereekT !

KOHLVHD

ZltNSWM
perfekt, auf 4 bis 6 Wo¬
chen zur Aushilfe sofort
gesucht . (1247a )

Eiilinaeu .
KatlSruheritrafte S/10.

Jüngeres

Mädchen
für Haushaltung per so¬
fort oder 15 . März ge¬
sucht. Por .zustellen bei

Frau Kaiser ,
DonglaSsttaße 1», 2. St .

<8273)
Täglich 1% Stunden

für leichte Hausarveit
schuleutl. Mädchen aes .
Douglasstr . S, III , rechts.

Mädchen
welches in Men Haus -
arbeiten bewandert , gut
bürgerlich kochen kann,
auf 15 . März od . später
ln N . Haushalt gesucht .
Rebeniiisstr . 14 . II . , r.

(FW2849>

8tatt besondererAnzeige .
ün »«re Hebe Mutter , GroBmutter.

Schwiegermutt , Schwester u.Tante

LuiseSander
geb . Dahmen

durfte heute Im Alter ron nahezu
72 Jahren ln die ersehnte bessere
Heimat eingehen . B442

KARLSRUHE, den 7. Mära 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sams¬

tag, den 1U.März 1928, l (Wi Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus, An-alienstr . 51 , IV .

Für Sänger-Fest
am 19.. 20. und 21. Mai

firaficll- n. SMantel -W
ZU vergeben .

Angebote mit Preis unter Nr. 8557# an die
Badische Presse .

D1D

Ehe.fln&ahnung
Peel — dlsKret

durch Frau H. Erzlager ,
Karlsruhe , Zähriugerstr .
Nr . 27 . III . (B1Z6

Rückporto erwünscht.

Heiratsgesuch .
Witwer , mit eigenem

Geschäft . 51 Jahre alt .
oh ûe Anhang , sucht sich
wieder zu verheiraten .
Verschwiegenheit zuacsicN.
Angebote u . Nr . C56L8
an die Badische Presse.

Heirat !
Herr, 40 I ., kath ., mit

nr . Liegenfch >,st . « . etwas
Bcktverinög, , sucht aus d .
Wege ein Fräul . von Z5
A , auch P . Laude nicht
aiiSgefckl . , zwecks baldig.
Heirat kennen zu lernen .
Gefl. Angebote erbeten
» Itter postlagernd (£. N .
800. Postamt 2 KarlS
ruft«. ( SD! 5563

1 Männlich 1
Bilanzsicherer

Buchhalter
erfahrene , erste Kraft ,
sucht Stellung . Gefl. An-
geböte unter Nr . K5485

Herzenswunsch.
Sucbe für meine Freun -

din . ev . v . Lande, statt! .
Erschein .. Mitte 20 I ..in allen zweigen deS
Haushaltes bestens be>
wandert , mit kompl ., ele¬
ganter Aussteuer , sowie
nicht unbermög. , da ihr
die Gelegenheit fehlt, auj
diesem Wege gebildeten
Herrn . (Beamter in stck.
Stellung ». Zuschrift, mit
Bild , welch , fof . zurück-
geht, unter Nr . SSfidB
an die Badiscke Presse.
Beamtentochter , 36 Jahre ,
mit l . kl Mädi , wünscht
einen guten

mmm
fürs Leben . Am liebsten
Witwer m . Kind (Beam¬
ter ) . Scböne Aussteuer
oder Vermögen Vorbau-
den Gefl. Angebote stnd
zu richten unt . Nr . B5604
an die Badische Presse.

EEHI
4Iähriges (S5358)

Pferd
mittelfchwerer Schlag,
unter aller Garantie zu
verlausen.
Bieiiaiieim b. Rastatt ,

Rbeiuslrabe 14 .

Ä '
.slh. SchöserhNüe

Welpen, Mutter u . Vater
viele erste Preise , P .- H.
ausgebildet , angekört, zu
verkaufen. Erdbrügger .
Biarienstr . 4». LW2842

StiMMNcur General-Vertretung
mit gut. Zenan . , 24 I .
alt , mit fämti . Arbeiten
oertraut in Brot » und
Feinbäckerei, fuckt Stel -
lung als l . Gehilfe fof.
oder auf 15. März .
Angebote sind unt . Nr.

25511 an die Badische
Presse zu richten .
Junger , tüchtiger

Bäcker
sucht Stellung a. 1 . April
ln KarlSrube od . Umgeb .

Hermann Rink,
Kntelingen , Eisenbahnstr .

i WeibBlch 1
311,18 Kontoristin
mit höh. Schulbildung
sucht sich auf 1. Avril od .
später zu verändern An-
geböte unter Nr . S5618
an die Badische Presse
Ganz gewandte, flotte

)\m\
t Kraft (Töchterschule .
Handelsschule) , auS guter

an die Badische Presse.
Suche für meine Toch-

ter , 16>4 Jahre .
Anfangsstelle

auf Büro , Kenntnisse in
Stenographie u. Mafchl >
nenschreib . 1 I . Jahres
bandelssclmle. Angebote
unter Nr . R55K8 an die
Badlscke Presse.

Vormittags »
Beschäftigung

von gebildet., gewandter
Dame junser 9i

gesucht . Angebote
Nr . 2)5575 an die

an Sie Badiscke Presse.
2 Servierfräulein
suchen in nur gutem So -
kal Stellung , auch aus -
bilfswetse einige Tage.
Angebote u. Nr . B555L
an die Badiscke Presse.

LEDER
Strebsam , jung . Mann ,

durchaus brauckekundig,
sucht Stellung in Leder-
Handlung od . Levetsabtil ,übernimmt auch Reise -
Posten . Angcd. unt . Nr.
•3560!) an die Bad . Pr .

Fleißiges , ehrliche »
Mädchen

sucht Stellung
für leichte HanSarbeit u.
Servieren . Angeb. unter
F .H . 5668 an die Bad .
Presse, Filiale .Hauptpost.

Gewissenhafter , ehr-
Xtcfter Mann . 88 ä .
alt . v . Berus Elektro -
Monteur , sucht Stel -
luna al ^

MmssM
Hausmeister , od. ahn -
lick.Vertranendvosteu .
Kaution kann gestellt
werden . Angebote u.
Ni . ,> .H . 5ßl3 an die
Bad . Presse. Klliale
Hauvtvoft .

Frl . sucht Stelle
selbständig . Führung

dtv PausbalteS bei Herrn
oder Tame . Angeb. unt .
Q5«1S an die Bad . Pr .
Unabbange Frau sucht

Stellung zur Fühning
d. Haushalts , nimmt auch
etwas Ktankeiivslcge an.
Z» erfrag , u . Nr . X5619
in der Badifche'» Presse.

Mechaniker
sucht Stelle als Repara -
turfchlosser In gröberem
Betrieb . Hat auch Füh -
rerschein sowie 4H -füör
Fahrpraxis auf LuruS-
wageu und Omnibus .
Angeb. unt . Nr . K56I0

an die Badifche Presse.

Besseres Mädchen
mit Kock- u. Nähkenntn.,
fuc&t von 8—4 Übt Stel -
lnng in klein . Haushalt .
Angebote u . Nr . 85536
an die Badlicke Presse.

Offene Stellen

Männlich I
Junger , tüchtiger

Schreibmaschinen »
Mechaniker

perfekt auf all vorkomm.Reparaturen , sucht sofort
Stellg . Angebote u . Nr .
M5537 au die Bad . Pr .

Kunstmaler
luna . Mann . d . N? benbe -
fckäftigung in Oelmalerei
annebm . würde , fof . aes .
Angebote u . Nr . S5ö6!>
an die Badiscke Presse.

Kalkulator
Kachmann für Kalkulation , Zeitstudie» u . Stück-
Zeitermittlung in sämtlichen Werkzeugmaschinen
sucht Stellung als Kalkulator oder Vorarbeiter .
Angeb . unter Nr . 1291« an die Badische Presse.

Strebsamer Kaufmann mit Sit , in Durlach und
Karlsruhe sucht

General-Vertretung
oder Vertretung für Baden . Württemberg und
Hessen zu übernehmen . Sicherheit , eigene? Biiro -
nnd Lagerraum vorhanden , aebt auch auf Reisen.

Angebote unter Nr . 0T557!l an die Bad . Presse
Wirtstochter . 19 Jahre alt .

sucfif Stellung
in besserem Hanse, auf Lohn wird wenig Wert
gelegt, iedoch auf gute Behandlung .

Angebote uuter Nr . OSSSZ an die Bad . Presse. .

jährlicher Verdienst
ca . 30 —40000 Mark

Für sofort wird in Ge»
schäftsbaus ehrlich , wil-
liges, evang. (1277a

Mädchen
unter A> Jahren

(1
»iltcht I .

soll für den dortigen Bezrrk vergcben werden . Kachler
' " ^ ^

Angenehm- Bürotätigkeit Erforderliches Kapital znttler , n . Tapeziergefch.
5—6000 Mark . Ausfuhrliche Angebote unter Nr . csniasleld bad Sckwzw
Z2Z66 an Riefe & Kraemer . Ann . - Exped. . Berlin - ! ^ ° '
Tchönebera. ( 91725 ) aBOHBOHBa

Für kleinen HauSbalt
wird zum 1. oder
15 . April erfahrene,
durchaus perfekte

Küchln
gesucht , die JahreS -
zeugnisse aus ersten
Häusern vorzeigen
kann . Frau 1284a )
William Posnar ,

Pforzheim t. B .,Erbprinzenftrafte 18 .

Existenz
mit ca. 500—800 Mark Monatseinkommen bie»
ich weg. Krankheit einem intelligenten Kanfinaw.
durch Ucberuahme meiner HandelS - Agentnr .
nach llebereinknnft . Gute Generalvertretung
Vertretungen , sowie treue , grone Kundschaft ka »^
angetreten werden . Es kommen nur Herren
Krage , die der Sache wirklich gewachsen sind » »>
über . /? 1500.— bis M 2000.— sofort uertügen .

Angebote unter Nr . ©3555 an die Bad . Pre^

I.eben88tellung
kann gefetzter Herr im Versicherungsfach!
finden . Erforderlich : Redegewandtheit »
Eignung zum »tundenbefuch : Fleisi und
Ausdauer . Nichtsachleute werden bei der
Einarbeitung weitestgehend unterstützt .

Angebote unter Nr . 8456 an die Bfl- f
dische -Presse.

Akquisiteur
mit sicherem Auftreten , gutem Aenbeten und ei#1
wandfreiem Charakter für

Inseraten -Werbung
einer guteingeführten Wochenschrift gegen Pro ''?
Non gesncht . Es ist Gelegenheit geboten, sich
auf anderem Gebiet akguisitatorisch zu betätig?
Auschr . mit Angabe bish . Tätigkeit erbeten » n 'y
3 . ö . 3 . 5125 an Rudolf Mo sie. Karlsruhe M
serstrasie 132. (2! <3̂

k 5 bis 10 Mk .
lögl . Verdienst

-j

Selbständiges , brave?
Mädchen

zu kleiner Familie für
sofort od . auf 1. April
gesucht. Vorzust. uachm .
zwischen 5— 7 Ul,r bei

Frau Eisele
Westendstr . 55. (FH5647

Die neuerricktete Spezial - Abteilung

ist mit den modernsten Erzeugnissen der

Frühjahrsmode
sowohl in Formen wie in Stoffen glänzend
ausgerüstet u . die Preise niederst gehalten .

Lodenmäntel Mk . 24 . 5o29 . so 35.- 45 -

Gummi -Mäntel . . . Mk. 22 . 5o27 . so 38 - 48 -

Gabardine -Mäntel Mk . 45 .- 58 - 75 - 85 -

Cover -Coat - Paletots Mk . 68 - 75 - 85 - 95 -

Marengo - Paletot . . . Mk. 58 - 65 - 78 - 95 -

Eleg . Mäntel u . UlsterMk. 85 .- 95 .- 110 .- 125 -

------- Großes Lager in Anzug - Stoffen ----- -

Knaben - Mäntel Knaben - Anzuge
11 .— 1 5 . 50 19 . 50 23 .50 9 . 75 12 . 50 18 . 50 25 .—

Bley ' les - Anzöge und Sweaters
in großen neuen Sortimenten .

Carl Schöpf
Markfplaf )

durch Adresseuschreibon , zahle 618 15 Pfg . » ' ,
Adresse , ferner werden allerorts tüchtige wiEH
arbeitet bei 50 Prozent Provision gesucht !>>?
Mevrr . Düsseld- rs -Eller . 1«. (i,ZA

zur Führung der nenen Wanderherberae ver
April gesucht.

"
zu richten an :

esncht. Beiverbnngen (nur fchrifnichM^
Gemeinnützige Beschäftiguugsftelle. G . m .

Karlsruhe . Durlacher Allee 5ü.
b. «■

Lücke für sofort etilen

tüchtigen

foivie einen

MM» Mfrijüiir
i» gute Dauerstellung bei guten Bezügen.

Parfümerie Zolles
Damen - und Herrensalon ,

WaldShut . Schweizer Greils -

Bürofräutein
mit mehrjähriger Praxis für angeseliÄ
Grofihandelsfirma im Bannwald s>̂

gesucht ,
Angebote mit Lebenslauf und Geb»Ä

ansvrüchcn unter Nr . 8454 an die
disibe Presse.

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt » e t f et "

Stenotypistin
Gefl . Angebote mit GeLaltsauspkÄÄ
erbeten an :

—
Tiiddeutsche Glashaudels A .-G- ij,

Karlsruhe . Kaiser Allee

Bon hiesiger Grokhandlung wird *
Eintritt »et 1 . Avril eventl . früher

perfekte Stenotppisti »
gesucht . Bewerbungen wolle man
Angabe von Gebaltsanspruchen und
renzen einreichen unter Nr . 8440 a >>
Badische Presse.

82K7 J
Für mittlere

itruttionS -Wetrstaite wird

Techniker
mit etwas taufmsnnisch.
Kenntnissen gesucht . An-
geböte mit Gebaltsanfpr .unter Nr . 1278a an die
Badiscke Presse.

Gesucht
wird allerorts ein

Generalvertreter
mit 500- 1000 M barem
Kapital . Hob Verdienst.
Angebote u . Nr . E5S«1
an die Badische Ptesic .

Sofortiger
Verdienst

Z0 .H WocheItlobn und
Provisionen erhalten Sic
bei leichter Tätigkeit auch
im Nebenverdienst. Ange-
böte unter Nr . P55H6 an
die Badiscke Presse.

Dauerstellung
Tüchtiger, selbständiger

Schreiner
im Baufach u . Anschlag
verfett, kann sofort ein¬
treten . Zu irfragenunter Nr . Q5516 in der
Badtschen Press«.

SperrKolz - fsbriKnisljsrIsgv
mtt anerkannt erstklassigen Erzeugnissen
sucht einen Herrn als

mte Reisekraft
für Baden und Württemberg .

Nut folcke Herten , die nachweislich bei
den Verbrauchern in diesen Gebieten gut
eingeführt sind und über einen gionen
Kundenkreis veriiigen , kommen in Be¬
tracht.

«Reil . Angebote unter Nr . 8442 an die
Badiiche Pteffe .

Jg. Kraft. Mann
IS—16 I . , zum Koffer-
tragen gesucht . Std .-Lohn
0.50 M . Zu erfr . u . Nr.
£ 5610 in d . Bad . Presse.

Kostilmbüglerin
und Lehrmädchen

sofort gesucht . (8416 '

« ml Karl Ii«
Marieustrahe 21.

Ordenkl. Junge
sfüt leichte BotengSnge,
evtl . aucv f. nachm . (8506

Weil , Lammstrabe 6.

Par ftlmerle -and
Toi lette artikel -
Gross - HannlunU
sucht p . sol .od . l April

jüngere

Lagerist (in)
mit Kenntnissen in
Stenocraphie u. Ma¬
schinenschreiben .
Branehekurdige Be
werber bevorz An-
eebote mit Geha ' ts-
Ansprüche unter Nr.F . W . 2839 an die
Bad. Presse Filiale
Werderplaiz .

Suche tüchtigen
Maler und

Autolackierer
der selbständig arbeiten
kann . Adresse zu erfrag ,
unter Nr . 1289« in der
Badischen Presse.

17—18 Jahre , guter Rad-
sabret und stadtkundig,
sofort gesucht . (8Ä>1>

S . A. Grünhut ,
Kniclingen,

Reinmuthstrab « Nr. 20.

Ehrlicher, williger , scknl-
cntlasscncr (8530)

JUNGE
für Botengänge gefucht .

Weil . Lammsttahe G.
Hiesiges Grotzbandels-

untetnehmen sucht für
kommende Ostern

Lehrling
mit guter Schulbildung
Selbstgeschriebene Auge-
böte erbeten unter Nr .
»4SS au die Bad . Presse.

Kräftiger Junge
vom Lande, nicht unter
16 Iahte , welcher das
Meqgerhandwerk erler -
uen ivill. kann sofort ein-
treten Angebote unter
?! r . 8275 au die Ba -
dische Presse erdete,u

Dauerstellung!
Ml . lüden od. mm . ??
tm Kochen und HauSbalt felbständig . auf ^ (c
Mts . oder fvciter In ein grSsiereS Lanbb>»-' ^<
sucht. Nur solche mit guten Zeugnissen ^

[i<
sich melden . Angebote unter Nr . 653457 "•
B adiiche P resse. .

Bcsiet., durchaus cBt ,
zuverlässig ^

Mädchen ^
allen votloniw tjf

Tiicht. Mädchen
das koche » kann, in Ge -
sckäftsbauslialt auf 15.
März gesucht . <B445)

Slaifcrftrqfic 64 . 11 . , r.
Junges

Mädchen
(15—17 I .) halbtags zur
Mithilse im Haus » , gel .
Adr . zu erfrage» u. Nr.
185517 in der Bad . Pr .

ln uurn ouin "" ,.. v,Arbeiten, sowie
«etlicher ftfiche
und selbständig.
Hausbalt gesucht. - «
mit Zeugn ., Bild ^^
her. Angab , an ^ ur'1'
Dr. Bltumener -

bei Karlsruh

&Hobel -«
ohne die umfangreiche

Möbel - Auss ! el ' ^,S
IlllllllllllllllllllllllUlllllillllllllllllllllllllllllllilllllllllll1111111
der Wohnun ^skunst jj

D. REisjsrisrf
Ritterstraße 8 , besic '1

zu haben , hiesse sich se
^

schädi ^ eul
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 8. März 1928.

Das Alter der Arbeitslosen.
15 % Jugendliche . — 27% über 45 Jahre .

Am 15 . Januar d . Js , wurden rund 1 .« Millionen Haupt -
^ lerstützungsempsänse r in der Ar bei t§ 'losenvcr si cher ung und in der
^ uscnumerstmtzung versorgt . Davon smd rund 50 000 im Alter bis
iu 18 Jahren und 18S000 im Alter von 18 bis 21 Jahren . Es sind
^ so insgesamt 235000 jugendliche Personen unter 21 Fahren in Un -
Stützung , d . h . 15 Prozent der Gesamtzahl . Im Alter von 45 und
A Jahren stehen 335 000 Arbeitslose , fast 90 000 sind über 60 Jahre

425 coo unterstützte Arbeitslose sind also über 45 Jahre alt , b . h.
27 Prozent der Gesamtzahl .

. . Tie älteren Jahrgänge sind in der Krisenunterstützung erheblich
mrter vertreten (36 Pro ; .) als in der Arbeitslosenversicherung (25
Dozent ) während in der Arbeitslosenversicherung die Zahl «der Ju -
"
üblichen im Verhältnis 'beträchtlich stärker ist.

. Gegenüber der Altersgliederung der Gesamt>bevö 'llerung deS
?^>ches , unter Ausschluß der bis 15 Jahre Alten , sind von der
f

1* ! 15 bis 21 Jahre zählenden Bevölkerung 3 Prozent in Arbeits -
.^ ^Unterstützung , von der zwischen 21 und 45 Jahren alten Bevöl -

4,2 Prozent und von den zwischen 45 bis 60 Jahre Alten 3,4
m ^ nt
or ergibt sich erwartungsgemäß ^ daß die produktivsten
s-^ te rskla ss e n zwischen 21 und 45 Jahren durch die Arbeits «

Weit am stärksten belastet sind

Erdbebenregistrierung .
. Die Erdbebenwarte des Naturwissenschaftlichen Vereins im
? °odätischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe berich-

' unterm 7 . März :
s Nach einem längeren Zeitraum seismischer Ruhe registrierten
-Sitte i>j e Seismographen ein ziemlich heftiges Erdbeben , dessen
? srd in Europa in einer Entfernung von etwa 1000 Km . zu suchen

Der 1 . Einsatz erfolgte um 11 .57,55 Uhr , die zweite Vorläufer -
? °ue nmb, , um 11 .59,36 Uhr aufgezeichnet . Gegen 12 .25 Uhr

^ «n die Apparate wieder zur Ruhe .

Schwerer Unglücksfall . Gestern nachmittag wurde ein
Jahre altes Mädchen in der Körnerstrahe von einem Pferdefuhr -

^
erk überfahren und lebensgefährlich verletzt . Das
'»d saß auf der Deichsel des Anhängewagens , von welcher es her »

^ llterfjxx und unter das Hinterrad des Wagens kam. Im Städti -

Krankenhaus wurden zwei Rippenbrüche , ein Achselbruch, eine
^ustquetschung sowie ein Bluterguß im Rücken festgestellt .

»> Pveußiijch-Siwoeutsche Ktassemonerie . In der Mittwoch »
. ^ rmtllagsziehung wur >ven folgende größere Gewinne ge-
Mn : Zwei Hauptgewinne (Groges Los ) zu je 500 000 RM . auf

Nr . 305 846, serner zwei Gewinne zu je 10 000 RM . auf die
«J32 92ö, zwei Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nr .

uwo zwölf Gewinne zu je 3000 RM . auf die Nr . 24 2S2,
148 142, löu 318, 205 804 und 315 748 . — In der Nach »

3/.
1 ' 1 a 3 s j 1 e h u n g fielen vier Gewinne zu je 5000 RM . auf die

bu ^ 47ti und 2o9 7o8, ferner vier Gewinne zu je 3000 RM . aus
Nr . 197 541 und 206 057. (Ohne Gewähr ) .

{W! 55 Die Peterstaler MiliztapeUe in Karlsruhe . Die Pflege der
^ Beziehungen ourch oen xartsruher Verleyrsverein vej^ räntt
'liegt um Die „Karlsruyer verv,llage "

. Die Verbindung mit den
. ^ leiigevieten oes iscywarzwatdes , mit der Platz uno dem Saar -

tcu ttltö das ganze Iaqr über ausrecht erqatten . Auger einem
vcyrifioerleyr uno Gedanlenaustauscy weroen Dantbesuche

«anjtaliet , die , wie bekannt , überall mit großer Freude ausgenoin -
aetDen - Besonders ersreutiq ist, dag in allen Fallen der Ge-

Karlsruher Heimattage neu gestärkt wird , und daß die
Ken

1 öes Hetmatgeoantens im Lande reine Gelegenheit vorüber -
tUn ^ ien , ohne ihren Dank und ihre Anerkennung für die Karls -
, .? ** Bestrebungen lundzutun . Neuerdings war es die Peters -
b0r ,

e 1 Miliztapelle , die bei einer Sitzung im Renchtal den
. anwesenden Karlsruher Vertretern ihre Anhänglichkeit an die

Landeshauptstadt bekundete . Diese Kapelle wird jetzt im
k . " "en der Sonntag - Nachmittags - Konzerte in der
i»ln früher Fe st halle am 11 . Marz nachmittags 3 % Uhr
. i«mtnen mit dem Karlsruher Musikverein „Harmonie " ein Kon -
»Hin geben . Wie erinnerlich , ist die Tracht dieser Kapelle besonders
jj .̂ ^ end . Sie wird wahrscheinlich von mehreren Trachten aus dem
bcii? begleitet werden . Die 25 Mann starke Kapelle zählt zu den
R. ' lltth Triti 'fi+ört ^ntiofTprt ffffitnnramrtlhCA .n Unö angesehensten Trachtenkapellen des Schwarzwaldes . Di «
6°n * vom Marktplatz nach der Festhalle marschieren , wo sie
SljjK. Musikverein Harmonie mit einem schneidigen Marsch be-
ein.81 Werden wird . Es ist zu hoffen , daß die Bevölkerung den Gästen
^ ari- e 8*Weitfcn Empfang bereitet und ihnen zeigt , daß man in

he volles Verständnis für die gerade in dieser Kapelle hoch-
Tradition hat . Der Vorstand der Peterstaler Milizkapelle ,

^ 'enrt a* Emil Huber , hat sich um den Besuch besonders ver -
W JSemacht . Er wird auch die Kapelle in eigenen Kraftwagen
daz Karlsruhe und zurück bringen . Man beachte die Anzeigen über
"»^ ^ untagnachmittagskonzert am 11 . März .

Bekämpfung der Kiefernfchädlinge in Baden .
Ueber dieses Thema sprach Herr Oberforstrat Rettich am

2 . März in der Monatsversammlung des Entomologischen Vereins
Karlsruhe . Nach einem Ueberblick über die Kiefernschädlinge im
allgemeinen wandte sich der Redner der im letzten Jahre verheerend
aufgetretenen Buschhornblattwcspe (Lophyrus pini ) zu . Unsere
badischen Kiefernwälder von Rastatt bis Mannheim sind schon mehr -
fach in den letzten Jahren von der Larve dieses Insekts befallen
worden , aber erst im Sommer letzten Jahres kam ausgedehnter Kahl -
fraß , besonders in der Gegend von Schwetzingen , zur Beobachtung .
Im Gegensatz zum früheren Auftreten wurden nicht nur unsere ge -
meine Kiefer , sondern auch andere Nadelhölzer befallen , ja stellen -
weise gingen die Tiere auf Eiche , Heidekraut und Gräser über . Da
die gewöhnlichen Abwehrmaßnahmen versagten , wurde auf einer
Probefläche von IVO Hektar zur Bestäubung mit einem Arsenpräpa -
rat der Firma Merck in Darmstadt übergegangen . Bei dichten und
ausgedehnten Beständen erschien von vornherein die Verwen -
dung des Flugzeugs angebracht . Ein Spezialflugzeug der
Iunkerswerke in Dessau streute , dicht über die Baumkronen hin -
fliegend , das Mittel (Esturmit ) aus . An zugänglicheren Stellen trat
ein Motorzerstäuber der Fa . Platz -Ludwigshafen in Tätigkeit , in
jungen Beständen wurde mit dem Rückenbestäuber gearbeitet . Der
Erfolg war durchgreifend : in wenigen Tagen lagen die Larven in
dichten Massen tot auf dem Boden , während Vögel . Wild und Bienen
nicht geschädigt wurden . Es ist mit diesem Verfahren der Forstver -
Haltung ein Mittel an die Hand gegeben , diesen gefürchteten Schäd -
ling niederzuhalten . Leider stehen der umfangreicheren Anwendung
die hoben Kosten (70 M. pro Nektar ) im Wege . — Eine große Zahl
instruktiver Lichtbilder unterstützt die Ausführungen des Redners ,
welche von der stark besuchten Versammlung mit verdientem Beikall
aufgenommen wurden

^
2 .

§ Verkehrsunfall . Gestern abend % W Uhr fuhr ein Personen -
auto auf der Durlacher Allee eine in gleicher Richtung fahrende
Radfahrerin von hinten deshalb an , weil die Lichter des Wagens
zu schwach waren und der Wagenführer die Radfahrerin erst in dem
Augenblick sah, als cr sie anfuhr . Das Mädchen wurde zu Boden
geworfen und trug Verletzungen an den Beinen und zahl -
reiche Hautabfchürfu -igen davon . Das Fahrrad wurde vollständig
zertrümmert .

Körperverletzung . In einer Fabrik im Rheinhaken schlug ein
verh . Hilfsarbeiter dem Vorarbeiter mit einem Handbesen auf den
Kopf , wodurch der Vorarbeiter eine 6 Zentimeter lange Wunde am
Kopfe davontrug .

--- Kleiner Zimmerbrand . Die Feuerwache wurde gestern nach-
mittag nach einem Kaufe der Taubenstraße im Stadtteil Daxlanden
gerufen , wo ein kleiner Zimmerbrand ausgebrochen war . Die
Wache brauchte aber nicht mehr einzugreifen , da dag Feuer in -
zwischen von den Nachbarn gelöscht worden war . Der entstandene
Schaden beträgt etwa 150 Mark .

§ Zusammenstoß . In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
fuhr ein Motorradfahrer auf dem Wege von Ettlingen nach Rüp -
purr beim Bahnübergang kurz vor Rüppurr von hinten auf einen
in gleicher Richtung fahrenden Motorradfahrer , wobei beide
Führer von den Motorrädern geschleudert wurden .
Der eine Motorradfahrer , ein 35 Jahre alter verh . Kaufmann von
hier blieb bewußtlos liegen und wurde mit einem von Ett -
lingen nach Karlsruhe fahrenden Personenkraftwagen in das St .
Vinzentiuskrankenhaus verbracht . Von dort wurde er noch am glei -
chen Tag nach seiner Wohnung entlassen , da die Verletzungen nicht
ernster Natur sind. Beide Krafträder wurden schwer beschädigt .

Boranzeigen der Veranstalter .
X Per «t Thron , der bekannte Aegyptologe und ausgezeichnete Redner ,

spricht am Freitag und SamStag . 9 . und 10. März , tm „Erb -
vrwzenschlößchcn " (Ritterstratze 7 ) übet „Psychotechnik einer deutschen
Boge " und am 2. Abend übcr den „ Indischen und kosmetischen Eros ".
Einige Karten sind noch im Vorverkauf Reformhaus Neilbert , Karlstraße
29 a , eryaltlich .

Filmschau.
Di « Palast -Lichisplele , Herreustrabe lt , zeigen av beute etueu neuen

groben deutschen Film mit erster Besetzung . Am Rüdesvetmer
Schloß steht eine Linde " . Von deutscher Jugend , von der ersten
Liebe goldener und glücklicher Zeit , der schönen Zeit der Torheiten , han .
delt dieser Film . Unter der Regie Johannes Gnters wirken in den
Hauptrollen mit : Werner Fnetterer , Vera Schmitterlöw , Alwin Rentz ,
Paul Henkels usw . Die Ausnahmen wurden an den historischen Statten
in Äüidesheim und an den Rheinufern zwischen RüdeSheim und Bonn
gedreht . In spannenden Bildern erzählt der Film die Geschichte zweier
junger , rheinischer Menschen , die sich ihr Lebensglück erkämpfen müssen .
Die herrlichen Landschaftsaufnahmen vom Vater Rhein geben dem Film
einen besonderen Rahmen . Ter weitere Spielplan bringt noch ein Zwei -
Aktcr -Lnstspiel , die neue Ufn - Wochcnschau nnd einige Oriainalanfnahmen
des nordamerikanischen Jndianerftammes Ravatos . Jugendliche haben
zn diesem Spielplan Zutritt .

Stm .
Wasserstand des Rheins .

Schnsterinfel . 8. März , morgen « 6 Uhr : 99 Ztw . . gef . 1
« Chi , 8. März , morgens 6 Uhr : 218 Ztm ., gest. 8 Ztm .
Maxau . 8 . März , morgens 6 Uhr : 893 Ztm ., gef . 5 Ztm .
Mannheim , 8 . März , morgens 6 Uhr : 288 Ztm ., gest. 0 Ztm .

BT ^ Senerte Sport * Nach richten der Haitische n l ' rfsse |

Die Auslandsreise des deulschen Wasserballmeislers .
Wasserfreunde Hannover in Holland geschlagen .

Die Wa ss e r fr e un de Hannover trugen am Mittwoch
im Rah men ih rer H 0 l l a n d r e i s e ihr erstes Treffen gegen die
holländische Olympia -Wasserballmannschaft im Rogenteß -Aad "t m
Haag aus und unterlagen mit 2 :5 ( 1 :1) . Die Niederlage ist wohl
nur aus dem Grunde so hoch , weil der Schiedsrichter in einigen
Zweifelfällen zu Ungunsten der Deutschen entschied.

Das 16 . Berliner Kallenfportfest.
Der große Sprinter - Dreikampf Turnen gegen Sport . — Körnig '» s

Sieger über den Turnermeifter Lammers . 1
Berlin , 7. März . (Drahtberichtj . Das 16. Hallensportfest des

Verbandes Brandenburgischer Athletik -Vereine war am Mittwoch
abend ein glänzender Erfolg . Die erstklassige Besetzung und das
erstmalige Zusammentreffen der Turner und Sportler als Vorbe -
reitung für Amsterdam hatte ihre Wirkung nicht verfehlt und so
war ein ganz hervorragender Besuch der Veranstaltung zu verzeich-
nen . Im Vordergrund des Interesses stand natürlich der
Sprinterdreikampf zwischen Lammers und Körnig .
Hier hatte der Turnermeister Gelegenheit zu beweisen , daß er den
besten Sportlern gleichwertig ist . Leider hatte Houben wegen einer
Verletzung abgesagt , aber auch so nahm das Rennen einen inter -
essanten Verlauf und erbrachte auch tatsächlich den Beweis der
Gleichwertigkeit zwischen Lammers und Körnig . Im ersten Lauf
des Dreikampfes kam Lammers nach neun Fehlstarts am besten
ab ttnd konnte diesen kleinen Vorsprung bis zum Schluß erfolgreich
verteidigen , obwohl Körnig größte Anstrengungen machte , ihn einzu -
holen . Im zweiten Lauf gelang der Start gleich beim ersten Bei -
such . Wieder gab es einen heißen Kampf , aber diesmal drehte Körnig
den Spieß um und ließ Lammers um eine Brustbreite zurück.
Der Sprinterkampf wurde schließlich doch von dem D .S .B .- Mejster
K ö rn ig gew onnen , der im dritten Lauf klar in Front war .
Immerhin bewies der Turnermeister L a m m e r s , daß er kaum
schlechter ist. Ein absoluter Maßstab ist auf Grund der kurzen Läufe
im Sportpalast natürlich nicht möglich , da hier die Starts viel zu
sehr ausschlaggebend sind. Im dritten Lauf waren drei Starts
nötig , da Schlößke zweimal zu früh gestartet war . Die Ergebnisse
lauten :

1000 Meter : 1 . Müller -Zehlendorf 2 :39 Min . 2 . Schoemann -
Breslau Handbreite . 3. Merkel - Eharlottenburg . — 1500 Meter
Hindernislauf : 1 . Lehmann Berlin 3 :48,8 Min . — 10 x 50m
P e nd el sta ffe l : 1 . Berliner SC . 60 Sek . 2 . TG . Berlin 4 :48,3
Min . — 10 x 50 Meter Pendelstaffel : 1 . Berliner SC .
60 Sek . 2 . TG . Berlin Handbreite . 3 . Bar Kochbah . — 60 Meter
Hürden : 1. Troßbach Verlin 8,5 Sek . — 4 x 400 Meter
Staffel : 1. Teutonia Berlin 4 :01 Min . 2 . DSC . Berlin 15
Meter zurück. 3. Berliner SC . — Sprinterdreikampf :
1 . Lauf 55 Meter : 1 . Lammers Oldenburg 6 2 Sek . 2 . Körnig -
Charlottenburg Handbreite . 3 . Scheibel -TG ^ Berlin . 4 . Sch ößke -
Brandenburg . 5 . Becker-Stendal . 6. Asseyer Z ^hlendorf . — 2 . Lauf
55 Meter : 1 . Körnig 6,2 Sek . 2 . Lammers Brustbreite . 3 . Becker.
4 . Scheibe ! . 5. Schlögls . 6. Asseyer . — 3. Lauf : 1 . Körnig 6 .2 Sek .
2 . Lammers , 2 Meter zurück. 3 . Becker-Stendal . 4 . Schlößke -Verlin .
5 . Asseyer Berlin . 6 . ScheibelBerlin . — Das Gesamtergeb¬
nis im Sprinter drei kämpf ist : 1 . Körnig DE -B . 17 PunAe .
2 . Lammers -Oldenburg 16 Punkte . 3 . Becker St . ndal (DT .) 10
Punkte . 4. Scheibe ! und Schlößke je 8 , Asseyer 4 Punkte . —
3 x 1000 Meter Staffel : 1 . Teutonia ^Berlin 8,14,6 Min .
2^ Preußen Berlin 8,1810,6 Min . 3 . S .C . Charlottenburg 8 20
Min . — 3000 Meter - Lauf : 1 . Boitze -Hamburg 8 Min . 54,4 Sek .
2 . Kohn -Teutonia Berlin 9 Min . 01,5 Sek . 3. Klinzing Berlin
9 Min . 08,8 Qei . — Handballspiel : Verbandsmannschaft
gegen Deutscher Han 'dballklub 7 : 6 . — Große Hallen st affel
25 x 2 Runden : 1. BSC . Berlin 16 Min . 35 .4 Sek 2 Bar
Kochbah Berlin . I . Teutonia -Berlin . 4 . S .C . Charlottenburg

Zvetternachrichtendienst der bad . Landeswrtterwart « Karlsruhe .

Stationev
Luftdruck

in Tcvl. Gestrige Niedrigste Eil' nee '
eeratut vi ' ckist. Temver b>>de Wetter

Niveau ro ir firme nachts I' M

Wrrthclm . . — 4 1X
7

s bedecti
» önisisfluhl . . 7600

5 Z
ecDet.Ti

ttarxiriihe . . / 60 .1
760 .4 • 12 Regen

v »dkn.« - diu . 5 4 Renen
Millingen . . 761 .3 ® 2 1 Regen
St . Winnen . . 1 9 0 bedeck «
Kctdberg . , 6316 * - - 2 1 - 4 2 Schncctall
Mi. iu- .1Weiler _ 3- - —

Allgemein « Witterungsübersicht . Die Druckstörungen iibcr viord -
deutschland haben gestern und heute nacht auch in unserem Gebiet zu
mäßigen Niederschlägen geführt . Auf dem Fcldberg fielen 2 Ztm . Neu¬
schnee.

Tie atlantische Zyklone bat zwar in Südfrankreich au Raum ge-
wonnen . Gleichzeitig bat aber ein Kaltluftvorstotz über den Britischen
Inseln Druckanstieg gebracht . Daher werden voraussichtlich auch bei
uns die Niederschläge bei leichtem Temveraturrückgang nachlassen .

iwetteranSsichten fitr Freitag , den 9. März . Wolkig und wieder meist
trocken , etwas kühler . Nördliche Winde .

j
ährend der Fisch -Werbewcchei Frischen prima Cc& EdSidU Pfd . 40 Pfg ; frische Schellfische , Rotzungen , Cabliaufilet, Stockfische

Von täg ' ich großen Fängen aus eigener Rheinfischerei : RhcinbäCkfiSChG Pfund 40 Pfg -

Rheinbarsche , Rheinhechte , Karpfen , Schleien , Bräsen , Milben ; ganz besonders billig !

Ell
# C & M S GMI P & RS | E Markgrefenstrasse Nr . 45 ♦ Telefon S32S ♦ Lieferung frei Haus !

■ Ua Wf m VbliC Benutzen Ste den günstigen Einkauf ! ♦ Verkauf anl dem Wochenmarkt !

Harmoniums
v Miete 6988
^ Zahlung

Üo 1tausch
e Paraturen

? ÖaUP8P

Sommersprossen -

üeseiiiguno
Vht 's fiih 79a4

Weiß
8 kc*jwanen -

^ Utol tr 3.59
JC

® 5 .25

vVnfrn Ch midt

Meiner werten Kundschaft , Bau¬
herren und Architekten zur irafl .
Kenntnis , daß ich mein Geschäft
und Wohnung in mein Haus

Sophienstraße 30
verlest habe . Indem Ich auch ferner
um Zuweisun « der gesch . Aufträge
bitte , zeichne BSU

Hochachtend

Fricdddi Rofh
Malergeschätt

Sophlenstr . 30 Telefon 2889

II

iapplch » — Liut « r ohn »
Anzahlg . il Mwim .M
repr ichhau » AoaySGluck

» FRANKFURT«. M. £ .60
Schre ' ben Sie sofort ! (A362
T

Wer baut
Haus

2x3 Zimmerwofmuuacn
mit Bad u . sonstig . Zu -
bcbör u . Dachslockwobn « ^
Rüppurr bevorzugt . Evtl
kommt auch Haustauf in
Frage . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
915543 tm die Bad . Pr .

Von einem Abbruch
gesundes , eichenes

Bauholz
20x 23 cm , sowie Türen ,
Fenster u . Läden abzu -
geben . . (8183)

Sfiti). Rhtwsttisic 71 .

Zur Beteiligung an
Pension

wird alleinsteb . Dame
»es »» ». Angebote u . Nr .
&.H .5664 an d . « ad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Juuge saub ftrau Jucht
noch Kunden im

Wasch , u. Putzen
Angeb . Mit . F .H . 566»

an die Badiscve Presse ,
giliale Hauptpost

Ede !- Bienen ~

HONIG
bell , goldklar . 10 Psd .-
Tafc Marl 9.30, Halbe
Ml 5 .50. ÄUSlesc 10 Pfd .-
Tose Ml . 10.50, halbe
W 6.— franko . Nach-
nahmespesen trage ich .
Gar . Zurücln . Will, . We -
stcrnhagcn , Hemelingen 19

Pädagogium neuenneim Heidelberg
Gymnas .- u . Realklassen : Sexta bis Reife¬
prüfung . Familienheime . Prüfungserfolge .

Milofer Himoö
garantiert sicher wirkend , erbältlich in allen
Drogerien , wo nicht direkt bei (8428)

F. KöUslern , Karlsruhe, Kerrenstr . s.

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung .
üln alle Weimer im Bejltt

des Arbeitsames kurlsrnüe !
Reitraaosrelheit in der Arbeitslosen -
Bcrficheruua betr .

Auf Grund einer Verordnung des Herrn Reichs -
arbeitSiiiiuisterS vom 21 . Februar 1928 bleiben
die vor dem 1. Oktober 1927 erstatteten A » ,eigen
Uber Verficherungsfreibeit weiter in Geltung . Die
vor diesem Zeitpunkt verfügte BeitragAsreilieit gilt
daher — soweit die Voraussetzungen kierfiir noch
gegeben sind — obne Erneuerung der Anzeige »
iibcr den 31 . März 1!)28 hiiimtö . Tic kürzlich in
dcn hiesigen Tageszeitungen »erösseutlirtitc Be¬
kanntmachung . wonach die vor dem 1. Okiober
1927 eingereichten Auzelgeil bis zum 2!l. Februar
1928 zu erneuern sind , ist dadurch überholt . (8498

Brennholz -Versteigerung .
Die Stadt Durlach läht solaende » Brennholz

öffentlich versteigern :
Samstag , be« 10 . MSri b. I .. vor « . ^ 9 Uir ,

aus Distrikt V „ Berawold " , 6t « 3Mt i* 8 £ toAt<
Holzes fScheit - , Prügeldolz und Wellen ) , soweit
noch nicht verstcigert , sowie oa 80 Ster Bürger -
Holz (Scheit - und Prügel ) und ca . 500 Bürser -
mcllen .

Zusammenkauft bei der vchuvhütt «.
Montag , de» IL. Mär , d. I . . » »rm . 'AS Ubr ,

aus Distrikt I Oberwald 208 Ster Schellt« und
Prügelholz (darunter oa . 00 Ster Bürgerbolz ) nud
312?» Wellen (darunter ca . 2700 Bürgerwelle ») .

Zusammenkunft bei der grokien Linde im Killis -
seid .

Dienstag , den 13 . Mär , d. I .. vorm . 9 Ubr .
aus Distrikt III Bockenau und IV Flillbruch
325 Ster Scheit - und Prügelholz (darunter ca .
210 Ster Büraerholz ) und 4570 Wellen (darunter
ca 2200 Bllrgerwcllen .

Zusammenkunft bei der Füllbruchbrlicke .
Falls die Versteigernug im Fiillbrnch am erste «

! age nicht z>, Ende geführt werden kann , findet
die „ ortsevung am Mittwoch , den 14 . März d.
vormittags s Uhr . statt . Der Treffvnnkt wird bei
der Versteigerung am ersten Tage bekannt gegeben .

Der Steigpreis für das städtische Brennholz ist
nach irmpsang des Loszetteis an die Stadtkasse
zu bezahlen .

Für das zur Versteigerung aclaimenide Bürger -
gabholz werden au Stelle der Loszeitel cvtrirfic

ueberweisuii 'gsschcine ausgestellt , die dem Steige -
rer durch de» Gemeindebüraer ausgehändigt bzw .
übermitt - lt werden An den (»»emetndebiiraer ist
auch der Steigpreis unmittelbar zu bezahlen .

Tie Ileberweisungsscheiue über das versteigerte
Biirgergabhotz tonnen vvn den ^ einetndebüraern
am Donnerstag , dcn 1s. Mär » d. I .. auf dein
Ziatbans . 3 . Stock . Zimmer Nr . 10 , gegen Vor -
zeigen des Loözettcls in Empfan « genommen
werden ^

Durlach , dcn 7 . März 1028.
Der Oberbürgermeister .

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , dcn S. März
1S28, nachmittags S Nftr ,
Werbe ich im Psandlokal ,
Herrenstraße 45a , gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Standuhr , L Sofa , 2
Fauteuils .lPerfcrtePpich ,
1 Harmonium , Z Schreib -
iisebc, 1 Vertiko , 1 Spie -
gel , 6 Schränke , 9 Gram -
mophonplattcn , S Wand -
bildcr , 2 Nachttischlam -
Pen , 16 Romanbücvcr , 1
Büfett , 2 Klaviere , 1
Bücherschrank . 1 Heftma¬
schine, verschied . Papier¬
waren , 1 Herrensavrrad ,
1 Registrierkasse , 1 Renal ,
1 Ziertisch . (8528)
Karlsruhe ,

dcn 8. März 1928.
« reiher ,

Obergerichtsvollztekier .

Geld gefunden !
Abzuholen (FH5660 )

Lesstugstraße 41 ,
Buhliugcr .

« emiing
Am Montag , den 12 .

März ds . Zs ., vormit -
tags Ys12 Uhr . lasse
Ich im hiesig . Rathauie
mein in der Eemar -
kung Sickingen . 3 Mi -
nuten vom Bahnhof
Flehingen liegendes
Anwesen verweigern .
1920 erbautes Haus m.
9 Zimmern,Waschküche ,
Kellerräumen ., Lstöckig.
großer Schuppen und
ca . 9 Ar Gartenland .
Besichtigung kann je-
dezeit unverbindl . cr-
folgen . Zuschlag vor -
behalten . ( 1288a)

FrauFMAMer
Sickingen i . B .,

Post Flehingen ,
Telefon Nr . 26.

JT . . . iure Kleidung ^ ^
3S zur InstandsetzunK

znBuhlin ^ er
Xar Kreuzstrasse 22

Telephon 6607
SSSSmm
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( ASend -AusgaSe ) Donnerstaz , den 8 . März 19Z8 .

umbo
Das war einmal , daß Ich mich quälte
Ich nehme nur noch Jumbo , denn damit

ist das Herdputzen spielend leicht .

Hersteller : Sfdolfabrfken
SIEGEL A CO . , CÖLN - BRAUNSFELD .

Weihe «
Schlafzimmer

Küchenschrank und Tisch.
I Nithmafchine , 1 Herren -
tub zu Bettf . Rüppurr .

T. »5 .Allmeudstr . « Mg

Komplette

Radio-Anlage
4 Röhren , zu Ml , 1W .—
zu verrufen . (1285a )

Hermann Evrmann ,
Weingarten I . Bad .

MusiMiaus Sdilaiie ssä - j
bringt eine

Teilau$stellung
der Gr. Wertlotterie der Naturfreunde und A-J Baden .

Beachten Sie Das Schaufenster !
dort und bei ea . 40
gemachten Firmen .

weiteren durch Plakate kenntlich
1290a 1

Vis « Merlcns -Leger m
die führende Tanzschule Badens

Rhythmische Gymnastik / Ausbildung zum BUhnentanz
Anmeldungen Jederzeit . '

PRESS E - URTEILE :
Ottenburg t Die Tanzschule Olga Mertens bat ans eine

köstliche Freude bereitet _
Mann heim t Die Darbietungen der Tanzschule — der Höhe¬

punkt der diesjähiigen Feuerto Fremdensitzung
NibeluDgensaal - Welttheater Hrs ' aufführung Dämon Jazz

Hoch gingen die Wellen der Begeisterung • • •
Stuttgart i Die reizenden Schülerinnen verhalten der Tanz¬

schule zum endgültigen Lies .
Stuttita t , Emma Lackner — der zukünftige Stern am

Tanzhiiimel
Montag , den 12 . März , 8 Uhr , Stadt . Konzerthaus

Großer Tanzabend
Karten bei Fritz Müller . Musikalienhandlung . 8438

| Gebr. Büromöbel
gut erhalten , zu günstt -

ZahlungSbedingung ." «Rolladen -
Di

EINLADUNG
Der Militärveroin Karlsruh « beehrt sich. leine

Mitglieder und deren Angehörige zu dem am
Samötag . den tll . Miirz I »S8. abends 8 Uhr . im
Galthaus zur goldene » jlroue (Ecke Douglas - nud

Amalicnftrahe )
stattfindenden

Stiftungsfest
verbunden mit Ehrung »teuer Kameraden ganz
er «ebrnft einzuladen unb bitten um zahlreichen
Besuch .
C8524) Der Borstaut.

POr

Famüienfestlichkeiten
empfehlen wir

Lieferung ganzer Essen
außer Hause , sowie gepflegte Weine .

Im Lokal selbst werden
Mittageisen verabreicht von Mk. 1 . 20
an . sowie reichhaltige Soupers

in altbekannter OUte.

Rinderspacher
Oberländer Weinstube
Telepho ' M)8S Akademiestr . 7

gen

(cfweiMIfcfr Diplomat .
Mtenschrünkchen ) . (8285)
Erbprinzenslr . 4, 2 . Stock .

abingeb ."
tisch .

Antike
Möbel
IN reicher Auswahl bet

J . L.Distelt)orsl
Waldstr . 32 <873
Htniergevauv »

»— 12 u S* - <4V» Udr

Chaiselongue
Diwan

Clubmöbel
Matratzen

nur auS dem
Spczl - ta «f» t!-t

E. Schmitt
Erbprinzenftrafte Ii .'

(7290 )

Gebrauchte
1511

öchrsiwMiilen
Büromöbel

neu u . gebr . , Verl , billig
Bürobedarf .

^) 0ss , Kgiferstrahe 4 ».
CB437)

Elchen - (8258)

SWszlmmer
in guter Qualität

m niedrigsten Preisen
Möbelhaus

Freundsch

sZablung ^erleichtening ) .
kroneuiirab « 37/39.

ut durchrepariert , in
eder Preislage billig

abzugeben . (K01S )
GÜdd . Schreibmaschinen -

Gef - llsaias « m . b . H .,
Käiserstraste Nr^ W .̂

Tbales Rechenmaschine ,ii ttett ., neuw. , sowie
Schrcibmalchinc

günstig ZU verkaufen .
J !ngeb . unt . Nr . L5611

an die Badisch « Presse .

„Mlgnon"-
Schrel b maschlne ,
neu , l halb . Brei » zu
verkaufen . Angeb . unter
MNili an die Bad . Pr .

8LIM-
flfigel

kleinere » Modell , erst¬
klassiges Fabrikat , hat
billigst zu verlausen .
Gebr . Instrumente
werden in Zahlunage -
nommen . (8271)

Chr. Stöhr
Pianofabrtk ,

Jhjrtflruttt , Ritterstr . 30.

f. .
tcpslug ,
I Jauchefaß
1 Pritschenwaoen
/icntn Tragkr . mit Aus -
steckschild u . Patentachs ) ,
2 Wasen I«« u . 35 Ztr .
Tragkraft ) , einer m . Heu .
leitern , 3 ältere « Vikto¬
ria , aber noch gut erhalt

Wilbetm Dtrovel

m Fanrrafl-
Reparattn

auch an bei mir
nicht gekauften Fahr -
räder » erhalten s- i «
in meiner iachm . ge-
l -' iti' ten Reo - Werk -
statt schnell , solid u .
billig ausgeführt .
P. Bcrnards

Passage 56 .
Ecke Akadennestr ,

Smoking- . Frack-
unü Tanz-Anzüge

fast neu . s. bill . ab
Zahringerstr . 53a ,
Gut erhalt . , iWeiligeS

Tafelservice
mit dazu pass . « asseeser-
vice , zu verlauf. «B414>
Näher . Kaisersir . 7"

, II .
Ein Emailherd

3 Loch, sehr gut erhalten ,
billig zu verlausen .

Ph . « ranz .
Garten,iraße ] Q. (B446 )

1/1 Geige
kompl ., mit Kalten , 50.Ä ,
sowie Damenpelz (dunkl .

tuchS
) ca . 60.« , zu Verls,

u ersrag . u . Nr . KNS5
in der Badischen Presse .

10/30 6 Siher
Ksach bereift , mit allen
Schikanen , guter Berg -
sieiger , in tadellosem Zu -
stand , aus Privathand
billig zu verkaufen .
Angeb . unt Nr . 8614

an die Badifche Presse .

Opel 4 PS .
3 Siyer , Boschlicht und
Anlasser . Boschhorn , in
bestem Zustand , zu ver -
kanten , Gesl . Angebote
unter Nr . 1292a an die
Badifche Presse erbeten .

Motorrad
600 cem

In gutem Zustand , WH .
u verkauscn . (9*403' aiserstr . Nr . >, Laden .

Wanderer rnowad
Mod . 25. 601 oem , Kette ,
Licht . Horn , Tachom . ver¬
kauft ü50 . # ,auch in Raten
Kriegsstr . 86. III . ( Büro ).
Herren - u . Knaben -Rad
wi ! neu , ganz bill . z . vk .
Schützenstr . 5t' . Werkst

M ? 7n
*
Vl

"

erh .MK .4i
ter .Rinth

-Rad , wie neu,"err . - Rad . gut
. . .4nverk . Sehlel -
.InthelmHa ' ptfttOO

1 mod ., ttefer Rindet -
wage » , fast neu , billigst
i» » erff . K . -Rlnrheim ,
Hauptstr . 53. II . rechts .
Gm erhaltener
Kinderwapen

Ist billig zu verkaufen .
Goetheftr . S. 3. Stock .

(8MU)
Dam .-Et >evr . .Halbschuhe ,

39 -40, neu . Mtl. "
geben . (
NowackSa ^ lagr g, 3.

abzu -
B4W

Gelegenheit
ausnützen !

Neu eingetroffen

sehr gute Stoffe z . T .
Kammgarn und Maß¬

ersatz zu
18 .-
48.-

28.-
58-

38.-
68 ..

Wegen Ausgabe verkaule :
1 Mähmaschine . 1 Ein -
fpfinner , 1 Wlesenegge ,
1 Kultwator , 5 Zinken
1 Wendpflug . 1 Holz -

flug , 1 Schaff - u . Häu - !
elpflug , l Kartoffel -Ern »

I eiserne Egge ,'
(500 SttcOj

Sentit Tragkr .
"
mit Au

steckschild u . Patentachs
2 Wasen (60 u . 35 Ztr .

10 .50 12.50 14.
18 . - 22 - 30 -

Gelegenheltsverk .
O. Turner & Co ..
8 .22 Nur

. II

Durlach . (B433 HM

Seitenbau ll
zwischen Kaiserstr .

und Zirkel
Ankauf v . Konkurs -

Ii u . Restlasterbesiand .

Opel 4/16 , 4 Sitzer
geschlossen , 80% Bereisung . mit allen Lchikanen .
sehr gut erhalten .

Mathies 3/12 , 4 Sitzer
offen , mtt allen Schikanen , sehr gut erkalten , im
Auftrag zu verkaufen . n t (8 ® . 2851)

Luiseustrahe 16 .

Auto 5/15 Adler
mit grobem EevSckraum , auch als Lieferwagen
geeignet , billig zu verkaufen . ( N .H . 8805)

Akademieftrahe 94 . Nitro . Hof .

Neuer Anzug
Größe 1.72 m . billig ab -
zugeben . Zu erfragen
unter Nr . (£5553 in der
Badischen Presse .

Aus gutem Haufe :
1 grauer

Friihjahrsmantel
(Herrenstoff ) , Größe 46,
moderne Facon , Wk. 35,
ebenso 1 rohseid , Bluse
Größe 44, Mark 10.— .
alles noch ganz neu , wird
billig verkauft , weil zu
Nein . (8259)
Herrcnstrafte 44 . 2. St .

Wegen Wegzug
zu verkaufen :

15 Ztr . Kartoffel , 15 Ztr .
Heu , 5 Ztr . Hafer , zwei
große Kisten , elf . Bett -
stelle, Klichenschrank, ein
runder Tisch , kl . Schreib
tisch, ein vier - u . ein zwei
rädrig . Handwaaen , Rti
benmllhle u Waschmange
bei I . Bode , Bulach ,
Bahnübergang . (B410

4 Zminemohnung
sch. Lage . geg . solche von
5—6 Zimmern

tu tauschen gesucht. An¬
gebote unt . Nr . fr .H .564ß
an die Badischr Presse
Filia !« Hauptpost ,
Tausche m . sonn . B

Wohng . gl
2 Zimmer
Angeb .

an die . ■
stlllale Werberpla «.

Tausche
mein « Wohnung , 3 Ztm >
mer . in der Sosienstraße
nächst der Borkstraße , oe -
qen 3 oder 4 Zimmer ln
der Süd - oder Südwest -
stadi , evtl . Neubau . An -
geböte unter Nr . P539 «
an die Badifche Presse

«tnt Werkstätte
auch wr Maler geeignet ,
ca. 100 qm groß , mtt
gleichgroßem , hellen Kel
lerraum . aus 1. ülpril od .
später zu verm . (B258
Bcrg , Sofienstraße 159.

Laden
m . Wohnung , s leb .
GeschLii oassend , ist
zu vermieten . Dur «
lackerstr . Näh . Kai -
serftr . «1/8». (8212)

Laden
22 qm , mtt 2 Zimmer -
Wohnung , In verlehrSr .
Straße , zu vermieten
'. .ngel?ote u . Nr , TV570
an die Badifche Presse

Büro zu verm .
Sirschstraße 1« . bei Vit »
Glück. (SH5656 )
Sonn . 2 Z. -^oohnung

u . Küche geg . UmzugSver -
gütung nach auswärts
abzugeben . Schristl . An -
aebote u Nr . Q5S41 an
die Badische Presse .
Schöner großer Büro ,

räum abtcilbar . mit sep.
Elng . sos . od. Iväter iu
vermieten . (B417 )
Dtefanienstr . 89, parterre

Arbeitsraum
(Saal ) 108 qm . tm Zentt .
der Stadt gelegen , foiort
vretSwert zu vermieten .
Angebote u . Nr , Y558S
an die Badtsche Presse

Werkstatt
hell , 90 qm , Licht . Kraft .
Hof , Einfahrt , mit Nebr .
zu vermieten (B440 )
Bnch' trafte 67. 3 . St .. r .

Kalserplatz 1—2 el . möbl .
Zimmer , Bad , Tel, , sos.
od. spät , (auch vorüber « .)
zu verm » malienstr . 8l .
3 . Stock . (B310 )
Gut miibl . Zimmer sos .

od spät , zu verm , (B4Z8 )
» aiserstraße 86, 3 . Stock.
MSbl . Zimmer billia zu

vermieten . (F .WÄ46 )
Tchllhenltl . SS . 2. Stock .
Sehr schön möbl . Wohn >

ii. Schlafzimmer , m . el .
L. , auch einz ., zu verm .
Hirschstr . 73 , 3 Treppen

Souper X
750 ccm , 2 Znl ., mit Licht . Klaron . Tachometer .
Amaturenbeleuchtung . Sucher , llhr , Sozius , ballvn .
bereist . Werkzeug , neuwerttg . im Auftrag z« ver -
kaufen . Lnisenst ra be 16 . (S . W . 2850 )

Möbl . Zimmer an sol
Arbeiter zu vermieten
D t e i n l «, Markgrafen .
straße 40 . 2 . St . . (« )

I !

Berufst . Ehepaar oder
»lt . bcss . Herr erhält ge-
miiblich Douerheim bei
Witwe Zu erfrag , unt .

115550 in der Bad . Pr .

SiebenundfUnfzIgste ordentliche

General - Versammlung
am Freitag , den 30. März 1928, vormittags 11 ^ Uhr , im Qebäude
der Bank , wozu wir die Herren Aktionäre einladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz auf 31 . Dezember 1927 mit Berichten des

Vorstandes und Aufsichtsrats ; Oenehmlgung der Bilanz .
2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes .
3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats .
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern .
5. Abänderung von Art 16 des Gcsellschaftsvertrages : Teilnahmt

an der Generalversammlung und Ausübung des Stimmrechts .
Zur Ausübung des Stimmrechts ist Jeder Aktionär berechtigt ,

welcher die Aktien spätestens am fünften Tage vor der Versamffl '

lung bei der Oesellschaft oder bei einer der nachstehend bezeich¬
neten Stellen oder bei einem Notar hinterlegt .

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn
Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei einer
anderen Bankfirma bis zur Beendigung der Generalversammlung
im Sperrdepot gehalten werden .

Eintrittskarten zur Generalversammlung sind erhältlich be>
unserer Bank und Ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , ferner
bei sämtlichen deutschen Effekten -Glrobanken , in Berlin bei der
Deutschen Bank und bei Herrn S . Blelchröder , in Frankfurt
a . M ., Hamburg , Mönchen , Stuttgart bei den Zwei *'
anstalten der Deutschen Bank , ferner In Frankfurt a. M-
bei der Deutschen Vereinsbank und der Frankfurter Bank , ifl
Neustadt a. d . Hdt . bei Herrn G . F. Grohi -Henrlch , In Saar *
brücken bei Herren G. F. Groh6 -Henrlch & Co., in Frelbur ?
I. Br . bei Herrn J . A . Krebs , in Basel und Zürich bei der
Basler Handelsbank und der Schweizerischen Kreditanstalt

Mannhelm , den 7. März 1928. (829fl
Der Aufsichtsrat .

Seil 1S35 wellberUhml !

Wer vorztlgllcben

e ch ten
Torino Vermoulh

trinken will , verlange

„ OriginalCora "

6. & L Fili coro. Turin
8 : nsraluertret8r

GlocHer 8 Tüieur, Pforzheim %t

Gut möbliertes Zimmer
el . Licht , sep ., an solid . ,
berufst . Herrn zu verm .
Bad , Telefon . (B435 )

Durlacher -Allee 1j6, II -
Uninöbl ., neu hergericht .

Mansarde

Lchön möbliertes

Zimmer
»n Schülerin höherer
Lehranstali zu vermieten ,
kvn mit voller Penston .
Südweststadt . Angebote
unter Nr F .H .5644 an
die Badisch « Presse Fil .
Kauptpost .
^ schöne

Zimmer
leer od möbl , elektr . L .,
Nähe de» Marktplatzes ,
bei älterer Dame sofort
, u vermieten . Angebote
unter Nr . Y .H.5654 an d .
Bad Pr . Fil

'
Hauptpost .

Aus 1. April
gut möbliertes Zimmer
in schöner Weststadtla ^e .
an geb . Herrn od . Tarne
, om ^ immelheber ,
■<Mnbc1ftt 20. II (i
GM möbt . Zimmer Mit
ienf . zu verm . _ (« 434 )
dlerstraße 4 . V . linkS .

'«« t möbliertes

UJofin- u. Sthiafzim .
bei einzelner Dame , an
ruh . best. Herrn , evtl . m .
Klavierb .. aus t April
, u vermieten Zu ersrag .
unter Sir . 5556 in der
Badischen Presse .

1—2 Schüler
»öderer Lehranstalten

Aufnahme
Karlsruh Professoren -
nilic . Angebote untersamilie .

» 5449 an die Bad Pr .

Gr. leer. Zimmer
mit Kochgele<ienyeii . an
Ehepaar zu vermieten .
Bachftrafte 67 , 3 , 2t r

Karlstraße 100,
ssnd 2 gut möbl .
an fol ., kiuderl .
sofort »u verm
Bismarckstraße 33, Part .,

kl. möbliertes Limmer
(Mk. 30 ), an %t rufst .

Herrn fof . zu vermieten .
(FH . 5671)

Gut mödl . Zimnitt . el .
L.. Klavierben , zu verm .
Neckarftraste 16. 1. Stock .

Laden
in guter Lag «, mit Me-

Nefl Angebote unt . Nr .
F .H .5648 an d Bad . Pr
Kiliale Haupipo .

6 — 7 Z . - Wohna .
mtt all . Zubehör . 1. od.
2 Stock , für 1. Oktbr . zu
mieten gesucht . 4 Zim -
Wohnung kann «vi? in
Tausch gegeben werden .
Angebote mit Preis unt .
Nr . £ 5548 an die Ba -
difche Presse .
Bier - oder geräumtg «
3 ZilnmerWhn.Wg
mtt Bad und Mansarde
im Stadtteil Mühlburg .
Tor bis Mühlburg , auf
sofort oder 1. April in
nur gutem Haufe , auch
Neubau , von gebildeter
Witwe gesucht . Gesl .
Angebote unter Nr 8^20
an die Badifche Presse .

8 Zimmer -Wohniina
In gut . Hause v . kinderl .
iilt . Ehcp sos. od später
gea , Bordr - Karte , evtl .
veschlagnalmefr . geluvt .
Angeb . mit Nr . O5539

an die Badifche Presse .
Berufst ., alleinstehende

Dame sucht per 1. Sept .
dS fli etne beschlagnah -
mefteie
2 Zim .-Wohng .

mit Bad .
Angebote unt Nr . F .» .
Kßä an die Bad . Presse
KllMe Hauptpost .

Emaillierte öads ^wanne,
Kinderwagen, Rindersporl-
wagen,Fradianzug ( mittl . Figur )

alles gut erhalten , preiswert zu verkaufen .
Llebl '^strafle 7 , 1. Stock . '•' .H .5645

„Der RBRd der Me "
Sellen schön , russ . Windhund , höchst oräm ..
zu verk . Angebote u. Nr . O 5614 a . d. Bad . Presse

Gut möbt . Zimmer mit
elektr . Ltch«, an besseren
Herrn zu verm ., per 15 ." täis od 1. April « 432

iclfctcnftr . 15, 3 . St . , I .

Möbliertes Zimmer ju
vermieten (FH 56,3 )
Kiise rftraß e 175, 4 Trevv .

Schöne leer « Mansarde
(Kockgelegenliclt . Licht.
Wasser ) an kinderl . Ebe -
oaar , u nermieten . Zu
erfragen unter ^ Hfjt7 In
der Badischen Presse .

2 Zim . -Wohna .
(Neubau ) inögl Ostttadt .
per August od . Sept . aes
Angebote u . Nr . .M74
an die « adische Presse .

BezuaSfreieS bochherrschattlicheS

Eifliniiiiiignjiflus
13 Zimmer , mit reichlichem Nebengelaß . Z« ntral -
Selzung . fließendes Wasser ?c . , in rubiaer . vorneli -
mer Lage . Näh « Mühlburger T - r . sofort zu ver -
mieten oder zu verkaufen . Angebote unter Nr .
S .H. 8367 an die Badische Presse .

Suche auf I Mai be-
sch?a" iia ^ mefre >e
2 Z.-Woknuna

Frau Hücker, Gerwig » . 3» .

2 od. 31-Wolm
Jg . Shep . odn « SU

(wohnungSber .) gesu«̂
Auch Steubau . Angeb . 7
F .H . 6t!K7 an die
Presse , Ftl . Hauptpost ^

Gebildetes , kinderttit »
Ehepaar

sticht per 1. April
2—3 möblierte

Zimmer #
mit Küche oder Küche »,
venützung . AuSf .
böte mit Preis unt .J 't
F .H . 567R an die
Presse . Fil . Hauptpo f^ .

VMKVjl
Angebote unt . Nr .
an die Badische « ren̂

2 Zim . u.
von iungem Ehepaar .'
mieten nes '.icht bis L /IV
1928 Preis bis zu

Alleinsteh . ? ame
1 oder 2 Zimmer«

Wohnung zu mie'M
Angebote u Nr . CV .,
an die Badisch «
Suekv , Z . - Woh "f ,
so f. Miete 40 Mk. AlAs
u . 8037 a . d . Rad . Pr ^

1—2 Z. m. KüM
1.—2. Stock bevor »« K
schlagnalimefrei , zu . "W
gesucht . Angeb . unt
jr .W .2841 an d . « ad . ^
Filiale Werdervlag . <*■

Gui möblierte «
Zimmer , fl)(,

mit elcktr . Licht,
oder 15. Mär , zu ^ „t.
ten aesucht Angeb
C5S0Z an die « ad^
l möbt. Zim»-!
mit elektr . Licht j ' >
Ha " ptpost , zu mieten s.>-
sucht Angeb . mit WA
angabe unter Nr .
an die « adische

Ungeniertes . miwl >̂
,

Z I M M E B,
von besserem Herr >>. ,A
mieten gesucht Ä "

„, .
Nfhe Mlihlburger -» ^
Angebote it . 5? .^ , c|f' '

an die « aditche ^
Filiale Hauptpost ^ -Älk.
Ges . Herr sucht P } jtft|

Zimmer
mögl freie Lag « (s </!<■
mieter ) . Sfticeb r ' #
P5G15 an die ® «t -

Für sofort oder wiiter

4 I1IIU
! mit Bad . Kliche . Mädchenzimmer «esu^ 1
^Bedingung : » ardtwa ' dniihe (Stefanie » !
\ SPiS ^ arrf «, Westend ». Moltkestr . >C) . j
! geböte mtt näh . Angaben unter Nr . " 1
l an die Badische Presse .
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Was uns öas Frühjahr bringt .
Strick- und Trikotkleiber noch immer Lieblinge der Mode . —
Modefarben find alle Pastellsarben . — Für Sommerkleider

Stoffe mit Blumenmustern traft Bordüren bevorzugt .
Bon

Anne Beer .
Die neue Frühjahrsmode beginnt ihren Feldzug mit sämtlichen

Mtellfarben . Beige , RosS , Mode , Silbergrau , Seegrün , Wasserblau
die siegreichen Farben . Ihre Siegesgenossen sind das Strickkleid ,
Etricklostüm und der Kaschamantel . Die Strickkostüme sind in
abwechslungsreichsten Weise zusammengestellt . Durch Quer -

leisen in bunten Farben , durch luftige Bordüren und eigenartige
Gürtel sowie durch einen originellen Ausschnitt erhalten sie einen
^ endlichen, kleidsamen und neuen Typ . Großen Beifall finden die

J 1 ..Kieler " Art ausgeführten Strickkostüme . Der marine Rock ist in
Valien gelegt , auch vollständig plissiert ; der weihe Pullover , mit

^ arin « Streifen abgesetzt , hat einen spitzen Ausschnitt mit einem
i ®'W) gezeichneten Monogramm als Wschluß . Die hierzu passende

et Zacke " wird durch Goldknöpfe und einen Gürtel geputzt . Die
liebte Baskenmütze gibt dem Anzug noch ein besonders flottes ,

südliches Aussehen . Luch das Trikotkleidchen bleibt bevorzugt ,
1̂ Sehört zum eisernen Bestand der modernen Frauenkleidung , be-

^ vers da die grobe Auswahl in den verschiedensten Stoffarten für
»wechslung sorgt . Trikot -flamS , Ringeltrikot in den neuen Linde «

Maronfarben , Trikot - Krokodil in Wolle , Seide und Kunstseide
schöpfen noch lange nicht die endlose Auswahl in diesen Stoffen .

2®l« durchweg wird der spitze Ausschnitt bevorzugt , der durch eine

„ 5 - fsung oder eine aufgesteppte Blende einen schrägen Abschluß
Die Lumberjacks und die ärmellosen Pullover in Mode ,

. ™ii und Rot verdienen für den Sport besondere Beachtung . Für
„? S port , die Reise oder den Strand eignen sich auch die jugend -

to t .Köllme aus kleinkarierten , englischen Wollstoffen , ein apart
| Gtoetteter Trenchcoat oder ein Covercoat mit Steppereien am

am Kragen und an den Taschen . Flott find auch die sommer -

§2 !« Slauschmäntel oder Mäntel aus englischen , großkarierten
mit Lederbesatz und vorderem Knopfschluß .

^ Größere Bedeutung denn je hat der Mantel für die Frauen -

l *• » nicht nur , daß er vor Regen und Kälte schützt, er verdeckt auch
, bequem kleine Mängel an dem Kleide , das natürlich mehr ge-

a8 ° tt wird als der Mantel . Soll der Mantel nun die Erscheinung
In ?.Ut

. Geltung bringen , so ist die erste Bedingung , daß der Schnitt

^.Mglich und die Ausarbeitung tadellos ist. Kaschamantel und

ta »
®n ^cm " euen Panamagewebe , weiche Kaschapanamas in

g, . neuen resede , blau oder mode Farbtönen , erhalten durch ein

z. 'chfarbiges Crepe -de- Chine - Futter eine sehr elegante Wirkung .

fplrffmän
-
teI stehen ferner in großer Gunst . Glatte Ripsstoffe , auch

fall
mit ' kunstseidenen Streifen und Karos , erhalten durch Ein -

Jmng ^ i und Rüschengarnitur ein geputzteres Aussehen . Besonders

ver»>
sogenannten „Frauenmäntel " sind Ripsmäntel typisch - sie

- J ° °n dann meistens in einfachem Herrenschnitt gearbeitet . Herren -
J ^ n und englische Herrenstoffe werden nicht allein für den pral¬
len täglichen Bedarf , sondern auch für sportliche Betätigung

> ^ gezogen. Für diese Zwecke werden auch weiße und hellkarierte
u l̂ch-Tennis - und -Golfmäntel viel getragen werden .

»c°
k ' e heißen Sommertage find die einfach und elegant aus -

Lei » Waschkleider bestimmt , für die sämtliche Baumwoll - und
cnMfe , einfarbig und gemustert gewebt und bedruckt , ver -

Infi
C' werden . Kattun . Perkal und Leinen wechseln ab mit den

Baumwoll - und Wollmusfelines und Voiles , die man mit

Ä » oder Phantasiemustern ausstattet . Bevorzugt werden

y>j ^ ^nmuster und großblumige Bordllrenstoffe . Auch Kunstseide
sch.

° S-rn mit bedruckten Mustern verarbeitet ! besonders bevorzugt
h0It

nt ein Konfettimuster zu sein , das sich in allen Stoffarten wieder -

Wm Qne^en gibt es noch die große Auswahl in Kascha - , Crspe .
8ffiih ? Cs' Georgette - und Kunstseidenstoffen , mit kunstvoll aus -

virk v Jacquardmustern auf luftig gewebtem Fond , metallisch
5ton Kunstseiden - und Brokatstoffe , die für Kleider alle in

kommen.
liiti,̂ Kleiderlinie bleibt schlank, und nur durch Raffungen und

che Einlagen werden Variationen geschaffen. Volantkleider sind

nur für die Jugend bestimmt . Schleifen » und Schärpendrapierungen
sorgen für eine bewegte Linie, ' ebenso geben die verschiedenen , zu-
sammen verarbeiteten Farben , die beliebten Agraffen - und Bijoute -
rien -Garnituren ein stets wechselndes , interessantes Bild , das jeden
Geschmack zu befriedigen vermag .

„Kann mir niemand ein Mittel angeben , wie man einen kleben

Für den Frühjahrsbedarf !
Riesen - Auswahl

■ © PPICIlCbefonders billig
' " " • " • Uliii » ,wu ,„ im innu , hmin,, , i„ „ iliuin lliHIIIIII,„ „ lll iH, nimm ,

Alflwiiiirtft « die Weltmarke Halbmond
r *^ iHIH5 » er guter PlUschteppich
ft
- ^~Lg.-

' l ' 25 Hll' lSli 138/2110 17IV285 2iHl |801) 280f815 25(1/85» 31in/40" cm° b 0 12 .- 26 .35 42 .- 61 .- 32. 113.- 137.- 167 .- ^

Q | j | f | A der beliebte Strapazierteppich
5ui„ schwere Qualität , in neuester Ausmustg .

. 68/110 18H/-2II0 17U/285 200 (800 250/850 8(10 4(H) cm
8.25 {p =~ ^9 45 35 25 öÖ.- 81 .75 121 .- 170 .- Ji

SefiBBswerte flusuam in modernenLäniersiolfen
^«ilzahl

in 70 , 90 , 120 cm breit .
lung (jestattet . — Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank
"■■»■■»„ „„ „ „ „ ■„ „ „„ „ „ „ „„ „ „ „„ „ „ „ II,,,,in,II,l„«»lll«H»ni„ H»,H„ »HMH

Teinlch - llaus Carl Kaulnann
Karlsruhe - Kaieeretr . 157 , 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rhein . Creditbank .

Seidenstoffe Spitzen
öesätze, knöpfe
Schließen - Gürtel

Moderne gestickte
Kragen u. Westen

Sonder - Angebot
& Sabelfteste «&§et

*
ganz bedeutend unter Preis .

Täglich Eingang sämtlicher

Frühjahrs -Neuheiten

Julius Strauß
Kaiferstraße 189.

redet , so nervös auch der Herr oder die Dame des Hauses auf dem
Stuhl hin - und hmiieft . Es können mancherlei Beweggründe sein,
die eine Person zum „kleben " veranlassen . Bei jungen Menschen
ist es meistens Schüchternheit . Ungewandtheit des Benehmens , die
Unfähigkeit , den richtigen Abschlug zu finden : bei reiferen Be -
juchern und Besucherinnen aber ist es eine Art nervöser Entschluß
unsÄhigkeit oder auch Schwatzhaftigkeit , die sich nie genug tun kann

Wenn Ihnen Ihr Kind am Herzen liegt
geben Sie Sud^ ayer ' s Kur . u . Kindermilch

<üe vitaminreiche , hygienisch
einwandfrei gewonnene Hohmlleh .

-!̂ Hkllransfalt MAYER Ä7Ä 1

jÜeln
nutden

frt &tauSsaugel
<JWgte4Sodet

Alleinige Hersteller :
Mauz & Pfeiffer , Stuttgart - Botnang .

Zu beziehen durch alle einsch 'ägigen Geschäfte . A691

Sie wediseln
Ihre Wohnung?

Da ist es wichtig fttr Sie,
meine Offerte einsuholen.

Siemen Paradlesbcffen
Malralzen
Slcppdcfflen
Belfwäsdie
Gardinen

Burchard
Der Gast , öer nicht gehen will .

Er ist ein Schreckgespenst jeder Hausfrau , der Gast , der nicht
gehen will . Wie furchtbar ist es , wenn die ganze Gesellschaft sich
bereits verabschiedet hat , und ein einziger noch immer nicht den Ort
findet , wo der Zimmermann das Loch gelassen , oder wenn bei einem
Besuch der Gast kein Ende findet , sondern immer noch redet und

wertvolle Antworten geworden . „Das ist ganz einfach "
, erklärt

eine der führenden jüngeren Damen der Londoner Gesellschaft .
„Es gibt eine unfehlbare Methode . Ist es die erste Sünde , die der
betreffende in unserem Haus in dieser Hinsicht begeht , und ist er
durch keine Anspielung zum Fortgehen zu bewegen , dann stehe man
plötzlich auf , gehe mit ausgestreckter Hand auf ihn zu und sage zu
ihm mit dem liebenswürdigsten Lächeln : „Leben Sie wohl , lieber
Herr Soundso . Es war so reizend von Ihnen , dafi Sie uns beehrt
haben , obwohl ich genau weist, wie viel gesellschaftliche Berpfiich -
tungen Sie haben ." Die bittere Pille , die nun einmal gereicht
werden muf ; , wird durch diese Freundlichkeit und durch das Lächeln
versüht . Ist es ein hartnäckiger und rückfälliger Sünder , so muh
man schon zu stärkeren Mitteln greifen und irgendeinen Unfall in
der Familie oder sonst etwas vorschützen.

"

,D >ie schlimmste Sorte von Gästen , die es nach meiner Meinung
gibt "

, sagt die Frau eines Diplomaten , „ist der Herr oder die
Dame , meistens eine Dame , die bei einem Besuch wenigstens
sechsmal Abschied nimmt . Solche zähen Besucher kommen mindestens
dreimal von der Tür des Salons zurück , um noch irgendetwas zu
erzählen , sich etwas anzusehen oder noch einmal Abschied zu nehmen .
Hat man sie glücklich auf die Treppe bugsiert , dann ist man vor
ihnen noch lange nicht sicher , denn die Tür geht immer wieder auf ,
und sie haben noch immer etwas vergessen - Gegen solche Gäste
schützt man sich am besten , indem man sich einfach verleugnen lägt ,
und wenn man sie doch empfangen muß , dann soll man die stärksten
Gründe bereit halten , die zum baldigen Ausbruch veranlassen .
Endweder will man soeben mit dem Flugzeug abreisen oder muk
an das Totenbett eines teuren Angehörigen . Man trage einen Hut
» nd fuchtle mit dem Eisenbahnbillett in der Luft , sonst kommt man
nicht los .

"

„Der Mittagsgast , der um M11 Uhr abends noch keine Anstal -
ten zum Aufbruch macht"

, lautet ' eine andere Antwort , „ist nur
fortzubringen , wenn man ihm das Auto anbietet . Hat man keinen
Wagen , dann must man eine Familienkrisis im Kinderzimmer oder
in der Küche vorschützen und ihm Gute Nacht sagen , bevor er noch
zur Besinnung kommt . . .

Wie erhalte ich mich trotz Küchenarbeit
jung und schön ?

(Wie man rote Hände verhütet . — Verjüngung der Haut auf koste« -
lose Weise . — Wie man schöne Fingernägel trotz Küchenarbeit be-

kommt . — Mittel gegen Gänsehaut .)
Die schwierigen Jeitverhältnisse bringen es mit sich , daß auch

unsere Hausfrau immer mehr nach englischem Vorbild auf die Köchin
verzichtet und sich selbst eifrig in der Küche betätigt Leider hat
Visse Tätigkeit eine mvangenhme Folge für die Schönheit der Hände
und der Gesichtshaut , da die heißen Dämps « bei der Beschäftigung
mit warmen Speisen und warmen Wasser eine starke Blutzufuhr nach
Gesicht und Händen mit sich bringt , die der Schönheit abträglich ist.
Es dürfte darum von Interesse sein , einige ebenso billige wie wir »
kungsvolle Schönheitskursn kennen zn lernen , die alle Schädigungen
der Küchcnarbeit beseitigen .

Di « Zitrone verhilft den geröteten und abgearbeitetem Händen
zu einer weichen und weißen Haut , wenn man sie folgendermaßen ge -
braucht : mach der Küchcnarbeit wasche man sich die Hcmdc in warmem
Seifenwasser , trockne sie oberflächlich ab , nehme eine Zitrone , deren
Saft mcvir größtenteils verbraucht haben kann , und verreibe das
Innere der Zitrone ans dem Handrücken und auf der Handfläche . Mit
der einen Hand streiche man von den Fingerspitzen angefangen über
den Handrücken bis zum Gelenk , und man wiederhole dieselbe Mas -

Iage
mit der anderen Hand . Mit einem Leinenläppchen wische man

>ie letzte Feuchtigkeit ab , ein? großer Teil des Zitronensaftes wird
von den Poren der Haut aufgesogen . Schon nach kurzer Zeit begin -
bot die Hände weich und weiß zu werden .

Beim Einmachen der Gurken oder beim Schälen der Gurken
bleibt genügend Saft übrig , der ein hervorragendes Schönheitsmittel
ist. Man verreibe ihn auf die Haut , natürlich darf man nicht jit
stark reiben , um die Haut nicht zu zerren und zu reißen . Gelbe
Flecken verschwenden und verblassen , die Haut wird sammetweich

WELTBERÜHMTE
Amerikanische

modelle

I kommen aus dem Lan¬
de. dessen erstes Gesetj
Schönheit und Jugend
heißt ! Die Millionen ele¬

ganter Frauen aller Kul-
turzonen . die heute ein

Warner tragen . wisSen.warum sie es tragen !

Warner , das fast stangenlose Wäschestück ,

preßt den Körper nicht in eine gezwungene
Form, sondern schmiegt sich ihm an und die

Wirkung ist : vollendete Grazie !

Tragen auch Sie „ Warner " , gnädige Frau »

Das Gebot der schlanken Linie verpßichtet
Sie dazul

Hüftformer von ^1 M . an Jedes echte Warner

Corselettcs von 13 M . an trägt den Stempel

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nachf .
Kaiserstr . 185 — Telefon 2262
Dem Ratenkauf abkommen der Badischen

Beamtenbank angeschlossen .

Neuheiten in Stötten Ä
Kashas Shetlands etc . in riesengroßer
Auswahl , zu allerbilllgsten Dreisen.

Carl Buchte , am Ludwigsplatz .Inh . Gebrüder Kohlmann
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I J I » unserer Jone ist der Regenmantel ein sehr wichtiger Bestandteil der
...- Garderobe . Man hat sich in den letzten Jahren sehr bemüht , eine hübsche

Mode für häßliches Wetter zu schaffen . Mit einem schönen Regenmantel hebt
fich die Stimmung
und die Laune wird
nicht so sehr vom
trüben Himmel beein¬
flußt. Eigentlichmüßt«
man ja zwei Regen»
mäntel haben, eine»
für den Sommer und
«inen für den Winter.

Für den Sommer gibt «s
die hübschen bunten Seiden -
mäntel , die luftig und
leicht die zarten Sommer -
kleider nicht drücken . Taft ,
Surahseide und Krepp de
Thine, innen gummiert , sind
das Material . Die gum»
mierte Innenseite kann mit
ganz dünner Iaponseide ge-
füttert werden . Das hat
den Vorteil , daß man bei
einem ärmellosen Kleid
den Gummi nicht direkt aus
der Haut spürt. Wenn es
kälter wird , zieht man den
Seidenmantel über das
Kostüm, wenn man fich nicht
einen neuen , einen dickeren

w Regenmantel aus impräg .
niertem Wollstoff zulegt.

Da ist mm vor ewig«? F«it ein Mantel aufgetaucht , der
sowohl im Sommer wie im Winter zu tragen ist . Er kam von
England und stammt in direkter Linie von den Schützengraben-
mänteln der englischen Soldaten ab. Der Trenchcoat ist ein
Mantel aus Zeltbahnstoff , meist aus einem ganz hellen Sandton ,
mit einem eingeknöpftenFutter aus warmem karierten Wollstoff .
Bei Mänteln , die in besonderem Maße der Nässe ausgesetzt

» tM . » eg<a « « « M
tat tanftlblautm Sutbtttq in Raglan «
(»cm, auf sechs Rnop'
•ingefchniitent Safi

« rage ich

gestellt . Schräg
>. Neuartiger

lui . .

I» 124». Kein Znndjnti
mit ausknöpfbarem Futter au »
tariertem Kasha . Im 3!litten ge-
ftevvte Falte unten geschlitzt .
AusgeknSpste einseitige Passe .

Hochgestellter Kragelt .

B - F WO . Settermantel
filt junge Mädchen au » Zeltbahn »
stoff mit eingeknöpftem Wollstoff ,
futter . Drohe aufgistepvteT »schen.
xleitte eingeschnittene Brusttasche .

Lederknöpfe .

werden , hat man
außerdem noch ein
wasserdichtes Zwi-

schenfutter. Für dies«
Art de» Allwettev-
mantels ist es charak-

teristisch , daß di«
Dam« fic in genau
derselben Form trägt
wie der Herr . Hoch
in der Taille gegür»
telt, mit weiten Ra»

glanärmeln , doppelten
rund aufgeknöpften
Passen , großen auf-

gesetzten Taschen , sind
sie in ihrer hellen
Farbe schon von
weitem kenntlich. Sie
werden mit kleinen

knappen Filzhütchen
getragen , entweder in
derselben Farbe oder
in roten , hellen und
dunklen SchaMerun »

gen. Dieser Anzug
ist eine Art Regen-
uniform , aber eine
sehr kleidsame und
sportliche.

Für diejenigen , die
sich der populären Trenchcoatmode nicht anschließen
wollen, arbeitet man Mäntel aus Burberry und aus
Gabardine in derselben sportlichen Form , nur in der
Machart nicht so streng herrenmäßig . Auch hier bevorzugt
man kariertes Futter und karierte Besätze .

M 1237. Regenmantel
aus Gabardine mit kariertem Seiden ,
bes«» . Abgesteppter Stofsgllrtel Auch
auf den Taschen ein karierter Seidenbesatz .

gm Rucken gesteppte « ellcrsalte .

Heddy Hadank .

z » »« gen Modelle» Ullstein - Schiiittniuster 0 °r bei HERMANN TIETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHS

nur
bei

GuimannGeschwister
KalserstraBe 122 , Ecke YValdstr .

Zweiggeschäfte . Berlin , Essen a . R -,
Frankfurt a M .. Mannheim . Karls¬
ruhe i .B .. Pforzheim , Gelsenkirchen .y
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( Time is moncyt
I Zeit Ist Geld Dieser amerik . Grund - E
S satz sollte sich jeder Zeitgenosse zu i
s eigen machen . Kaufen Sie sich da - £
z her eine genau gehende Uhr . Kaufen =
z Sie sie aber in einem Spezialhaus . z
z Das größte Karlsruher Spez jiLhuus . I
s dessen reichhaltige Läger Sie ohne §
- Kaufzwang besichtigen können , ist \

f unrennaus Richard Kittel !
E Xm Stadtgarten 1. Fernruf 2540. g

jsie brauchen ein neues Kleid I
Kommen Sie zu ans

i WirbringeneineapariereicheAuswahl -
i fdiönft Frlibjaiirs -SloKe I
: zu wirklich billigen Preisen . -

iMchie&Sdiiegell
Kaiserstraße 124 b

- Dem Ratenkaufabkommen der Bad . -
- Beamtenbank angeschlossen . -
riiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiT

l BUrslen -Voäel
f 3 Friedrichsplatz 3

Das führende
Spazial -Geschäft f
für Qualitätswaren |
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«Sä #
empfehle

weiße u . bunte Bettdamaste
Weiß -, Halb - und Reinleinen

Matratzendrelle
Bettbarchente . BettfederD

Arthur Baer / SS
Eing . Kreuzstr ., gege ntib. der kl . Kirch®

^ erkaufsräuniejTu

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Sü Offlin

1 STAUBSAUGER |
s Protoe , Progress , Record • Monopol -

in bequemen Raten ,
i Kostenlose Vorführung durch 1

i Belcudifung Karrer I
E Amalienstraße 25 a , geg . Postscheck . =
7| | | | | | | | | | | IIIIIIIIIIIIIIIIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

garantiert gut sitzend
□ach jedem Bild u. Jeder Größe

Normal -„Bazar"- finster
und -Heiie
vorrätig . 3168

Hcndrlna llrmclzer
Waldstraße 4

nach dem neuesten Verfahren (ohne
Messer ). Sorgfältige , schmerzlose Be¬
handlung . mäßige Preise . 3170

Frau Emma Hermann
ärztl . geprüfte Hühneraugen -

operateurin
flerrenstr . 38 Tel . 7208 .

!
ßortiere

y

Garnituren 1
echt Messing — vermessingt -

Holz
sowie sämtliche Zubehörteil «. §

J . BÄHR Eisenwaren |
Waldstraße 51 Telefon 5249 |
iiiitijiHiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiitiiiiiitiiiitiiiiiiiiiitiiiiui
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FÄRBEREI
I Chemische Reinigung

( MiCH .WEISS )
Biumenstraße 17

I lnd . ' E- Oartner Telefon 2866 I
i |
| Tadellose Arbeit Billige Preise |
TMifimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimimiHiiiiimmiiiiiiiiiiiH

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Frledrlclistr . Nr . 21
am Rondellplatz . Tel. 5476. Gegr . 1840

Nur wir bieten Ihnen
die preiswerte

MilZilMr -
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiii

ii iin 11in iin iin iim

mit Seidenschirm
50 cm Durchmesser

in allen Farben

; 26 .-
PrimaQualität
Größte Aug¬

wahl in
Seidenlampen

Rafliscne HanowerhsKunst
G . m. b . H.

Friedrichsolatz 4 Kafserstr . 60

kaufen Sie am besten im
Spezial - Geschält

E. BURGER
WALDSTR. 89 TELEFON 2317

Aufarbelten von Polstermöbel und
Matratzen bei billigster Berechnung .
Spannen und Aufmachen von Vor-

Klappwagen
Stubenwagen
Korbmöbel

kauft man bei
ItrUBter Aus-
waulbilligst bei

Gundlach
Wilhelmstr . 58 .

Bitt e Adresse gen an beachten !

iimii iniIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIM

ep $iyiv'> StUw*
Abteilung

Is
Adlerstraße 30 / Telefon 3670

Apparat«, Platten . Films . Papiere
Zubehörteile

Entwiokeln und Copieren
werden fachmännisch ausgefQhrt

mfimmurmmmnmiiiiimtmimimiimiiriiiniTmiiim

{ „ Schuhwohr ' i
I Fabrik für Schuhbesohlung 1
5 Machen Sie einen Versuch !
= Herren sohlen - Mk. 8 .20 |

Absätze von Mk . l .- an f
| Damt -nsohlen

Absätze
: Cr <ypesohlen

Schuhfarben

Mk . 2 .20 :
v . Mk . -.80an z

v. Mk . 4 .50 an =
v . Mk. 2 .- an =

= Nurfachm . Bedienung 'BestesKernleder =

I Inh . Heinrich Roos I
: Ka seratr . 67 . Elugan - Waldhornsti . Laden :
Tlllllllllllilllllllllltllllllllllllllllllllllimillllllllllllllltlllli

| Langjahr Garantie UUnntige Z h'

g lung , bei Barzahlung höhet Rabatt
| Reparaturen und Zubehrtr billig ®'

Franz Mappes
: Telefon 6207 Kaiaeritr . ^
"••iiitiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiaiaiiiiiiiititiiiiiiiifliiiiiiiatfiBi ***"1

wiiiiiiHiiiiiiiiiuniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiim """"' g
NeueSnzieh e* \

v . BUrfte "
an Parkett-00'

LinoleingJ ,
ÄW

im BUrs » ":Ä ;
spezialge&cn»' -

Rudolf KUmmerle tf ,
I Kaiserstraße 93 « b. d. Kronen» , {
I Telefon 2675 . - Sämtliche Putzar «* j

zur Frühjahrsreinigung . |(,ii»
7lllllllllllllllllllllll | lllllllllllllllllllllllllll » lHI| | fl
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1 Priuat FrauenarDeiislcnulB
Weststadt r

= Unterricht im Weißnähen .
- machen u . sämtlichen Handar D̂ ^
I Tages - und Abendkur ^
5 Beginn am 1. u . 15 . jeden

[ Frau H . SCHÄFßJJ
s staatl . geprüfte Handarbeitsleh 1*

SofienstraBe 178
illllHIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIHHIIIIIHIIIIIIIIIIIIII ' l" "
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Anerkannt und ausprobiert
als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

Auch die NunzclbilÄUWg läßt noch der Behandlung mit Gurkemsast
>n erheblichem Mab« nach.
. Kamillente « ist ein vorzügliches Schönheitsmittel , dessen Wirkung

eigentlich noch garnicht recht gewürdigt ist . Man mache stch einen
starken Ausguß von Kamillentee , lasse ihn lauwarm werden , tauche
ein Seinenläppchen hinein, daS man in angeleuchtetem Austande auf
das Gesicht legt . Ueber das LeinsnlÄppchen breite man ein dünneS
wollenes oder leineneS Tuch . Nun lege man stch etwa 10 Minuten
>nit dem Umschlag nieder , vermeide sorgfältig die Zugluft . Schon
u« h wenigen Minuten beginnt die Haut in verstärktem Maße yu
arbeiten . Ein Gefühl von Frische und Erholung tritt nach kurzer
Zeit ein . Gewöhnlich transpirier: man unter diesem Umschlag. Hat
man lg Minuten ruhig gelegen , so tupfe man mit einem Stückchen
Watte die Feuchtigkeit vom Gesicht. Di« erhöhte Blut Zirkulation
wacht die Wangen frisch und rosig, dl« Fältchen an den Augen ve»
schwinden, nach mehrmaliger Anwendung deS Kamillenteeumschlages
whlt man sich wie verjüngt umd — was besonders wichtig ist —
wan steht absolut verjüngt auS .

Eine Kleinigkeit Butter oder Fett wirkt erhaltend auf die
Schönheit der Nägel . Abwasch und Wäschewaschen, überhaupt die
Beschäftigung m't Wasser, ist den Nägeln feindlich. Bevor man stch
?n dies« Arbeit begibi, schiebe man mit einem Nagelhölzchen aus
Beiin oder Hol) mit ein w«wg Butter oder Schmalz die Nagelhaut
Jurücf . Daz Wasser kann alsdann den Nägeln nur wenig anhaben .
Nach Beendigung der Arbeit wische man mit einem Läppchen das
Schaialz mit den Nägeln fort , der Nagel hat wetxr an Form tKt«
wren, noch feinen natürlichen Glanz eingebüßt . Die Nägel werden
auch weniger brüchig, wenn sie so behandelt stnd .
. Das klar « Wasser ist sin berühmtes Schönheitsmittel, des»
ra, Wert gleichfalls nicht genügend gewürdigt wird. Auf nüchter¬
nen Magen genossen , dient eS als Abführmittel. ES befördert im
»esten Sinn « die Verdauung und somit di« Blutzirkulation. Es
went aber auch der Belebung der Haut , wenn man es auf folgende®*ife anwendet: in enne Schüssel mit kaltem Wasser tauche man »in
Frottierhandtuch , winde es krästig auS . Nachdem man daS Gesicht
gefettet hat, leg« man daS ausgewrungene Tuch für eine Minute
^ >s das Gesicht umd drücke ei gleichmäßig an. Alsdann entfern « man
es , wisch « das Fett mit Watt« leicht und lose ab und pudere nötigen-
mllz die Haut ein wenig ein. Ueberzeugt man sich , daß die Haut
"as kalt« Wasser nicht gut verträgt , dann kann man an seiner Stelle
^uch heiß«? Wasser anwenden.
. Der Dampf des heißen Wasser « reinigt die Poren der
vaut. Man gieße kochendes Wasser in ein« flache Schüssel , neige daS
Besicht darüber und decke ein Tuch über den Kopf mid die Schüssel

liilllliilllliilllllliililllll !^
Gritzner |

Scnneiinatier I
3500 Stiche PI
in derMinute !

Vielseitige
Verwendbarkeit = ?

sticken , stopfen
nähen vor-

und rückwärt «
; Vertreter : Karl Ehrfeld, Karlsruhe , Rondellplatz

Erleichterte Xfthhinĝ bodingungen

Für Kommunion u . Konftanallon | ES
Woll - Batlst . weiß und schwarz , in allen Preislagen

Veloutlne , Marocaln , Samte in grosser Auswahl
empfiehlt zum billigsten Preis

Wilh . Braunagel
_
Berren »tra »»e Nr . 7, zwischen Kaiserstrasse und Scblossplazt

Beachten Sie bitte mein
Spezlal - Scnautenstsr I

Herrenhemdennach MaB unter Garantie für' Große
. .eues wkolin e und Zetir

tade losen Sitz . Große Aus¬
wahl neuester Popeline , Tri -

L178

CHRIST . OERTEL
Wäsche »

und Betten - Ausstattungen
KalserstraBe 101 — 103 Fernruf 217

EMIL BEIDECK
Karlsruhe i. V. Wilhelmslr . 13 Südstadt
''abrfkatfon von Herren -, Damen -, Kinder - und Bettwäsche ,sämtliche Maschinen - , Stick - , Festonier - und Hohl-

saumarb iten , - owie Monogramm -Stlcken
unter blll cter Berechnung .
Fachmännische Ausführung . (8162

Spezialität : B elefelder Art.
gebrachte Stoffe werden zur Verarbeitung angenommen .

? Den Herd ?
Gas, Kohlen oder kombiniert

11 kauft man
nlr Ia . Qualität, In neuesten Modellen bei großer Auswahl !

und zu vorteilhaften Preisen (Zahliwgserlelohterung )
*Pezia !grschfitt lOr moderne Heiz - u . Kochelnrlchlungen |

noch ungs
van der

Hausfrau .
'
ganz be-4«n als von der vielbs >fchaftigten

sonders aber auch von den mit dem Kochen betrauten Hausangestellten
leicht ausM führen sind. — Bemerkenswert ist ferner noch die An -
leituna für di« Ernährung von Säuglingen . Kindern und Kranken . —
Ein Buch für alle Frauen , die von berufener Seite Rat und Unter -
stükung annehmen wollen , in der Erfülluna ihrer verantwortungs -
Volten Ausgabe auf dem Gebiete der Ernährung t . b.

Mitteilungen .

* mali

Bender & Co
PMstiaüe jio . leicvuvu £.41 u . 2 *45 .

Leipheimer & Mende
Jr Spezialhaus
\j für
VI/ STOFFE

SCHNITTE
llllülllflllWIlll

1007«

Öfter » rnnft «tan backen : denn tonst würde die frohe Seststimmung in
» er Familie nicht recht aufkommen . Wicht !« ist jedoch , dah Kirchen und
Torten oder die zu Ostern beliebten « ieingebäcke auch gut geraten . Wer
da nun ohne Sorge fein will , verwendet Dr . Oetker 's Backpulver Backt » "

. und richtet sich genau nach den neuen Oetker -Rezevten . Ausgabe IT, die
in den einschlägigen Geschäften zu dabei , sind . Dann haben Sie die
Garantie , dab alles flavvt und auch vorzüglich schmeckt. « 477

Öfter « , das Frühlingsfest . steht vor der Tür , da heiht es für die
Hausfrau sparsam wirtschaften , um alle Wünsche der lieben Kamtlten .
Mitglieder erfüllen , u können . Viele Menschen halten das Sparen unter
den heutigen Berhültnissen für sehr schwer und aussichtslos , und doch
ist es möglich , man muh eS nur richtig anfangen . - Ohne dah es die
Angehörigen merken , kann man « . Butter dnrch die bekannte Fein ,
kostmargarin « . Blauband frisch gekirnt " ersetzen und diese zum Kochen
und Backen und vor allem als Brotaufstrich verwenden . Sie besitzt vol »
len Nährwert , Ist eraiebig und bekömmlich und bat einen eigenen , feinen
Geschmack.

Für eine iweckmiihiae Ernährung sind die Würzmittel ebenso not .
wendig wie die Nährstoffe selbst . Versuche , die an ersten Universitats .
Instituten mit unserem bekannten und beliebten Würzmittel , der
Maggies Würze , gemacht wurden , haben den klaren und unumstrittenen
Beweis für obige Behauptung erbracht und außerdem gezeigt , welchen
wobltuenden Einfluß der Zusatz von Maggt ' S Würze zu den Speisen
auf Appetit und Verdauung hat .

Nachkommen des bekannten Snvvenkasver ( das sind Kinder , die Eup .
pen nicht essen mögen ) gibt es immer weniger . Jede Mutter wird be .
stättgen können , daß . wenn sie ihren Kindern eine Suppe aus Knott
Suppenwnrst bereitet , vorsetzt , auch aus den ärgsten Suppenkaspern be .
geisterte Verehrer dieses nahrhaften Gerichtes werden Feinste Kochkunst
und gründliche Kenntnis der NahrnngSmitteifabrikatton haben mtt
Knorr Suppenwnrst der Hausfrau ein Erzeugnis geschaffen , mit dem sie
ohne Arbeit nnd Umstände und ohne irgend welche Zutaten bei fpar -
famsten Gasverbrauch eine Suvve herstellen kann , die in ieder Beziehung
als erstkiass ' g nnd vollendet angesprochen werden muß . Wer einmal
Knorr Ochsens » wanz . Suvve gekocht und probiert hat . wird nirdt mehr
daran denken . Ochs->ns » wanz - Suvve selbst aus den einzelnen Bestand -
teilen zusammenzustellen .

Zur Konflrma
und Komm unVon VlM ' ltt ' tMwfyfit '

,

glÄchzettig . Nach kurzer Zeit beginnt di« Haut zu transpirieren,
man lasse sie etwa 3 Minuten transpirieren, entferne dann das Tuch
und Wische die Feuchtigkeit gründlich mit Watte ab . Die Ha-ut wird
sauber , da sich ans den geöffneten Poren Staub und Schmutz ent¬
fernen läßt . Natürlich darf man dem kochenden Wasser nicht zu
nahe kommen. Diese Maßnahme ist gleichzeitig ein gutes Vorbei!»
gungsmittel gegen Erkältungen . Natürlich muß man sich kurze Zeit
darauf vor raschen Abkühlungen und vor Zugluft hüten .

Nährwert öes Fisches .
„ Fleisch-

, die Muskulatur unserer Schlachttiere , und „Fisch"
,

das Mnskelfleisch unserer See - , Fluß » und Teichfische sind nach Auf »
bau und den hauptsächlichen chemischen Bestandteilen , den Eiweiß -
stoffen . das gleiche : das neben vorwiegend Wasser darin enthal -
tene Eiweiß (rund 20% ) gehört zu den biologisch höchstwertigen und
am besten ausgenützten Nährstoffen . Neben dieffen Tatsachen sind
all« anderen wirklichen oder vermeintlichen Unterschiede von unter -
geordneter Bedeutung , weil sie sich leicht ausgleichen lassen . Ein
etwaiges geringeres Sättigungsgefühl läßt sich beim Konsumfisch
durch Backen in Fett , durch Beigabe fetthaltiger Speisen (z. B .
Eemüs «) leicht wettmachen ; auch mageres Rindfleisch erfordert eine
Beigabe von Fett bei der kiichenmäßigen Verwendung . Vitamine
enthalten die Fleischsorten und die mageren Fische nicht : aber ge>
rade das Fett der Fettfische (Hering , Bückling usw .) und der
Fischlebertran sind ausgezeichnete Vitaminquellen .
Fische zeigen im allgemeinen keine Krankheiten .
Konsumfische sind leicht verdaulich und deshalb auch für Ki n d e r

eignet , im allgemeinen leicht , sckmackhaft und abwechselunasreich
reitbar und auch gut in der Diätküche sbesanders für Zucker«

kranke ) zu verwenden . Sowohl Fleisch als Fisch haben einen nicht
unbeträchtlichen Teil an Abfällen ; diese sind besonders groß beim
Fisch mit Kopf ; das neuerdings erhältliche Fischfilet enthält
wie schieres Fletsch keine Abfälle .

Diese Tatsachen müssen besonders di« Hausfrvnen wissen , um
auf Grund des Preises zu den verschiedenen Zeiten entscheiden zu
können, od Fleisch oder Fisch billiger ist , Konsumfische wer -
den immer preiswert sein .

Der Nährwert und der biologische Wert de« Fischfleisches stehen
aber über allen Zweifel erhaben fest.

Richtige Ernährung .
Das von Paula Horn , Vorsteherin des Staatlichen Seminars

für Forlbildungsschullobrerinnen in Karlsruh « , herausgegebene Koch-
buch enthält ungeachtet seine» einfachen Gewandes und seiner 220
Seiten doch alles das , was nach jahrzehntelanger Erfahrung , Uebung
und in Anbetracht der wirtschaftlichen Verhältnisse auf dem Gebiete
de» Kochens als wissenswert und notwendig zu sagen ist. — Die
Anlage des Buches geht von dem Gedanken aus , daß der Ernährung
die größte Boaiytung und Sorgfalt gefchenü werden muß Ungenü¬
gende , gehaltlose Nahrung macht die Menschen krank , arbeitsunfähig ,
unzufrieden . In diesem Sinne und in schlichter Weise als Wegweiser
dienend , ist das Buch für jeden Haushalt geeignet .

Zum Zusammenstellen von Küchenzetteln stnd die kurzen , klaren
Ausführungen über die Nahrungsmittel , ihren Nährwert , ihre Ver¬
wendung , Ihre Verdaulichkeit als unerläßlich « Einleitung gesetzt. Sie
sollen $u überlegtem Einstaus und wirtschaftlichem Arbeiten anregen .
Die Kochr-egeln sind so einfach und tun gefaßt , daß sie

'

Feierstunden sind doppelt schön — wenn man sie in behaglichen
Räumen zubringen kann . Behaglich kann aber daS kleinste und ein »
fachste Zimmer werden , wenn es sorgsam gereinigt ist . O - Ccdar Poltrur
Mop gibt uns die Möglichkeit , zusammen mit der O °Cedar Politur , unser «
Umgebung wohnlich und traulich zu gestalten , damit unsere Keterstunde «
kleine Feste werden . AMIS

Ernährnng und Gesundvalinng « « !erer Kinder .
Seit Jahrhunderten war besonder « der Lebertran als Heilmittel

gegen die englische Krankheit geschätzt, und man schrieb die Wirkung dem
natürlichen Jod - und Phosphorgehalt zu . Erst die Arbeiten der letzte »
Jahre haben bewiesen , daß außer diesen wichtigen Bestandteilen al »
Hauptfaktor die „I )" - Bitamine gelten , welche besonders antirachittfch
wirken .

Trotz der zahlreichen Nähr » nnd Kräftigungsmittel , die tm Lanfe
der Jahre am Markt erschienen find , konnte sich der von alters her ge»
schätzte, wegen seines Geschmackes iedbch nicht sehr beliebte Lebertra «
immerhin halten und ist berufen , gerade letzt nach Bekanntwerden der
Vitaminforschungen von neuem seinen Platz zu behaupten . ES handelt
fich nur darum , eine Methode zu finden , um die wertvollen BUamin «
vor Zerstörung zu schützen, und andererseits den Geschmack , sowie dt «
Verdaulichkeit des Lebertrans günstig zu beetnfluflen .

Beide Ziele find erreicht durch die sinnreiche Erfindung deS Amert »
kanerS Scott , Indem er in Scotts EmnlNon den hochwertigen Lofoten -
tran In der vitaminreichsten Form erhalten nnd außerdem den Tra «
unter Beifügung der hochwertigen Hnpophosphite und Kalksalz « t »
eine wohlschmeckende nnd leicht verdauliche Form gebracht hat .

Es ist deshalb Ausgabe Ieder Mutter , ihrem Ktnde mehrere Wochen
lang Scotts Emulsion zu verabreichen , weil sie hierdurch bestimmt der
englischen Krankbe ' t vorbeugt und dem Kinde wertvolle Nährmittel in
leichter Weise zuführt . AZSI »

Di « Verfeinerung unserer Kultur
spiegelt stch wieder in der stetig wachsenden Nachfrage nach wirklich her »
vorragenden kosmerifchen Mitteln . Dos Gepflegtsein des Kultnrmen »
schen stellt ihn eben über den Angehörigen einer Naturvolkes . Ter mo-
derne Mensch wird stets darauf bedacht fein , sein Aeußeres zu veredeln ,
und dadurch die hohe Kulturstufe zu dokumentieren , auf der er steht .
Bor allen Dingen wird er bemüht sein , die Haut , die besondere Pflege
bedarf , nur mit den besten Mitteln zu ertüchtigen . Eine Standardleistun «
der deutschen Kosmetik für das Gebiet der Hautpflege ist die , Aok- Tce -
fand - Mandelkleie " der Exterikultur , Lstseebad Kolberg . Sie ist ein Uni .
versalmittel gegen alle Hantnnreintgketten wie Mitesser . Pusteln . Pickel .
Hautgrteh , Wimmerln und dergleichen . Wer „Aok -Seesand -Mandel -
kleie ' verwendet , kann sich der Gewißheit hingeben , für feine Haut das
Beste getan zu haben .

'Die neue

Stoffe ßr Kle
und Mä

sind in allen von der Mode bevorzugten Webarten
und Farben in reichster Auswahl eingetroffen .
Popeline reine WoU __irroll . Karbsortim . 2.95 » vs
Rips u . Epinaiö
130 cm breit 7.90 5.75 4 .08
Cr &pe Cald 130 cm
breit , neue Pastell - _ „Jarben • • • • 9.75 7 .60
Kasha für Kleider „70/95 cm Kreit • 4.90 2 . 00
Wosl-Crfipe
90/101 ) cm 4.50 3 . 00
Traversstreifen
teils mitMetoildurcb - _
zug . • • • • 5.75 8.25 2 . 00

SheJtand - Mante !-
stoffe neueste Me - _
langen , 130/140 9.75 7 . 60
Mantelstoffe |n
Herrenstolf - Charakt . _
140/145 cm 1250 9.75 6 -7S

ßmmtofte

Veloutlne "5/1 OOcm _
Wolle m . Seide 10 .75 8 .2 «
Crepe de Chine

».50 6 .90 8 . 00
Crepe Georgette
viele Farben • • 0 . 80
Mantel -Seide
Ripsm . Abseite 14 .50 0 .78
Wasch -Sarnte
Cord . Waffel und be - _ _ _
druckt S. 'iü 2.90 2 .78
Cfiper -Velvot
70/90 cm breit .

9.75 6.75 4 .78

Kasha für Mantel
14 ' » cm brt ., Pastell - _ _ _
färben . . . 7 . 78
Covercoat u .
Trenchcoat
140 cm breit • ■ * « •—

Kammgarn ]ß - 20.- 22."

Linda -Öchnittmuster und Modealben .

W
.

Boiänder

Hammer &Helbling
Gegr . 1809 Kalserstr . 155/157 Fernspr . 458/459

!
- I
-

1

Junker & Ruh
Gasherde Modell 1028
Größtes Lager aller Modelle

Monatsraten von Mk . 8 . — an

emaiil . KohleiMe
Röder — Dausenau — Jurio

mit Wasserschiff v . Mk .80 .- an
Preislisten stehen zur Verfügung .

Die Qeiitt Behieidüiigs -&esel !schan
m .b.
H.

Kaufe gleich ! Karlsruhe
Kronenstraße 40

Das große TÜOÖe-7(dUff]dUS
■III
Zahle später ! 3124

mit moderner
Kreditbewilligung



Kinder ■ Strumpfe Baumwolle, tn schwarz und färb !«
Größensteigerung 8 .?

Kinder - Strümpfe

Kinder - Strümpfe Mako. or.
GrGSenstelgenmg W -ff

Baumwolle , 1X1 gestrickt In schwarz , grau , helge
und lederfarbig , Gr. 1 Paar
GrSBenstelgerung 10 Jf

" t4

$ £ ***. br»

^ *5^6»
ffl 'L'!*>*rbei ,

' #' ®0

| Extra-Preise von Samstag , den IQ. VI» Samstag , den 17. MSn

Der Strumpf / der Handschuh / der Schuh
sie sind ausschlaggebend ftlr die korrekte Kleidung . Wir zeigen nachstehend , was man trägt . Selen auch
Sie elegant , und erfüllen Sie sich ihre Frühjahrs - Wünsche — unsere Preise machen es Ihnen lelchtl

Verkauf Im Lichtbof

Waschseide
mit Naht , «ut» regulär * Ware , In refcMialtlgem Farben - Paar
Sortiment

Waschseide
schSnw klare * Gewebe , tn vielen Modefarben - Paar

Waschseide
p^it . kleinen Schönheitsfehlern. tafle mft. Mb ohne p aar

Bemberg-Waschseide *J75
and andere hochwertigen kflnstl . Waachs . - Qualitäten p aar Mm \ Mk .
i'einfadlg . elastisck invlele n modernen Farben »

Wolle mit Kunstseide plattiert
SÄ » » - — Pur Mk-

Seidengriff
Doppelsohle , solide haltbare Qualität

Seidenflor
mit 4 kacher Sohle , felnfftdlges Gewebe , tn fielen Paar

Seidenflor
beaonderi schwere Qualität » » • • Paar

Mako
Doppelsohle und Hochferse , schwarz und fertig • ♦ • Paar

Prima Mako
kräftige GebranchsqualltHt

Echt ägyptisch Mako ^ 75
extra schwere , strapazierfähige Ware - » « Paar S Mk ,

C , - p i, Ä„ ®S5 / Fantasie -Socken Km- t Q5j Fantasie -Socken fl95
oCnWeiD —oOCKeil p»»r »e!de platt , In hübschenDessins Paar wßFlor m. Seide plattiert, In groß. Auswahl P.

™ Mk.

Fantasie - Socken MN . Fantasie -Socken Kunataeide ^ 25 Fantasie - Socken
saitb .Qualität , gestreift u. gemust . Paar Vlv ' ^ mit Flor plattiert , mod. Jacquardmuster P- I Mk. prima Seidenflor , eleg . Ausführungen Paar dal Mk.
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